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kißltti ii) iiie geplante MMFoiifereiti.
Die KaUung der Regierung .

In jedem Falle für die Abrüstung.
T.D. London. 17. März . lDrahtmeldunq unseres Berichterstatters )

Revier glaukit wegen der angeblichen Absicht der Vereinigten Sberaten ,
demnächst ein« Abrüstungskonferenz einqv.beru .fen , zu wissen, daß die

englische Regierung in j ^dem Fall für die Abrüstung entreten unld das?
sie infolgedessen jeden Vorschlag gerne annehmen würde , der die

Durchsühmno dieses Ideals beschleunigen könnte . Man erinnert da -

van . daß die Abhaltung einer solchen Konserenz den Gegenstand von
Erörterungen »wischen Chamberlain und Kellogg vor der Mretse des
letzteren aus London gebildet hatte .

Um die Mitwirkung Deulfchlands.
t .D. London . 17. Marz . lDrahtmeldnnq unseres Bertcht « rst«tters )

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " hat an bri -
tischer und amerikanischer offiziöser Stelle nichts Sicheres über Zeit
und Programm der beabsichtigten Abrüstungskonferenz erfahren kön>
nen . Wahrscheinlich wird der erste Schritt getan werden , wenn der
neu« amerikanische Botschafter in London eingetroffen sein wird .
Der „Daily Telegraph " glaubt , daß alle bedeutenden Mächte einge -
laden werden , welche unverhälinismägig große Heere unterhalten .

Von amerikanischer Seite wurde dem diplomatischen Mit -
« beiter des „D^ ily Telegraph " gesagt , daß Deutschland zwar
nichts auf der Konferenz zu tun haben würde , weil es vollkommen

abgerüstet sei und militärisch nach amerikanischer Auffassung nicht
in Frage komme . Aber natürlich müßten Deutschland und Polen aus

diplomatischen Grützen eingelchtcn werden . Deutschlands Be -

teiligung sei von der größten Wichtigkeit . Rußland
würde keine Einladung bekommen .

Weiter erfuhr der diplomatische Mitarbeiter der «Daily Tele -

graph " ebenfalls von amerikanischer Seite , es fei möglich , daß
Amerika sich jetzt auf die Beteiligung an einem internationalen Ee -

richtshof einlassen werde , auch in ' dem im Haag , unter der Bedin -

gung . daß dieser vollständig vom Bölkerbundsrat getragen würde .
In Amerika und England sei man der Meinung . daß die Abhaltung
der Konferenz so schnell wie möglich erfolgen soll . Man meint , daß
keine deutsche Regierung so geeignet sei, einen versöhnlichen Eindruck

zu machen als die gegenwärtige , und man könne nicht wissen , wie

lange das Kabinett Luther den großen Teil der öffentlichen Meinung
in Deutschland hinter sich haben würde . Auf die deutsche Mitwirkung
käme es sehr stark an .

Beneschs VermiMungsoorfchliige.
Utbcr die deutschen Vorschläge zum Sense , Protokoll zurück. —

Um Deutschlands Ostgrenze.

F -H . Pari «, 17. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bon der BespfHung zwischen Herriot und dem tschechischen Außen -

minister wurde gestern in Paris nicht viel Aufhebens gemacht , was
fich vielleicht daraus erklärt , daß der englische Staatssekretär alles
Interesse in Anspruch nahm . Auch die Zeitungen erwähnen Benesch
heute nur ganz nebenbei , bloß der „Petit Parisien " hat das Ver >

»dienst , die Auffassungen von Venesch und die Anregungen , die er
gestern gegenüber Keniat machte , zu veröffentlichen . Man hätte un -

recht, wenn man diese gänzlich in der Versenkung verschwinden
ließe , da Benesch im Gegensatz zu Herriot bereits einen fertigen
Plan in seinem Reisesack hatte . Allerdings einen sehr verwickelten ,
« mständlichn Plan , da er den Wünschen aller Rechnung tragen
möchte . Benesch ist der Anschauung , daß die deutschen Sicherheit ^
vorschlage von den Alliierten mit der größten Aufmerksamkeit geprüft
werden sollen . Das deutsche Angebot solle die Gestalt eines ge -
Nauen und bestimmten Planes annehmen . Benesch möchte auf der
Grundlage des Genier Protokolls und aus dem Grundsatze des all -
gemeinen Schiedsgerichtes durch einen gemeinsamen Ver -

trag alle einzelnen Länder von Mittel - und Ost -
europa verbinden . Auf diese Weise würde das Genfer Proto -
kiSll einen eingeschränkteren Charakter bekommen . Wichtig wäre es
aber , daß nicht nur Ententeftaaten , sondern auch Oesterreich an diesem
eingeschränkten Vertrage teilnehmen sollen . Wenn die großen
Alliierten zum Abschluß eines Vertrages mit Deutschland kämen ,
oder wenn es bloß unter den Alliierten zu einem Vertrag käme ,
was übrigens nicht unwahrscheinlich ist, werde es in Europa
zwei Staatengruppen geben , die sich gegenseitig zu unter -
stützen hätten . Diese beiden Gruppen , welche demselben Ziel zu-

streben , würden trachten , sich untereinander zu verbinden , und man
werde auf diese Weise zu dem Protokoll , allerdings auf vollkommen
veränderter Form , zurückkommen . Im Grunde genommen läuft der
Plan von Venesch daraus hinaus , daß die Grenzen im Osten Deutsch-
lands von den Staaten der kleinen Entente mit Einschluß von Oester -
reich berücksichtigt würden . Wenn einmal die großen Alliierten sich
entschließen sollten , diese Grenze ebenfalls anzuerkennen , dann wäre
selbstverständlich allen Wünschen genügt .

Unter dieser Voraussetzung müßte man sich allerdings fragen ,
was Deutschland mit diesem ganzen System zu tun hätte . Daß
Deutschland auf all die Wünsche und beinahe Befehle , die ihm jetzt
wegen Polen zugehen , eingehen sollte , muß mehr als zweifelhast er -
scheinen . Vielleicht hat übrigem ? Benesch das ganze verwickelte Pro -
gramm nur ausgedacht , um Herriot dem Gedanken des Schutzvertra -
ßes mit Deutschland zugänglicher *u machen . Jedenfalls will der
Tscheche , der bereits seit sechs Jahren in der diplomatischen Ee -
schichte Europas eine sehr geschäftige Rolle spielt , neuerlich wioder
in den Vordergrund treten . Dabei ist zu bemrken . daß die Auskünfte ,
die er erteilt , sich immer mehr widersprechen . Man hatte annehmen
müssen , daß Benesch durchaus den Standpunkt Englands teilt , wo-
nach der Schutzvertrag mit Deutschland in der von der Reichsregierung
vorgeschlagenen Form erfolgen soll. Wenn die Angaben des „Petit
Parisien " stimmen sollten , müßte man gegenüber den Versuchen von
Benesch « ehr al » zurückhaltend und vorsichtig sei»

MMürKouZroUe und Kölner Jone
Ein dunkler Puukl in den Besprechungen zwischen
Kerrtoi und Ehamberlain . — Eine neue Begegnung

in London ?
FH . Paris , 17. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die von uns gestern mitgeteilten Erklärungen Cham -
berlains an Herriot in der gestrigen Besprechung wissen auch
die heutigen Pariser Morgenblätter nichts Genaues zu sagen . Es
muß auffallen , daß weder Chamberlain noch Herriot sich über die
Militärkontrolle und die Räumung der Kölner Zone äußern wollten .
Beider Minister lehnten das gestern sehr energisch ab , und man muß
daraus schließen , daß vorläufig nichts gesagt werden soll, weil ge-
rade in dieser im Augenblick wichtigsten Angelegenheit für Deutsch-
land ein Einvernehmen nicht erzielt wurde . Man hätte es ganz
sicherlich nicht unterlassen dieses hervorzuheben .

Wann die Botschafterkonferenz zusammentreten wird ,
um ihre Beschlüsse wegen Köln und der neuen Abrüstungsbeftimmun -

gen zu fassen , ist vollkommen unsicher . Es verlautete auch gestern
abend in Paris , daß das Foch-Komitee bereit wäre , in dieser Woche
seinen Bericht zu erstatten und genau anzugeben , was Deutschland
noch zu tun habe , damit es vollkommen abgerüstet wäre und Köln
geräumt werden könnte .

Man hat ferner den Eindruck , daß Chamberlain und Herriot
über die Abrüstung und die Kölner Zone deshalb nichts sagen woll -
ten , weil sich der Gedanke des französischen Ministerpräsidenten , diese
Angelegenheit mit dem ganzen Sicherheitsproblem zu verknüpfen ,
nicht verwirklichen ließ . Chamberlain wollte natürlich in Paris diese
Meinungsverschiedenheiten mit seinem französischen Kollegen nicht
unterstreichen , und Herriot hatte selbstverständlich keinen Anlaß , da¬
rüber zu sprechen . Soviel scheint aber festzustehen , daß der Kon -
trollbericht nicht veröffentlicht werden wird , weil
Chamberlain sich gestern energisch dagegen aussprach . Herriot wünscht
allerdings weiter di« Veröffentlichung , damit man sehen könne , was
Deutschland eigentlich verbrochen habe . Aber Chamberlain scheint die
Ding « nüchterner zu beurteilen und wohl den Eindruck zu haben ,
daß man wirtlich Tatsachen kaum in großer Zahl Deutschland vor -
werfen könnte und daß es deshalb geratener wäre , die ganze Sache
möglichst mit Stillschweigen zu übergehen . Das „Echo de Paris "

glaubt infolgedessen auch annehmen zu können ^ daß Deutschland nicht
mehr soviel Bedingungen werde erfüllen müssen , damit Köln ge-
räumt werden könnte . Man bemühe sich in London , Deutschland nur
einige Bedingungen zu stellen , die leicht in zwei bis drei Monaten
durchzuführen wären .

Wenn das „Echo de Paris " schadenfroh den Tieg Chaniberlaius
bei den gestrigen Besprechungen feststellt , so möchte man ihm trotz aller
Vorsicht , die bei Urteilsfällungen dieses Blattes g«>boten ist, deshalb
recht geben , weil di« „E r e N o u v e l l e"

, das Hauptorgan der R«-

gerung , mit d « r ge st rigen Besprechung außerordent -

lich unzufrieden ist urtd diekr Unzufriedenheit ganz offen die
Zügel schießen läßt . Verdrießlich schreibt das Blatt , daß Großbritan -
nien die Oststaaten ignorieren wolle . Das Schicksal dieser Völker
interessiere in England weniger , welches sich die meisten deutschen Ko-
lonien angeeignet habe . Unter diesen Umständen sei es schmierig , 321
erwägen , ob es mögich wäre , einen Sicherheitsvertrag zustande zu
bringen , den ein« französische und eine englische Regierung unterzeich -
nen könnt« . Immer mehr stehe man vor falzender Zwiespältigkeit .'

Entweder werde Frankreich im Einvernehmen mit England in der
Sicherheitsfrag « etwas durchführen , was Frankreichs Freund « beruhi¬
gen könnte , ohne daß es auf Frankreichs Feinde viel Eindruck machen
werde (es soll nicht übersehen werd, ' n . daß die „Cr « Rouvelle "

Deutschland noch immer für feindlich hält ) , oder Frankreich werde
etwas ernsteres ohne England unternehmen . Diese Drohung
„ohne England " erscheint gerade in den Blättern des Linksblocks
immer heftiger - Vi «l Eindruck braucht sie nicht zu machen , und scheint
sie vor allem in England nicht zu machen .

Einige Morgenblätter berichten , daß Chamberlain , als er gestern
von Herriot Abschied nahm , zu diesem die Worte sagte : ..Ich hoffe
bald weder die Ehre zu haben . Sie zu sehen," woraus der englische
Staatssekretär erwidert « : „Aber nicht in Paris , ändern diesmal in
London ." Ob Cbamberlain damit bereits ein bestimmtes SteNdich -
ein in Aussicht nahm , bleibt dahingestellt . Soviel kann aber gescgt
werden , daß di« interalliierte Konserenz von Brüssel , di.: man für
Anfang Avril als gesichert ansehen konnte , fallen gelassen ist. Cham -
berlain reist heute um 10 Uhr nach London zurück .

Französ sche Hoffnungen.
FJET . Paris , 17 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf dem Quai d'Orsay wurde gestern erklärt , daß alle Mitteilungen ,
als od der französische Botschafter in Washington Däschner bereits
bestimmte Mitteilungen über die Absicht des Präsidenten Coolidge ,
eine Abrüstungskonferenz einzuberufen , nach Paris gesandt hätte ,
unrichtig seien . Von Däschner sei bloß eine lange Depesche ein -

getroffen , worin er die Auffassung der amerikanischen Zeitungen in
dieser Angelegenheit darlegt . Daß man auf dem Quai d 'Orsay
von der Abrüstungskonserenz nichts wissen will , darüber kann natür -
lich kein Zweifel herrschen . Es wurde übrigens darauf hingewiesen ,
daß Coolidge selbst , wenn er den Plan unbedingt verwirklichen
wollte , im eigenen Lande einen schweren Widerstand zu überwinden
hätte , nämlich den des Senators Borah , der bekanntlich mit aller
Macht für die Anerkennung der Sowjets durch Amerika eintritt und
der es infolgedessen dem Präsidenten Coolidge sehr Übel nehmen
würde , wenn dieser alle Staaten mit Ausnahme von Rußland zu
der Konferenz beriefe . Da Coolidge gerade in diesem Augenblick
mit großen Schwierigkeiten im Senat zu kämpfen hat , glaubt man
in Paris annehmen zu dürfen , daß er kaum Borah vor den Kopf
stoßen und die Konferenz einberufen würde . Man glaubt, daß noch
lange Zeit »ergehe» werde , bis diese Konferenz stattfinde » könnte.

Umschau.
17 . März 192$. 1

Genf ist tot und die Ratsversammlung des Völkerbundes taten »,
sang - und klanglos von i -er Vetsenkungsmaschinerie der weltpolitische »
Bühne verschluckt worden . Dann hob sich zu einem kurzen Zwischen -
spiel der Vorhang in Paris und die Szene klang in einer Apotheosej
des Genfer Protokolls aus , an dessen Sarge Herriot und Chamber ,
lain Tränen vergossen , wie der englische Außenminister witzelnd den
Pressevertretern verkünoete . Herriots Schmerz tst echt und un ,
gekünstelt , umso mehr als Frankreich um ein Haar zu Beginn deq
Jahres 1922 einen britisch -französischen Sicherheitspakt von der Kow ,
ferenz von Cattnes mit nach Hause gebracht hätte , wenn nicht Herr
Pcincarö — auch für Frankreich unseligen Angedenkens — fünf
Minuten vor Toresschluß dem französischen Delegierten ein Bein
gestellt und damit den Vertrag zu Fall gebracht hätte . Run will
es seitdem auch mit dem besten Willen nicht mehr gelingen , diq
Scherben zusammenzukitten . Wenn Chamberlain in Genf sich dazq
hergab , auch diese Scherben noch einmal zu .zerschlagen , so tat er eq
gewiß nicht aus irgend einer Vorliebe für Deutschland , das eben für
England für absehbare Zeit als gewichtiger Mitspieler nicht iitz
tsrage kommt , sondern weil es der unzweideutig zum Ausdruck ge*
brachte Wunsch des Großteils der öffentlichen Meinung Enalandq
war . Das bewies auch die zustimmende Aufnahme der Rede Cham ,
berlains in Genf . Gewiß hat gerade das Kabinett Baldwin i»
den letzten Monaten sich öfters der Unterstützung Frankreichs auf
den verschiedensten Gebieten britischer Interessensphären zu versichernd
bemüht und dabei sich den Intentionen französischer Rh « inlandpolitit
Mm Nachteil Deutschlands gebeugt , aber die nicht abzuleugnendq
Ententecordtale -Politik Austens Chamberlain ? kann im wohlver «
standenen Interesse des Inselreiches nicht soweit gehen , Frankreichs
Vorherrschaft auf dem Kontinent für ewige Zeiten zu sichern.

* ?
Der englische Außenminister hat nun heute vormittag wieder dich

Rückrekse über den Kanal ang «tr « ten und das Kulissenspiel und diplo ,
matische Hin und Her , bei dem hauptsächlich deutsche Belange , wi«
Räumung , Zulassung zum Völkerbund , Sicherheitsvorjchläg « u . dergl .»
zur DisluWcm stehen , wird nun wieder vi» Hauptstadt ilche Botschafte «
und geheimen Notenwechsel einsetzen und lustig fortgesponnen werden ^
Aber der politische Brennpunkt liegt nun nicht mehr in Paris und «
auch nicht in London — von der ewigen Vertagungs - und Beratungs «
stM der Cunrtatoren überhaupt zu schweigen —, sondern ist «ach 2Ba*
shington gerückt , wo Weißes Haus und Kapital nunmehr glauben ,
daß im europäischen , leider nur zu modern atonalen und dissonieren «
den Konzert das Taktzeichen gegeben ist, um di« Friedensschalmei ««
zu blasen und sie zur führenden Stimme zu erheben . Schon am letz-i
ten Tag der Genfer Verhandlungen , inmitten der ^ rost - und Ratlosig -»
keit ob der komi '

chen Versuche , einem Leichnam belebenden Odem ein »!
zuhauchen , warf man sich mit der Inbrunst zagender Seelen auf de«
Hoffnungsschimmer , der jenseits des großen Teiches erstrahlte daß !
nunmehr für Coolidge die Zeit gekommen sei . das Tohuwabohu durch!
eine Abrüstungskonferenz zu entwirren zu suchen. Das Weiße Hau »
hat es auch nicht an Sondierungen bei den fremden Staaten fehle «
lassen , wie diese sich zu einem solchen Gedanken stellen . Eng -,
land und Japan sollen auch bedeits in Washington ihre grond «

sätzliche Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben haben ,
mit von der Partie zu sein . Daß man sich i«
Paris gegen eine solche Möglichkeit vorläufig noch mit Händen und

Füßen zu stemmen versucht , braucht weiter nicht wunder zu neh »

men , denn Frankreich fühlt sich nurmehr gegenüber Deutschland oder
im Kreise Gleichgesinnter als der starke Mann . Mit welchen Argu »
menten es aber auch eine Abrüstungskonferenz zu sabotieren ver «

suchen mag , diese wird zustande kommen, wenn nur die Vereinigten
Staaten und England es wollen . Es wird ihm dann schließlich auch
nichts anderes übrig bleiben , als gute Miene zum bösen Spiel z»

machen , will es dem Gläubigerstaat nicht neue Nahrung geben , als
der Friedensstörer Europas betrachtet und wiederum mehr «de?
weniger zart an seine Schuldenverpflichtungen erinnert zu werde » . |

★ s

Man wird in Deutschland allerdings gut daran tun , nun nicht a «j
Coolidge als einen Messias und an Washington als ein neue »
Bethlehem zu glauben , zumal das amerikanische Bethlehem alle »
andere als eine Stadt ist, in der man Psalmen singt und Zuckerwassee
trinkt . Seitdem der geschmeidige Wilson den Gedanken der Abrüstung
im Weltkriege zum Ainulett geweiht hatte , das die friedliche Welt
gegen das militaristische Deutschland beschützensollte , hat das Wort für
uns einen ewas bitteren Beigeschmack. Trotz aller Friedens ». Ve «
srändixungs - und Genfer Konferenzen haben eben doch nur die b«
siegten Staaten abgerüstet , womit man getreulich dem Beispiel der
„Siegcr "-staaten in der Geschichte unseres Planeten gesollt ist . All «,
V - rbanSlungea zwischen London und Paris gingen und gc <jci >m
©runde auch nur darauf hinaus , die Ketten Deutschlands enger z«
schmieden und jeden Zahnstocher und jede Nagelfeile daraufhin z »
untersuchen , ob sie nicht gegen den Geist der Abrüstung — Deutsch-
lands verstoßen . Und die Abrüstungskonferenz in Washington vonl
Jahre 1922 hat ja tatsächlich auch nur für ein Dezennium die See -
Herrschaft der Großen gesichert und die Kleinen im Bau von Groß «
kampfschiffen beschränkt . Trotzdem werden aber die Großen die Be ->
sorgnis nicht los . daß nur der Rüstungsschauplatz vom Wasser unte «
und über Wasser verlegt wurde Daß Frankreich seine Flugzeuge und
U- Boote ausschließlich gegen seinen östlichen Nachbarn anzusetzen ge-

neigt und genötigt wäre , glaubt man ihm nirgends , tut höchstens
dann und wann und da und dort so , weil eg eben augenblicklich
gerade am besten in den Kram paßt . Die Rüstungen der Welt habe «
sich nicht vermindert , seitdem das Wort „Abrüstung " zum Gemein «

platz wurde , und das zweite Washington wird — falls die Abrüstungs «
kcnferenz wirklich zustande kommen sollte — zu erweisen haben , ob
den Worten auch wirklich Taten folgen , die sich nicht aus die Wei «
tertreibung der deutschen Entwaffnung beschränken . /

3. N. Newyork , 17. März . (Eigener Kabeldienst .) Der Senat
hat sich , wie aus Washington gemeldet wird , auf morgen vertagt , um
Coolidge Gelegenheit zu Zeben . anstelle von Charles Warre eine
andere Persönlichkeit für den Posten des Generalstoat - nnwaltes vor -

zuschlagen . Sollte der Präsident sich hierzu bereit finden , so wird stchj
der Senat für mehrer« Tage vertage»
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Die VorbereilunZen
für die PrWdenlenwah !.

W «hl »»rschliig«. — Amtlich « Stimmzettel .
Nach dem zweiten Gesetz Wer die Wahl bcs Reichspräsidenten

vom 13. Mir , 1825 lReichsgesetzblatt 6 . 19 ) ist auch für die Reichs -
Präsidentenwahl die Einreichunq »on WahlvorfchlSge « vorge¬
sehen and die Verwendung amtlicher Stimmzettel vorgeschrieben .
Wahloorschläge sind spätesten » am zehnten Tage vor der Wahl ( das
ist der lg . März ) beim Reichswahlleiter einzureichen . Die Anschrift des
Reichswahlleiters lautet : Reichswahlleiter Berlin W . 10, Lützow-
ufer 8, Fernruf : Berlin - Kurfürst 2441, Telegrammadresse Reiche »
wahlleiter Berlin 10. Die Wahloorschläge müssen von mindestens
20 000 Wählern unterzeichnet sein . Anstelle von A) OVO Wählern ge-
Nügen 20, wenn der Vorschlag vo» Gruppen ausgeht , die bei der
letzten Reichvtagswahl einen lkeichswahlvorschlag eingereicht hatten ,
and wenn auf die Kreiswahlvorschläge , die dem Reichswahlvorschlag
angeschlossen waren ( § 19 des Reichswahlgesetzes in der Fassung vom
6. März 1924) zusammen mindestens 500 000 Stimmen abgegeben
worden waren : das Gleiche gilt , wenn Wahloorschläge , die beim ersten
Wahlgang zugelassen waren , im zweiten Mahlgang wiederholt
werden .

Heber die Zulassung der Wahloorschläge « i-tscheidet der
Reichewahlleiter . Wahloorschläge , die zu spät eingereicht sind oder
den gesetzlichen Erfordernissen nicht entsprechen , werden nicht zuge-
lassen . Der Reichswahlleiter veröffentlicht die Wahlvorschläge , so»
tald sie zugelassen sind , im Reichea «zeia »r.

Die Stimmzettel werden in der Weise amtlich hergestellt ,
daß sie alle vom Reichswahlleiter zugelassenen Wahlvorschläge ent -
halten . Die Stimmabgabe erfolgt derart , daß der Wähler
durch ein auf den Stimmzettel gesetztes Kreuz oder auf andere
Meise kenntlich macht , welchem Vorschlag er seine Stimme gibt . Es
ist zulässig , daß der Wähler seine Stimme für eine nicht vorgeschlagene
Person abgibt . Di « Stimmabgabe erfolgt in diesem Fall derart , daß
der Wähler den Namen der Person , der er seine Stimme gibt , auf
den amtlichen Stimmzettel schreibt , auf dem hi«rzu ein Raum frei -
Kleibt . Wie bei der Reichstagswahl find auch bei der Reichspräsiden -
tenwahl nur amtliche Stimmzettel zulässig . Es würd «
dem bei Einführung de» amtliche « Stimmzettel » „erfolgten Zweck
widersprechen , wenn Parteien oder Wählergruppen gestattet wüÄ « ,
den amtlichen Stimmzettel nachzudrucken und ihn mit einer ent -
Zprschenden Eintragung an ihre Anhänger zu verschicken oder zu ver -
teilen . Desgleichen ist es nicht zulässig , die amtlichen Stimmzettel
gegen Kostenersatz an Parteileitungen oder Watlkvmitees auszu -
geben , damit der Stimmzettel außerhalb des Abstimmung ? mumes
parteimäßig hergerichtet werden kann .

Dr. Iarres komm ! «ach Karlsruhe .
0 . Köln , 17 . März . lDrahtbericht .) Dr . Iarres wird nach

der Kundgebung in Berlin am 18. März noch in einer Reihe von
Hauptstädten sprechen, so »n Hamburg , Manchen , Stuttgart und
Karlsruhe . Seme letzte Rede zu den Wählern wird Dr . Zarres
am 27. März in Köln halten .

Die Dordereiinngen in Äeffen.
0. Darmstadt . 17. März . sDrahtbcricht .) Au » Vertretern der

rechtsstehenden Parteien und Verbände hat sich der Haupt « » » -
schuh für den Bezirk Hessen - Darm st ad t, der ganz
Hessen umfaßt , gebildet . Er handelt « im Austrage de» Loebellaus -
schusse». der Herrn Dr . Iarres nominiert hat . Durch «in Rund -
fchreiben des hessischen Wahlausschüsse » ist zur Bindung gleichartiger
»überparteilicher Ausschüsse aufgefordert worden .

Der Kandidat der Deutschen Demokratischen Partei für die
Reichspräsidentenwahl , Staatspräsident H e l l p a ch , wird am Dien »-
tag abend im Städtischen Saalbau in Darmstadt den Wahltampf er»
öffnen .

Die Hannoveraner im ersten Wahlgang für fielt
m. verlin , 17 März . (Drahtmeldung unsere « Berliner Schristlei -

jtong ). Die Deutsch-Hannoveraner find bei ihrer Suche nach ihrem
Präsidentschaftskandidaten auf einen merkwürdigen Ausweg verfallen .
Vie zählen sich zwar der Wirtschaftlichen Bereinigung zu . haben stch
ober doch nicht für Iarres entscheiden können , weil er sich bei der AS»
pimmung in Hannover sehr stark gegen die welfische Bewegung einge -
letzt hatt «. Denselben Vorwurf müssen die Hannoveraner aber auch
Herrn Marx machen , dessen Kandidatur wrchl in weiter Linie für sie
in Frage kommt , wegen ihrer langjährigen Beziehungen zum Zentrum .
Sie haben sich deshalb entschlossen im 1 . W a h l g a n g für den bayeri¬
schen Eonderkandidaten zu stimmen .

Verwirrung .
Groteskes Abenteuer.

Von
A . Kl . Frey .

Als der Straßenbahnwagen tn sanfter Rundung oas Denkmal
« nfuhr . das im Wege stand , entglitt dem TheologisZandüdaten auf der
Hinteren Plattform die Krücke. Sie holperte über das Trittbrett und
blieb »eben den Schienen liegen . Der Wa ^ -n fuhr weiter und der
Vevstllmmelte schwankte sehr erschrocken auf einem Bein und sah der
perlorenen Stütze nach.

Alxr der junge Austräger . Wr hinter dem Wagen mit leeren
Hörden daherkam , begriff sogleich, wag zu tu « war . Er hob die
Krücke auf und begann Qter über den Platz zu laufen et wollte die
Sehne des Rogens nehmen , den kürzeren Weg . « m sich dori drüben
« it dem Einbeinigen zusammen,y - finden . Dock, kam er nicht weit .Der verstümmelte , als er den Mann mit der aufgerafften Krücke nicht

nach , sondern in anderer Richtung von ihm wegeilen sah . schrietzilfl - s in Zorn und Angst . Der Schaffner stoppt « , pkif- und Ichrie,die ftaiftrrtifte warfen zeigende 5ing «r nach d« « Entlaufenden , schrien,fliegen aus .
Srfion erfahr «In Vorbe »fteh,nd » r mit schar' ««, Blick den ganzen

Vorgarig Ikr Iremnri « fi» dorn Krückenrmib entg ^aen , stellt« den Dieb
,D >as ist M< Heid .' der Schamlos ',?!« ! ! ,

" schnaubte er , beb,nd vor Stolzauf sein MtgeMl . . .einem armen Krüppel das Rot wendigste frech zustehlen ! Sie das £ iivg her . auf der Stelle . Sie Lump !"
..Mein CMs, " stammelt « der Austräger , und er iah empor , als obder Himmel nicht ctnf ' iit .\en wolle . ..Was denken Sie . ich habe doch

Nicki stehlen wollen ! Ich habe doch " und er hörte hinter sichsthlimme Laute und 'ah ein « vom Straßenbahnwagen über Blumenb«ete näberfwmpfend « Hord « mit geschwungenen Stöcken und Schir -
m«n . „5Mag soll Ich sagen ? !" rief er voll Schmerz . „Keiner hört mir
Z* I" Und er schickte sich an . weiter zn laufen .

„Steh , Lump !" brüllte der . der ihn gestellt hatte , und vertrat
ihm den Weg , Der Austräger hieb ihn mit dem Stocke nieder und
«» teilte In Sätzen die gefedert waren von Empörung vnd von Sorge
um da » nackte Leben .

Und die Menfchsniagid begann .
Inzwi '

ck̂ n batte ein Herr mit grauen , stechenden Schnurrbart -
spitzen sich des Tbeoloqiekattdiidaten , den man aus d«m Wagen gezerrt
hatte , befehlsha -berffch angenommen , „Vorwärts , in diele Droschke!"
verordn « t« er und hak? selbst mit kurzen , auserlesene « Griffen dem
Verstümmelten beim Einsteigen . . .Wir preschen dem Kerl nach ! Ver -
dämmt , daf ! kein Auto da ist. Vorwärts , Kutscher , ^lhr Schaden wll 's
nicht sein . Ich bürge dafür . Ich bin Maior von Grimming . Hauen
Sie aus die Schindmähre ein . dafi sie Blut schwitzt !"

.Lieber Lümmel .
" sagte lei-le unid mit schlössen «» Augen der

Kandidat , dem von den kurzen Eriken , mit denen man ihn «n ^anft in
den Wage « gvwälzt hatte , ein wenig schlecht war . ^ ch glaube , wir

Vadische Pr - ff- sR»- n !»a««gav»?

Der zweite Aochardz.Prozeh.
TA. Magdeburg. IS. März, sDrahtdaricht, ) In der Nochmittag -

sitzvng univde zunächst der frühere preußisch« Ministerpräsident
Braun vernommen , der mit Wert unid Scheide mann als Vorstands -
Mitglied « der S . P . D - in die StreLleitum eingetreten war . Er er -
klärt , er habe zunächst rot « die übrigen Parteivorstanosmitglisder
den Eintritt abgelehnt , dann aber auf Drängen der in den Streik
hineingezogene « Par -«iMitglieder naämegcÄe « . « m die Bewegung zu
einem baldigen Abschluß zu bringen . Der Zentrumsabgeordnet -.'
C i e s b « r t s gibt über die Vermittlungsoersuche Schetdcmanns mit
der Abordnung der streikenden Arbeiter Auskunst . Er erklärt , daß
er Wallras ganz entschieden davor gewarnt habe , die Abordnung nicht
zu empfangen . Er habe amch die Handlungsweise Wallrafs nachher
außerordentlich bedauert . Der Streik wäre , wenn Wallraf die Ab -
oridr-ung empfangen hätte , in 24 Stunden beigelegt gewesen . Die
Haltung des Äzialdon -okratiilchen Parteivorftandcs bezeichnet er als
durchaus richtig . Der sozialdemokratische Land !aftSab >"eordnetc R i ch-
te ; der als Arbeiter der Firma Graetz sBerlin ) an der Arbeiter -
abordni ' ilg teilnahm , Widert die Verhandlungen in ähnlicher Weife ,
wie es die übrigen Zeugen getan haben . Es kommt dann zu einem
Zwischenfall . Am Befragen der Staatsanwallschaft gab der
Zeurg « Wels an , daß die deutschen Mebrheitsso ^ aliiten an den
Konferenzen in Zimmerroald und in KientlMl nicht teilgenommen
hätten . Dort feien die Grundlagen für den Bolschewismus gelegt
worden Während dieser Aussagen unterbricht Zeai-ge Dr , Sennin «
ger Wcl , mit der Bemerkung : .Da waren die Mehrheitsfoqialisten
vorher in Stockholm .

" Wels erwidert laut , daft dies der ErundIrrtum
de» Herrn Po ' i,>eivertreters fei . der hier alles durcheinanderwerfe .
Henninger erwidert lehr erregt , er sWels ^ werfe alles durcheinander ,
Zwischn be !d ?n dichtnebeneinender stehenden Zeugen entwickelt sich
dann ein lebhaftes utrti erregtes Wortgefecht , in das der Vorsitzende
eingreifen muf, . Dr . Henninger führt an ieines Wissens feien die
Streikenden angomio

'en . worden , keine Kestellunasbefehle zu befol -
gen . Der Zeuge Fabr -kdirektor E rn ft faat . dast er den Streik landes -
verräterisch genann ; habe . Der Eintritt Eberts und Scheidemanns in
die StreikleituM habe die Beteiliavna am Streik vergrößert . Der
R «d .rkteur Kloth der bis Mitte 1919 Vorsitzender des Buchbinder -
Verbandes war . wgt aus . die Zahl der Streikenden fei nach Angab -
des Vorsitvnden des Arbeiterv - rbande ? dnrck» den Eintritt der sozial -
demokrat ^ chen Fübrer von M VOO avs 200 OVO Mann gestiegen . —
Daraus wird di« Verhaudlung auf Dienstag vormittag 10Uhr
vertagt .

Abstimmungsseier in Flensburg.
A Fl «nsS «rg , 16. März . Der Gedenktag der großen Volks -

abstimmung in der Nordmark , die am 14 . März 1920 in der dritten
Zone mit einem überwältigenden Sieg « der deutschen Stimmen
endete und Flensburg dem Deutschen Reiche erhielt , ist in Flensburg
« nd in anderen Orten der nördlichen Grenze in großzügiger Weis «
gefeiert worden . Nachdem am Vorabend unter Beteiligung von
Tausenden aller Vevölkerungskre »se Flensburgs ein Fackelzug ver -
anstaltet worden war . fanden am Gedenktag selbst gleichzeitig an
verschiedenen Stellen große Abstimmungsfeiern statt , die Zeugnis
ablegten von dem politischen Willen »nd den kulturellen Kräften der
deutschen Nordmark . Innerhalb der im Eolosseum veranstalteten
Hauptfeier sprach Pastor Schmidt - Wodder , der deutsche Abgeord -
« cte im Folkething und der Führer der deutschen Bewegung in den
abgetretenen Gebieten . Er erinnert « an die Grundlage der deutschen
Kultur aus den vergangenen Jahrhunderten , die heute wieder leben -
big zu machen s«i . In den Mitt « lpunkt stellte «r di « Gestalt Luthers ,
de? als männlich starker Ebarakter das deutsche Volk wieder zu den
tiefsten Quellen seme » Volkstums zurückgeführt habe . Er fei auch
für die Gegenwart «in Wegweiser , den » die deutsche Zone in der
Nordmark steh« nur felt , wen « jeder Einzeln « als in sich gefestigte
Persönlichkeit sich dem Volksganzen einordne . Die Einheitsfront habe
sich vor fünf Iahren bewährt und sie werde auch in Zukunft stand -
holten , wenn dieselben Kräfte wirksam bleiben , die damals den deut -
fchen Sieg erringen halfen . Der Tag fand seinen Abschluß in einer
mächtigen Massenversammlung auf der Südermark und zwar auf
derselben Stelle , w§ vor fünf Jahren das Abstimmungsergebnis
bekannt wurde .

Der Zwischenfall m Kalle.
I» . Halle , 16 . März . (Eigener Drahtbericht -1 Die Zahl der

Todesopfer bei dem blutigen Vorgehen hat sich auf zehn er »
höht . In Zeitz fand ein Roter Frontkämpfertag stall ,
an dem sich etwa 2000 Personen beteiligten . Es wurde eine Ent -
schließung gefaßt , in der das Gelöbnis abgelegt wurde , nicht zu ruhen ,
bis die Toten des revolutionären Proletariats gerächt feien .

dürfen dem Pferd nicht allzuviel zumuten ." Aber da fein Begleiter
drohend aus den Kissen der Droschke emporwuchs , beeilte er sich
säuerlich zu lächeln und begütigend zu sagen : „Herr Major , Sie sind
sehr freundlich zu mir . Es schien mir nur so .

" und er lächelte wieder ,
,/Us habe das Pferd Krücken fast ebewso «ol-wendig wie ich .

"
„Alter Kriegsgaull Nichts mehr wert !" knurtte der Major und

dann schrie er doppelte aufgebracht : „Vorwärts , Kutscher !" Und die
vier unbeherrschten Beine des abgetriebenen Tieres tobten in einer
wilden Gangart .die kein Trab unB kein Galopp war . in einem fchlot-
terwden und unregelmäßigen Geschleuder über den heißen Asphalt -

Bei der alten Siegessäule , neben den springenden Wassern , hol -
ten sie den Dieb ein . Er lag am Boden und eine Menschenmenge
stand um ihn .

So hätten wir ihn denn ! " frohlockte der Major « nd stieg breit
und elastisch aus .

Weihgra -u wie der Sand , auf dem er lag , was das Gesicht des
Austrägers , halb geschlossen war das Auge , aus Ohr und Note zogen
sich dünne Blutfäden , Neben ihm ruhte aus drei Teilen wieder zu-
sammengefiig : und wackelig in der Linie , die zerbrochene Kr !-cke.

Der Einbeiiitge , de« m<« in d« r DroHk « ließ , richtete sich ent -
geistert auf .

„Allmächtiger , twre ist mit ihm ? " stotterte «r . »Ist er ohn '
mächtig ? "

Stumm stand die Meng « . Der Major zwirbelte an seinen Bart ,
enden . Ein Mädä >«m entriß sich dom dumplen Kreis und sagte mit
gewürgter Stimme : „Er Hit s» sehr laufen müssen- Vielle cht ,
daß er Wasser braucht .

" Und sie sah nach dem Springbrunnen hinüber .
„Der trinkt nicht mehr "

, sagte eine Stimme .
„Der stiehlt mich keine Krücken mehr " befreite stch ein anderer

und stieß mit dom Arm d« r er in der Luft schüttelte - Zweifel und
Schuldbewußtsein von sich . Und trat n>'ben die Krücke — furchtlos —
und hob die Teile auf und bracht » sie , nach Möal !chkeij aneinander -
ge .'ügt und die Totfache der völligen Unbrauchbarkeit völlia iib . r»
gehend , mit zufriedener Gewissenhaftigkeit dem Krüppel im Wagen
gleich'am als Opfergabe dar .

Da tat das Pferd ei>n paar tiefe Seufzer suchte das Zentner -
gewicht dervBeine vergebens in einen sichere» Stand zu schieben und
schlug der Länge nach hin .

. .Allmächtiger " fwte der Theologiek <rndidat wieder und legte die
dargebrachten Holzteile a<btlos neben sich- So wichtig war die
Krücke eigentlich doch wicht . . . „Ist denn der Mann imme ?noch bevz" ßtlos ? "

„Helfen Sie ihn anspannen und ausrichten " tobt " der ^ «tfcher
gegen den Major ! . .Wer ist denn schuld, daß «r umgefallen ist? "

Der Major miffrt? sich d^s aufgeregten Kutters verwehren
. Hirnverbrannter Einfall , Krücken zu stehlen ! Wozu eigentlich ?Wie ? " grollte er .

..Vielleicht , daß er Waffer brm ' cht . . " fiofffc wieder das Mäd -« en und glaubte , di - smnl mehr G ' llck z„ haben .
'

mebr "
. ' nnir Jemand , nachdem et sichflflchtm niedergebem, » 5«ttte wchm^ nlck si -b «r .

,fmi riyrt Krücken stehen muß , fvaaen © ! «? " brach «in « mif -
orgshrsnd « St imune las . ^ Vielleicht. weU «r Hunger gehabt Hätz

DienStaa , dcn 17 . Marz 1928^
Am die Entscheidung in Preußen .

ib. Berlin , 17 . Mär ». (Trahtmelduns unserer Berliner Schrift »
leitung . ) Am Dienstag nachmittag um b Uhr tritt nun der Aelt «
ftenrat des preußischen Landtags zusammen , « nd von seiner Ent «
scheidung wird es abhängen , wi « die Dinge in Preußen weitergehe «.
Bisher hatte man daran festgehalten , daß Herr Marx entweder am
Mittwoch fei« Kabinett vorstellen oder die Wahl »um Ministerpräsi -
denten ablehnen würde , die ewige Hinaus ^ögerung ist ja auf vi«
Dauer unmöglich . Am 7 . Dezember ist d«r Landtag gewählt , in«

zwischen ist ein volles Vierteljahr verflossen , «nd immer noch ist kein«
arbeitsfähige Regierung vorhanden . In der Presse der preußische«
Koalitionsparteien schweigt man sich vollkommen «u » über das . wa >
werden soll . Es scheint jedoch , als ob Herr Marx bei der Bildung
seines Kabinetts auf Schwierigkeiten stoße. Sollte er es für unmöK -

lich halten , dann wäre fein letzter Versuch gescheitert , und es war «
nur eine logische Konsequenz , daß er dann das Mandat zurückgibt . '

Lord d'Abernon bei Dr. Simon ».
T .U . Berlin . 17, März . sDrahtbericht, ) Wi « dl « „Deutsche All »

gemeine Zettung " meldet , empfing der Stellvertreter des Reichs -

Präsidenten Dr . Simons gestern den britischen Botschafter Lord
d Abernon . Ferner erschien Reichswehrminisler Dr . Keßler
zu einer Besprechung über die Angelegenheiten seine » Ressort ».

Die Lage bei der Reichsbahn.
Vor der Etfchewung über de« Schiedsspruch . r ' lLy

TU . Berlin , 17 . März . (Drahtbericht .) Ueber die Lage im Streik
der Eisenbahnarbeiter erfährt die Telegraphen - Union : Am Dienstag
sind noch 2,4 Prozent der Arbeiter im Streik , d . h . etwa » über 10 000.
Die Entscheidung der Reichsbahn wird heute abend fallen . E » ist
anzunehmen , doß sie sich mit einigen Punkten de» Schiedsspruchs ein »
verstanden erklären wird . Di « von den Vertretern der Eisenbahn »
arbeiter angeregten neuen Verhandlungen werde » im Rahme » de»
Schlichtungsverfahrens geführt werde «, M „

Konflikt In der Kasseler Metallindustrie.
T .U . Berlin , 17. März . (Drahtbericht .) Wie der „BerNne »

Lokalanzeiger " meldet , ist es in der Casseler Metallindustrie zu eine «
Konflikt gekommen , nachdem der Schlichter «inen Schiedsspruch für
verbindlich erklärt hatte und dieser von den Arbeitern mit groß « ,
Mehrheit abgelehnt worden war . E » sind vorläufig schätzungsweise
3000 Arbeiter der Metallindustrie entlassen . *

W » tt «n >«chrichtrndienst der badiiche « Lanveswrtterwart « Karl » rvhK,
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Allgemeine « Wltterunasberl » «. Dg » Hochdruckaevtet über dem yestl «»»
hat sich nach der Btscaüasce , urückgH »ae » . während von der Nord !«« et«
TiefdructauSIüuser vsrftdht . der im nSrdtichen Deutschland wieder TrUba «»
und Schneefälle brtnat . I » Süddeutschfand , da » « och unter dem «itnflu »
eines Hochdru .trückenö steht , dauert zunächst da » nsch meist trockene Wet -
ter fort , bei leichtem Frost tn der Ebene und stärkerem tm Gebtra « ! IVäter
sind wieder mäßige Schneefälle >u erwarten .

Ketterauösichte » für Miiti »och . de« 18. Mör , 1929 : Meist trüb , mäfcifl«
Tchneesälle . Sempera tut nur locuia hoher ( Ebene u » Null Grad , Hoch»
schwar »iratd uoch starker Frostl , westliche Wind «.

Schneebericht .
Neustadt . I «. März , früh : 40 Ztin . , Pulverschnee . 15 Grad . Jette «, wind »

still , Ski - uoö Rodelbahn sahrbar , tm Gebirge 80—100 Ztm . Schnee .
Wasserstand des Rheins :

S » nfteri « !el , 17. März , morgens 6 Uhr : » Zlm .. «fliegen 6 Ztm .
Kehl . 17. März , morgens 6 Uhr : 156 Zim . . gestiegen 8 Ztm .
Maran . 17 . März , morgens 0 Uhr : 8i8 Ztm .. gefallen 8 Ztm .
Mannheim , 17. März , morgens 6 Uhr : 220 Ztm ., gefallen > Ztm .

Magerkeit bedingt krankhaftes Aussehen .
Wir raten Ihnen , «ine Kur mit Avora -Kernen «in >ed«r « p»'

:o theke erhältlich ) zu machen, die erprobte unschädlich« Stoff « vo«
Z ansatzfördernder Wirkung enthalten , fliest». -i .-oiid .äxid .- .»»» ? .!, ?!»«».
z » CoLCbiii .Mia.5Ca phospli trib laci .aalFe .ox .la -t .aa3N' a .mcUvan .0,4p.l00KJ

Sicher : Hoiavotheke , Kailerltratze 201.
' — m

ein paar Mark bringt so eine Krücke doch ei«. Vielleicht weil «r
nichts zu fressen gehabt hat .

"
^Aber der Kutscher , der nicht im Bilde war . lehnte ab : „Freilich

hat er zu fress n gshabt . Soviel wie jeder mrdere Eaul, "

„ Unsinn , Maim , Unsinn !" sagte der Major und dies« Erklärung
genügte muh dem Aufbegehrenden - — Und wieder war es ganz stun>m
im Kreide . Nur die Wasser sprcmge«. Und der Kutscher arbeitet «
an den Pserdegurten

Da stand der Kandidat im Wagen auf . Er hielt sich am Vock
fest und lieg die Last des 'chAächtigeu Körpers aan - auf «inem Beine ru¬
hen . Er sprach wie von !>sr Kandel über die Kbose der Cemeina «
hmweg , aber es war mehr ein » Rede an einem Grabe — an zwei
Gröbern . Er sagte nicht : .Liebe Trauerversammlung ' " aber «?
tn der Lu 't . E '- sagte : „Die Krücke wäre nicht allzn ^ hwer und nicht
mit so großen Kosten zu ersetze« q^we^en — zumal st? fetzt doch er«
setzt werten must Dost der wenio kräftig , Droschkengaul diesen g*
steigerten Anforderu -:gen nicht toiirV entsprechen können gab ick so«
gleich ^u bedenk N ! iib wurde d^mit leider nicht gehört -f Da »
schlbn 'mst.» freilich bleibt iener Men ' ch , der dort liegt — ich weift
niÄt in welcher körr>>rli <?' en V ^rkaffung , ?lst d<nn kein hier ?
Bitte , will « i ^mond von den Anwesenden stch » m «inen Arzt um«
sehen ? "

Einig » gingen : aber ft« ging -n d ' f Anlagen abwärts , wo kein«
Käufer ltrhen i' nd ke' ne Aente « obnen , A" .de?« . dwen di « Sf * e
lanmv ^ il ' g wurde , gingen den Strebe « z« . aber R - wustten dafi si ^
kein Ar ?t mebr b »nii 'b - n brauet « — Der Maisr fiffi zurück,
tändelte an «in ^m Ro ^ nstrauch sab d^n «̂ " t ' ch^ gut beiZ'äftiat zog
sich weiter zurück, schon war er durch Gebüsch versteckt und in Sichel
lzeit.

Der Kandidat siî br fort ?n teinor Rede : „Es wäre mSg>l ch
"

, sagte
er „es wäre sebr wohl m ^g ' ich . dafs iener Arme , der dv' t Nesst . g^r
nicht die Ab ^ -f>t k^ tte , die Krücke ?u stehlen Er war »Mteich « ver «
mirrt ein Geisteskranker - Er gli " bte vielleicht , st > gehZr- eine «
Vi-?nfchen. bei er irq ->n> mo auf Strahe sah . vor sich in der Rich<
tnng , die er mit d?r Krücke ein ' ch^ug ."

Dem Kand >!dater > schauderte er muk-t - Nch feff " nk' amm -rn » A «
^ de"

. fübrte er weiter au « , . âlai ' bte der Aermfte . sei von ' tne»i<
Wag "n Jv ^ n +ergef ^ fTen . Ich erinnere mich, es fuhr ein Wagen
mit her Anschrift Gebrii ^ r Glob ^ 'ger , ?ki,?tepianolager " wrrrtw
bei . von t^nt kann sie fr,r den Ilngllickl ' chen ber " n «e ^^ al ' tt "N !ein -

. .Ist denn immer noch ke ' n — ?** Riem ^ nl» b !l- »<> mebr
die ke«-ten gea - va --n , A" ,» dem Gesicht des Austrägers , in der
heißen Sonne , saßen schon die Wegen . !

Eine neu « rnlsif ^ e .Kaust " Neberfeiivng . Der verstorbene vui!? ^
Dichter W . Brsussofs hat . wie in der .Literatur " mitsteteilt wird i«
'einem literarischen Nachlof , eine wfUrtftdig « Ueberset -una des
Goe ' hefchl ' n ,,Faust " hinterlassen Briussoff hat an diesem Werk das
die ?« grosie Men5chheitsdichtuna in der russischen Literatur « itfbiirger »
Fnll , während feiner letzten Lebensjahre unermüdl '

ch gearbeitet .
Außerdem kam vor kurzem das Manuskript eines unbekannten Dra «
mas von !bm zum Vosche 'n , das 189? der Zeniur eingereicht
«her die Dructerlaubnis nich! erhalten halt »
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Der $imu
Von

John Freeman .

D«e Zahl der Kulis in China ist Legion . Ihr Dasein ist Skla¬
verei , ihr Tod ist ihnen Erlösung . Das Leben , das ein steinernes
Schicksal ihnen verlieh , ist das Leben eines Tieres . Aber nicht
»inos freien Tiereg der Wüste und Wälder , nicht das Leben eines
gepflegten Haustieres , sondern es ist die unaufhörliche Qual einer
gehetzten räudigen Katze . Geld macht nicht glücklich ; aber der
Mangel am Notwendigsten macht unglücklich. Das Leben des
chinesischen Kulis hat weniger Wert denn das schlecht geprägte
Geldstück au« minderwertigem Metall , womit seine schwere Arbeit
bezahlt wird . Und für einen Psennig bekommt man eine Handvoll
dieser Münzen . —

Lo Feng war im Stande des Kulis gvboren , und seine Vor -

fahren , welche sich damit abgesunken hatten , nichts anderes ols
Kulis zu sein, vererbten ihm ihre Zähigkeit und ihren Fleiß . Doch
in Lo fteng war etwas Neues : Die Sehn

'
ucht nach (Sliict. Noch in

fernem Vater war die dumpfe Resignation des ewig Geknechteten, der
erkannt hat , das? es unmöglich ist , dag harte .

"
och des Frondienstes ab-

vlschütteln . wenn man über nichts verfügt als über seine Gesundheit
und über ein paar regsame Hände.

Der Abend , da die Welt etwas näiher mit dem Leben Lo Fengs
»ertraut wurde war so : Das grelle Licht der Vogenlampen der fetzt
in fpSter Abendstunde stillen Verkehrsstraße von Shanghai fiel auf
fcas gepeinigte Gesicht des Rickshawkulis . der — wie !o mancher —
zw'MMnengedrochen war von seinem Wägelchen , dem Rttfofxup darin
«in wohlgenährter Europäer in weißem Anzug saß und seinen Spa -
zierstock auf Koos und Nucken des in die Knie Eewnkenen nicdersausen
li«ß. Da in einiger Entfernung ein anderer Rickshaw auftauchte ,
lö'srg gezogen von müden . zu Tode ermatteten Kuli , so verlies , der
©utopöet fluchend den kleinen Würgen und , in dem herangekommenen
Plaß nehmend , war er bald verschwunden.

In den furchtbaren Augenblicken dieses Abends , da Lo Feng
wiederum seine tiefe Niedrigkeit uner den Menschen fühlte , stand die
Lwge all seiner LeidensgeMrten gleich wie sein eigenes Los . so deut-
kich vor '« iner Seele , daß er den (EntWiliiR faßte , den Kampf gegen die
furchtbar« Not . unter der all« Kulis Chinas 'euf .̂ n . mit aller Kraft
aufzunehmen . Er schilderte den Erniedrigten ihr eigenes Elend ,
« enn er am Abend unter ikmen war in der schmutzigen Teestube der
Honwm Gasse Die meisten der Kulis stimmten ihm vi - aber in ihren
^umvken Gehirnen war nichts als das Bewußtsein , daß es ihr Los sei .
als Knechte *u leben und so zu sterben. Sie brüteten vor sich hin . in
den, dichten Qualm der Zigaretten übelster Sorte , an Bamibusti 'chen
hockend vor dem beißen Tee . Sie befürchteten , auch dies letzte noch zu
verlieren , den kleinen Genuß der Teestube . Und enNäu 'cht trottete
öo Feng »urück in seine §>lltt« am Rande de ? Soechow Eres ? , vor der
St «dt . Es war ein Erdloch mit einem dünnen Bambusdach . Und
kotfi war Lo Fena nicht gebrochen in seinem ffintsdrTufi. da ? Glend der
Kulis zu vermindern . Als er sich niederlegte auf seiner Matte aus
dünnem Gerecht , da ruhte etwas wie Hoffnung auf seinen ausgearbei -
« ten Zügen .

Als er am nächsten Morgen vor seiner 5>ütke stand , blickte er mit
y?

_ren'bc in den Augen über die zahlreichen Bambusdächer der Erd -
Köcher , welche auf dem Felde hier durch Kulis zu Wohnzwecken herge¬
stellt waren . Der Nachbar Lo Fengs ließ sich gerade die Flöhe aus
ben zerlumpten Kleidern suchen , nachdem die !er von Flöben Geplagte'
einem Helfer hin zuvor eine Amahl Läuse von dem struppigem Kopf

Oelesen Em « alltägliche Begebenheit unter den Kulis des Ostens .
Dann tat Lo Feng etwas das seinen Nachbarn ringsum stets als

' iiw Zeitverg -udung erschienen mar : er ging hinab an den Wasser-
«rm b s Wusing -Flusses und wusch sich Gesicht und Hände

Lo Feng kannte einen alten Mann in der Cinesenstadt von
Shanghai , der den Meuchen Schreiben und Lesen beibrachte g 'gen
Aringes Geld - Zu diesem bega? sich der Kuli und er kam mit d m
^ ten überein . Iwß dieser zehn Ecr^h tätlich von Lo Feng erhalten
sollte für den Unterricht , den der Kuli nahm .
. Von diesem Tage an rannte Lo Feng mehr noch denn zuvor durch
? e staubigen Straßen von Shanghai . hinter sich her das Wägelchen
gehend mit dem bald schwereren, bald leichteren Insassen darin . Vis -
J
* r brauchte Lo Feng kaum mebr denn zwanzig Cash täglich für sich

Aber , für seinen Reis aim Mittag , für Zigaretten und Tee am
« Ivnd . Nun aber war Lo Feng genötigt , den Alten zu zahlen ,
Mpi »r und Tusche zu halten und einen Stift . Dieses Gerät hatte
®®r Alte dem Kuli gepen Abahlung übergeben .

. Lo Fms vertiefte sich mit aller Kmft in die Geheimnisse der
« wift . denn er wußte , daß mit H ' lfe der Zeichen der eine Mensch
Unc?ehort zum andern spricht - Er batte es zu seinem ZW gemacht,

Gedanken üTVn die Notwendigkeit der Verb sserung Leb ns -
des Ku-iis niederzulegen , und mußte er selbst einige Jabre lang

vnausg «sei,t daran arbeiten die Sck>rist zu erlernen . Der alte
^-dtnese . der Lebrer . . kam bald mit dem ersten V "ch an und eröffnete
^ Feng . daß dies '? Buch zebn Cents koste Für den armen Kerl
waren diese ,ebn Cent «. e-in Kapital .
. Em gesunder Ku' i mild tarnt älter denn vver̂ v Jahre , denn die

verzebrende Arbeit fr?i es am Ha fen b°?m Schlevnen von Reis
n !>>! es als Rick^b?w- Kuli . diese Arbeit p'eßt das Blut

?l>s den, Muskel . den wir ^ erz nennen , und der furchtbar« Staub ,»er xn die Lunge dnmgt . zerst ^ ^ die Leb^nseleewente noch ? »hr . Auch
Vrmurbt es den K ' ili im Wi " êr na ^ de^ er sich i>' Schweiß ge-

'"Unt d" rch die kälten Lüfte plötzlich abgeküblt zu werden .
Lo FeM geriet in einen neuen , nie gekannten Frondienst , in

Dulden . . Ein Kuli bat sonst keinen Kredit , aber dieser der bewies ,
jvL ** vorwärts wollte indem er lernte , er besaß de>n Kredit seines

*** t5>m alle Dinge doppelt hoch anrechnete . Besonders
T dos Buch , daraus Lo Fena die neue W isbeit zog.

« . ^ ines Morgens fühlte Lo Feng . Fieber Ibm war so heiß , seine
^

>pven brannten ê'ne mongolischen Anaen leuchteten seltsam bervor
«mLT ? Ai -gmschlitz- Der Kuli , geschwächt durch die Ueberanst ' en -

der jetzt vermehrten Arbeit des Rennens , der ungewohnten

Vadifebe Presse sÄbendansaabe ?

Das Kind als

Sophia I

Die Entstehung der Sprache ist eines der großen Geheimnisse ,
eines der gewaltigen Rätfel der Ztatur, dessen Lösung der Menschqeut
trotz ernste» , eifrigen Bemühens noch nicht geiuingen rst. Und oocy
sehen wir das Entstehen der Sprache immer wieder vor uns , wenn
das kleine Kind die ersten Silben , dann Worte formt , wenn es plötz¬
lich die Fähigkeit gewinnt , sich mit seiner Umwelt zu verständigen
G 'wiß auifincrffame Eltern röwnen viel ion der Entwicklung b ^odach
ten , aber fast bei jedem Kind steht man häufig nach schnndarem
Stillstand vor plötzlichen Fortschritten , die man mcht bsgrotfen kann
Es geht uns da wie Kinde?!:, dk das Aufbrechen einer Knoipe ve,
obachten wollen : sie stellen sich auimerkjam dazu und warten un .
sehen keine Veränderung - Heben sie sick aber nur kurze Zeit entfernt^
und kommon wieder , dann leuchtet ihnen die Blüte entgegen . fcs'>e
stehen dann wie vor einem Wunder , wie wir Erwachsene vor dem
Wunder der Kindersprache-

In unserer Zeit gibt es lsider nicht wenige Mutter , die den
Reiz , die Logik, wie die Naturnotwendigkeit der Kindersprache mcht
mehr zu würdigen wissen , denen es am liebsten wäre , wenn die Likb-
linge schon in . .Buchdeutsch" ihren ersten Schrei täten , ihre Unlust
oder ihr Behagen in zierlichen - woh 'csesetzten Worten kundtäten , .w
doch in den angelsächsi'ch'Tn Ländern kürzlich sonar die Forderung laut
geworden : „Fort mit den Kosenamen kür Kinder , fort mit der Baby
^ ^

Wie man sich zu den Kosenamen für Kinder stellt , ist Gsfühls -
und Geschmackssache . Bisistens wird ja das Wort zum Kosenamen ,
mit dem das Kind sich benennt so lange es noch in der 3 Person
von sich spricht . Wer kennt nicht die niedlichen V .'rdrehung ^ ^

und
Vereinfachungen des Rufnamens ? Ist es nicht verständlich , daß die
Familie diesen Namen , den das kleine Kmd kennt und versteht, gern
beimißt ? Aber wie g sagt das ist Ansicht ? - oder Gefühlssache.

Anders aber liegt es bei dem Kampf gewm die Kindersprache.
gegen die Sprach unserer ganz Kleinen Solch einen Feld - ugsplan
können nur Nkenschen entwerfen und verbreiten wollen , die do »
tiefen Sinn , den Wert der Kindersprache noch nicht erkannt haben,
die da glauben , daß das Kind die . .falschen" Ausdrüike mir benutzt.
n>eil sie ihm vorge 'prochsn werden - daß es sonst von vornber»:in die
üblichen Bezeichnunaen ebenso gilt und ebenso früh verstehen und
svrecken könnte- Sie haUen d"s Kvrd das sprechen lernt . Hir sine
Art Papagei , sie Überseen , daß es selbltschopferi'ch tätig ist - daß
, edes Kind « rads im ersten Sprechiah ? sich seine eigene Sprache
bild» t . Das Kleine selbst scheint instinktiv zu wissen, das, es mit dem
Sprechenlern :n etwas leistet , denn gar oft sieht man schon frühzeitig
wie es sich an seinem Lallen , an d . n Lauten , die es hervorbringt ,
erfreut . Ein gesundes , gutgezogenes Kind hört man oft eine S lbs ,
die es bereits zu formen vermag , immer und immer wiederholen . Es
ist lustig mit anzuehen . wöe es sich an seinen „Mem -Mem , Baba ,
Baba " förmlich berauscht-

Dieses erste Sprechen , mit dem das Kind anfänglich noch keine
bestimmten Begriffe verbindet , wird ihm von den Sprachreinig rinnen
drr Kinderstube noch zugestanden, anders aber ist es . wenn es Gspen -
stände oder irgend eine Betätigung mit einem Wort benennt , da?
eben nicht „richtig" ist - Man möchte solchen Besserungssüchtigen nur
raten , sich einmal in den Ursprung der Babysprache aller europäischen
Völker zu vertiefen , sie würden dann sehen , daß es überall dasselbe
ist , daß überall das Kind die Gegenstände ieines nächsten Interessen -
kreis s mit Silben benennt die es eben schon zu formen imstande ist,
die klanglich oft mit der üblichen Bezeichnung nichts zu tun haben .
So wäre es sinnlos , wollte man von dem kleinen Kinde verlangen ,
daß es von vornherein Mutter und Vater sagen soll, da die Worte
. .Mamma " und „Pappa " mit die ersten sind , die sich aus dem kind-
lichm Lallen hs'rau ?kristallisieren, und daher zum Ruf nach seinen
Nächsten, seinen Eltern wurde .

Das Kind hat in den allerersten Iahren ftines Daseins ein so
crroßes Pensum zu bewältigen , wie nie wieder im Leben aus einen
so kurzem Zeitraum zusammengedröngt . Iit nun das Kind soweit ,
daß es die nächsten Personen und Gegenstände irgendwie benennen ,
seine dringlichsten Wün '

che irgendwie ausdrücken kann, so wendet sich
seine Aufmerksamkeit weniger Nahem zu . Wenn man nun bedenkt-
wie schwer es für ein so kleines We >en ist , Wortklang und Gegen -
siand zu einem einugen Begriff zu verbinden , so wird man sich davor
büten . ihm die ebenen Hilfskonstruktionen einzureißen Die Klein -
kindersprache ist keineswegs nur aus der mangelnden Sprechsähigkeit
des Kindes entstanden , aus der Unfähigkeit , z- B . verschiedene Kon¬
sonanten auszusprechen Wenn das kleine Kind die Uhr Ticktack nennt ,
den Hund W ^ uwan oder Baubau die Glocke Bimbim . so tut «s das ,
weil eine Assoziation zwischen diesen Sieben und dem zu bezeichnen-
den Gegenstand besteht- Das Wort ..Hund" ist ihm ein leeres Wort ,
während es durch das Vellen des Hundes mit dem Wort Wauwau
eine rrchige Vorstellung oerbindet . Das aufgefangene Geräufch wird
zur Be - eichnunq des Gegenstandes oder auch einer Tätigkeit .

Wurden alle Eltern den radikalem Feld ^ug <̂ g -n die Sprache des
kleinen Kin>es mitmachen , so würden die Keinen sich erst sehr viel

geistigen Anstrengung vielleicht auch , war zusammengebrochen . Er
lag nun da wie ein Humd , ohne Verdienst , ohne Freund er der ein
Freund aller sein wollte , ohne Hilfe - Er besaß noch fünf Cash, seine
Schulden aber belieien sich aus das Hundertfache . Sein Durst war
groß. Als e-in Nachbar , der Kuli A -Siing « n seinem Erdloch vor¬
beiging , s« h Lo Feng ihn durch einen in der Erdwand und er Tie

"
ihn Mit heiserer Stimme an . Dann als A -Sung nähertrat , übengwb
er dem Kuli zwei Cash mit der Bitte eine Apfelsine für ihn kau¬
fen , da ihn dürste, weil er krank Vi . A -Sung . der sonst ein Dieb war
brachte dem Daihnsiechonden die Frucht und dieser verzehrte den Saft
mit Gier - Dann bat er A -Sumg . die übrig gebliebenen drei Cash
dem alten Lebrer in der Chmch nstadt von Shanghai zu bringen
und ihn zu bitten , sich mit der weiteren Zablunia wenige Tage zu
gritmfen . da er alsdann hoffe , wieder gesund zu sein . Aber A -Sung
behielt die drei Cash .für sich -
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später verständlich machen können , ihre Umgebimg würde ihnyt viel
langer sr^md bleiben - Höchstwahricheiiittciz aber würoe es aua, fr*
der strengsten Durchführung des „guten " Sprechens im der xiiU ». r,t «S»
nicht getiiigen , die Kie>lnkmder,prache von vorherein zu umleldrüae 'N,
da sie keine Uerdumnüumgsunijorm ist, in die jedes Kind htneiuge »
preßt wird , sondern der erste Tumnie . platz des kindlichen Geistes , auf
den es Neues schaff , oser zum Minsesten Bestehendes umchllfft ,
Iides Kind hat seine eigene Sprache , wie käme es jonst , daß mau oft
trotz des besten Willens längere Mitteilungen eines fremden K .ndes
nicht verstehen kann, dt« ein eingeweihtes Mitglied seiner Famitie
ohne Schwierigkeit verdolmetschen kann? Aus der Tatsache , daß die
nächste Umgebung das kindliche Kauderwelsch versteht, geht hervor ,
daß es keineswegs willkürliches , regellos : » Geplapper ist , sondern a « o
gewisse Gesetzmäßigkeit aufweist , die natürlich nur die Nächsten kennen
und verstehen-

Ganz besonders interessant und bedeutsam innerhalb der Eni «
Wicklung des kleine Sprachschöpfers ist die Entdeckung der eigenen,
kleinen Person , der bewußte Wunsch, von sich aus etwas auszudrucken!.
Bis dahin begnügte sich das Kind noch damit , fein Begehren durch
eines s-siner Wort < kund zu tun , ohne es als von ihm selbst ausgehend
zu bezeichnen. Jetzt aber tritt der entscheidende Geg njatz in sein
Bewußtsein zwischen dem Ich und der Umwelt - Es weiß , daß es
sich irgendwie benennen muß, und so gibt es sich , so lange es den
schtvierrgen Gebrauch des persönlichen Fürworts noch nicht erlernt
hat , die sonderbarsten Namen . Viele Kinder sprechen von sich selbst
mit ihrem Vornamen , andere wieder haben es schnell erfaßt , daß das
die Großen nicht tun und versuchen, sich irgendwie anders aus der
schwierigen Lage zu ziehen . So sprach ein kleines 1 % Jahre altes
Mädchen, das wo^l schon oft bei einem geschwistcMchen Streit um
irgend einen Gegenstand das besitzanzeigende Fürwort „ meiner " mit
Vc-tonimg gehört und wohl bsmerkt hatte , daß man sein besonderes
Eigentum damit bezeichnet monatelang nicht anders von sich als
von „M iner " . — Noch merkwürdiger ist es . wenn solch ein kleines
Wesen sich „Andrer " benennt , wenn es uim Erwachsenen oder zu
einem Spielkameraden sagt '

„Andrer will Puppa "
. Das soll übersetzt

heißen : Nicht Du sollst die Puppa haben , sondern ein anderer , näm ->
lich ich.

So kann man mit offenen Ohren und osfenem Herzen tagtäglich
die sonderbarsten, ja die wunderbarsten Dinge hören . Z/ird nicht
sonst schon viel zu viel an unseren Kindern dressiert , sollte man
ihnen nun wirklich noch ihren köstlichsten ihren eigensten Besitz rau-
ben : ihre eigene Sprache ? Wir alle durften sinngemäß unser Sprechen
aus dem frühsten Lasten herausentwkckeln . sollten wir wirklich den
sinnlosen , wahnsinnigen Versuch machen , die Kinder sofort zum „rich-
tigen " Sprechen zu bringen . Soll das Kind wirklich nicht mehr
Pieppiep rufen dürfen , wenn es das Vögetchen piepen hört und ihm
das kleine hüpfende Geschöpf eben das verkörperte Piep scheint? Soll
es den Hund nicht mehr Wauwau nennen dürfen , wo er durch sein
Bellen eben der Wauwau schlechthin ist. während es mit dom Wort
Hund .zunächst gar keinen Begriff zu verbinden vermag und dadurch
ständig Gefahr läuft , es mit irgend einem äbnlich klingerrden Wort
zu verwechseln Haben wir wicht all ? richtig sprechen gelernt , wenn
wir in einer richtig sprechenden Umgebung aufwuchsen auch ohne
daß die Eltern unserer Kindersprache den Krieg erklärt hatten ? Das
Kind , das man von Anfang an zum ..korrekten" Spr chen zwinge *
mollte , müßte sich geistig viel langsamer entwickeln a ŝ seine glück «
licheren Altersgenossen , die man svrechen laßt wie ihnen d - s Echnäb-
lein gewachsen ist . weil all die Kraft , die di se auf das Aufnehmen
i?on Eindrücken und Assoziationen verwenden können, von jenen
Dressurä fchen bereits aufs Lernen , ja wir können sagen aufs Aus »
wendig êrnen verwandt werden m« st.

Die Kinder besitzen übrigens bisweilen den gesunden Instinkt ,
sich in ihrer eigenartigen Sprachentwicklung nicht stören zu lassen.
Ein Beweis da 'ur ist der Fall , den William Stern von dem Sohn
des bekannten P '

ychologen Stumpf erwähnt : „Der Knabe hielt zw«
Jahre lang an seinem Wortschatz fest , den er sich in den Anfängen
des Sprechenlsrnens erworben hatte , und der zum größten Teil aus
natürlichen Svmbolen . daneben aus einigen ganz v 'rMmimelten Wor »
ten der Umgangssprache bestand. Daraus bildet «

"
er in selbst^ err-

licher W ^ise alle möglichen Wortzusammenletzungen und lange Sätze ,die völlig wie eine Fremdsprache anmuteten - Eine wirkliche
'

Nachzh»
mung der fortwährend um ihn herum ertönende « Sprache war nicht
bemerkbar : ja , er verweigert ? sie bewußt indem er auf Aufforderung
gcn . irgend ein Wort (Y B - MerV > nachzuwrechen mit seinem L " ll»
laut fhoto ) reagiert « Trotz dieses passiven Widerstandes des Knaben
hatte aber die Sprache seiner Umgebung ihre Wirkung aus ibn : er
verband alles , was in ihr gesprochen wurde — und endlich konnte
er sich nicht mebr der Notwendigkeit entziehen , die ?>örspracĥ in
Sprechsproche umzu^^tzen . Eines Toqes — er war inzwischen 3 Iibre
a>lt geworden — gab er unvermittelt seine alte sonderbare Lalllprach«-
auf und b nann verständliches Deutsch »u sprechen , und zwar gleich i«
ziemlich kMerfreier Weis« — ein Zeichen, wie stark die durch jähre«
langes «iören <vsL-.a ^ene Patente Vorbere ' tuna g^ e ên war "

Lo Fena geriet in 5?ieber "bantasien : die Nachbarn sammelten üch
um sein Erdloch teils stuinpffinmg zuhörend , was der Kuli von ^ e-
ireiumg aus Sklaverei und Erniedrigung redete , teils darüber
schwaßten, indem sie zeitweilig am Achten .

In der Cbit^ enstadt aber schimpfte der Greis über den betrüge »
•tfchen K » lj de ? nicht zahlen wolle , was er schuldig sei- Und de«'' lte verwünschte Lo Fen ^ in 'einem 5wß.

Der Kuli , völlig zum Skelett aibg >'magert . ein 5>anfen .zusammen«
gebrochenen Elends . tiv>r am dritten Tage seiner Kp^nkheit tot Di «
Matte auf der Lo F 'ng lag . wurde u>m seinen Körper gelegt , mit
zwei Stricken , die man am oberen und unteren Emde darum schnürt ^
zusammengehalten .

Dann legte A -Sune den Toten , mit scheinheiliger Miene , aus da»
Fsld . südlich der Straße von Zi - Ka-Weib . da --, es in China noch nicht
überall Brauch ist, die Toten wach abendländischer Art zu bestatten .

■»

^ ifl 111ifrrtlinVaißlfoteucrmNnkpacking aufömWeirnZvetteinerZigl ^
rette schlichen Zu wolim.Iledm ömÄchvmöungm fiir öen Kbak mtstillr SerKMptteik öerNers
Mungsftstm auföiePackmgSa OcrDoM ausMcb öoppck lo tmer sinö wieKattonMachtell ;
kann öeljmigeMnklMt,Ser mfMnvmöung von Mch verZickM,ganz echeblich mehr für öni -z
Dlöak ausgcbm.—Ailnstre in eigmmWerkenHergeliMcMlrtmpcMng mitMetÄlfolie Wützt
öieWare ebmsogitt wie eine LMMMchUbewÄrt Sie empsinölicheZigarelte vor öemiegers
KleMose anöastmöm ÄchenO nnö gibt öemRaucher in einer zweckmö^ ig Hömn Ämöü ^
lung ölchworaufes ankoinurt ^Kinm wettvoilmInbakr /

-Koln -Vc » ^
I ^ ambui -a
♦ ^ veeitcX
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AUL» Vasen .
Tagung der Evang LanSesfynode.

Karlsruhe » 17 . März . Nachdsm am vergangenen Montag der
Finanzausschuß seme Beratungen begonnen hat , wird die ordent-
liche Tagung der Synode , die voraussichtlich nur 2 Tag « dauern
wird , morgen am Mittwoch , den 18 . März , vorm . 9 Uhr, eröff¬
net werden. Die öffentlichen Sitzungen finden im Saal des Evang .
Vereinchaufes , Adlerstraße LZ , statt . Als Tribüne gilt die dortige
Orgelempore.

Verbot der „ Arbeiterzeitung" in Wannheim .
Karlsruhe , 17 . März . Die kommunistische „Arbeiterzeitung " in

Mannheim ist nebst ihren beiden Kopsblättern , der „Oberbadiichen
Arbeiterzeitung " tu»d der „Arbeiterzeitung für P, «l». Rhsinh .ssen
njw " vom Dienstag . 17 . m einschließlich Samstag , 21 Mär , 1925,
vom Ministerium des Jlmern verboten worden . Äcranlassung
zu dem Verbot war efn in der letzten Freitagsnummer der Arbeiter -
zeituing vom 13 - Äkarz abgedrucktes Gedicht mit der Ueb rschrift:
„Der zerbroch^ Mostrichpott" . Die zwei letzten Zeilen des Gedichtes
enthalten eine sckwere Beschimpfung der Reichgfarben. Dies ist
faire ? der Adtl bezüqlich der illustrierten Beilage : „Der rote Bilder -
bogen" welche der Samstagmimmet (14 . März ) beigelegt war . Der
Tatbestand des 8 8 Ziffer 2 des Republikjchutzgesetzes ist durch diese
Veröffentlichungen der „Arbeiterzeitung " gegeben .

Gegen die Jwangswirischafl im Wohnwesen.
Offenbar «, _

16- März . (Segen die längere Beibehaltung der
Zwangswirtschaft im Wohnungswesen nahm die Veriammlung der
Bürgermeister unseres Amtsbezirks eine lcharfc Entschließung
an . in welcher die sofortige Einführung der freien
Wirtschaft wie vor dem Kriege gefordert wird . Es soll kein Mit¬
tel unversucht bleiben , um dieses bei der Regierung durchzusetzen , da
die Wohnungszwangswirtschaft für die Landgemeinden keinen Sinn
uiä > Zweck mehr habe . Hand in Hand damit müsse auch dl« Ge¬
bäude sonder st euer fallen , die auf dem Mittelstande über-
aus schwer laste. Die aus dieser Steuer an Bau lustige gezahlten Dar -
lehen wurden ohnehin in den meisten Fällen zu spät ausbezahlt und
seien auch viel zu geringfügig , erfüllten demnach ihren Zweck doch
nur unvollkommen.

■k
TU. Mannheim , 17 . März . lBrotverbilligunq .) Infolge der

rückgängigen Getreidepreise hat die Bäckerinnurrg nunmehr auch die
Brotpreise heruntergefetzt . Es kosten Weißbrot (Drei -
pfiinder) 74 Pfennig , Schwarzbrot 67 Pfennig .

— Mannheim , 17. März . (Schwerer Unfall . ) Gestern vormittag
stürzie ein für eine zu erstellende Gasmaschine neu errichtetes Back -
steinfundament auf dem Gelände-r der Zelkstoff-Waldhof -Fabrik
ein und begrub drei Arbeiter unter sich , von denen ein 60jährig«r ver-
heiratete ? Maurer aus Wöllstadt so schwer verletzt nvuSde. das? er als¬
bald starb , während die anderen beiden, die ebenfalls erhebliche
Verlust,ngcn davontrugen , nach dem Krankenhaus übergeführt wer-
den Inußten . Untersuchung ist eingeleitet -

= Gernsbach, 17. März . (Ertrunken.) Gestern nachmittag fiel
die 25jährige Tochter der Witwe Lutz, die seit ihrem 12. Lebensjahr
an Epilepsie leidet , bei einem Spaziergang in der Richtung nach Hör-
den , offenbar als sie von einem ihrer Krankheitsansälle betroffen
wude, in den Lauf - Bach und erstickte im Wasser , da niemand
in der Nähe war . ihr zu helfen. Später vorbeikommende Leute fan-
den das Mädchen im Wasser liegend. Leute, die herbeigerufen wurden,
stellten Wiederbelebungsversuche an . jedoch ohne Erfolg . Die Verun-
glückte ist die einzige Tochter der betagten Witwe

--- Kehl, 16 . März . Dir Bürgermeisterwahl findet am 26 . März
statt . — Mit Reichszuschüssen in Höhe von 80 000 M sollen für Fi¬
nanz - und Zollbeamte an der Hermann -Dietrichstraße 8 W o h n u n -
gen durch die Stadt erstellt werden. — Die auf 1. April erfolgte
Kündigung des mit der Reichspost abgeschlossenen Venrages
wird zurückgenommen , falls festgelegt wird , dag die Stadt bei ein-
tretender Unterbilanz nicht mehr als 30 Ji im Monat zuschießen

muß. — Der Gemeinderat erklärt sich grundsätzlich damit einver-
standen, daß kündig eine Wohnung , die von ihrem Inhaber ver-
lassen wird , ohne Rücksicht auf die Rangordnung in der Wohnungs -
liste bezogen werden darf , sofern der bisherige Inhaber ins Aus¬
land zieht und eine Wohnung im Inland nicht mehr beansprucht.

— Offenburg , 16 . März . (Eittlichkeitsoerbrechen. ) End« vori-
ger Woche wurde am hiesigen Männerbad von einem fiMPN Mann ein
Sittlichkeitsverbrechen an einem Mädchen im Alter von ll Jahren
veriucht- Der Verbrecher dürfte ein hiesiger Arbeitsloser sein , der be-
reits siebenmal vorbestraft ist nnd drei Jahre Gefängnis abgebüsst
hat . Die Staatsanwalt 'chaft hat erfahren , daß in letzter Zeit mich
o»ii Frauen Ueberkälle gemacht worden sind , und ersucht um Eingaben ,
damit der Sache weiter nachgeg -rngen werden kann. Der bereits ver»
haftete Missetäter hat ein Geständnis noch nicht abgelegt . aber die
Indizien haben sich so gegen ihn verdichtet, daß man glauben kann ,
»r habe das Verbrechen verübt .

— Unterentersbach , 7 . März . (Brandstifter .) Der wegen Brand -
ftifwng verhaftete 22 Jahre alt « Sohn des Bühlhofbauern Ludwig
Armbruster hat nun nach hartnäckigem Leugnen die Tat ein -
bestanden , das Anwesen ieiner Eltern in Brand aesteckt zu haben.
Weiter hat sich herausgestellt , daß von der Familie Armbruster selbst
anonyme Briefe geschrieben worden waren , die die Drohung enthiel -
ten , daß das Anwesen in Brand gesteckt würde.

— Billingen , 16 . März . (Gründung eines Verkehrsoereins ) Am
Samstag fand hier die Nemgründung eines Verkehrsvereins
statt nachdem der frühere vor 12 Iahren eingegangen war und die be-
treffenden Angelegenheiten inzwischen durch ein städtisches Verkehrs-
büro verwaltet wurden . Bei der Gründungsveriammluna bi« lt Ver-
kehrsdirekor D u f n e r - Freibura einen instruktiven Vortrag über
das deutsche und internationale Verkehrswesen. Dem *u « ett Villinger
Verkehrsverein trat lofort eine größere Anzahl von Mitgliedern bei
Zum ersten Vorsitzenden wurde Handelskammerpräsident Dr . Jor¬
dan aemäblt .

— Billingen . 17. März . (Für treue Dienste.) Die Handwerks-
kermmer Konstanz hat einer größeren Ainabl hiesiger Arbeiter für
15—»4 Jahre lange Dienstzeit bei einer Firma eine Ehrenurkunde
verliehen .

Billlnaen . 16 . März . sKamvsrichtertaq fiit die d ? » t !che Turner -
schas .) Unter sehr zahlreicher Beteiligung vom aanzen Schwarzwald -
ga » fand gestern hier der erste Kampfrichteriaa für die deutsche Tur -
ner ' chaft unter der Leitung des Gauobertunwarts Sauelbrunn -Ober -
fchiltach statt .

— Konstanz. 17 . März . (Erstellung einer Fluineughalle .) Nach
Beschluß des Stadtrats zu dem noch die Genehmigung des Bürger -
auÄ «busses notwendig ist . soll aus dem alten Erer ?ierplatz eine Flug -
zeughalle errichtet werden, unter der Bedlnaung . daß die zu
gründende Gesellschaft , die bereits im Entstehen begriffen ist sich ver-
p ' l ' chtet . die Flugzeughalle von der S 'adt zu mieten Zum Bau ist
ein Aufwand von rund 79 000 Jl vorgesehen . Am 20 März wird der
BürgeKüusschuß zu diesem Vorschlag Stellung nehmen.

CSmrfitetetttin « .
Das Schöffen »

: Wilhelm Andrea?
am Finanzamt

Mannheim war . wegen Fälschung von Urkunden im Amt und jchwe-
rerWntsunterfchlagung zu drei Monaten Gefängnis . Maier wurde
zur Last gelegt, daß er abgegebene Umsatzsteuererklärungen durch
Radierungen und Aenderungea gefälscht und in den Monaten
Februar bis Oktober 1924 die Monatsumsätze . um sie mit seinen
eigenen Angaben in Einklang zu bringen , um rund 20 000 ,M her¬
untergesetzt ferner statt de ? für das Gastwirtszewerbe im März 1924
neu festgesetzten Steuersatzes von VA weiterhin 2 Prozent berechnet
und von der Ihm auf Verlangen ausgebändigten Vermögenssumme
nur den kleineren Teil alz fällig abgeiübrt habe. Auf diese Weis«
hatte ti sich 800 Jl wiederrechtlich angeeignet. ,

Der Kagenschietz-Prozetz .
(Zwölfter log .)

In dem Hagenschieß -Prozeß wurde heute vormittag vor dem
Karlsruher Schöffengericht die

Anklage gegen Konnef
weiter verbandelt . Zunächst wurde ein neuer Sachverständiger Dr .
Wilhelm Probach , Prokurist der Dynamitg .'sellschaft Hebel in
Hamburg vereidigt . Dann wurde frei zwischen Honnef und der Ba¬
sischen Siedelungsbank geführte Briefwechsel, der sich auf

die Ausstockung des Waldes
bezicht , verlesen. Daraus geht hervor , daß die Badische Siedelungs -
und Landba ?rk dem Ingenieur Honnef die Ausstockung des in Frag -
kommenden Stückes des Hagenschieß ^? übertragen hat mit dem Auf-
trage , sich die dazu erforderlichen Mengen Sprengstoff samt Zu-
behör ( Kapseln, Zündschnur) zu sichern Namentlich der Teil des
Briefwechsels, der sich auf

die Sprengstvfjlieserungen
bezog , war sehr umfangreich: darunter befanden sich auch Briefe von
Honnef an Abele und umgekehrt,. Es handelte sich bei dem

ersten Sprengstoffgeschiift
um die Lieferung von 60000 Kilogramm Sprengstoff zu 6.90 A
das Kilogramm , ferner um 30 000 Zündkapseln zu 33 Mark das Tau -
send . Bedingt war Vorausbezahlung von 300 000 Mark . An Einzel -
heiten über dieses Geschäft seien folgend« hervorgehoben:

Angeklagter Honnef : Wir berieten längere Zeit darüber , wie
man am besten die Stumpen aus dem Waldboden herausbringt .
Es handelte sich erstens um sehr viele Stumpen und zweitens um sehr
schwere Stumpen , weil die meisten der Bäume 50 und mehr Jahre
alt waren . Bei den Beratungen waren Wetterer und Abele an-
wesend . Wir einigten uns schließlich darauf , die Stumpen zu
sprengen.

Vorsitzender , Amtsgerichtsdirektor Dr . Kurzmann : Zeuge
Wetterer ! Honnef ist gewiß ein vielseitiger Mann , aber von Wald -
ausstockung versteht er nichts.

Zeuge Wetterer : Ich habe auch nicht verstanden . . . .
Vorsitzender : Haben Sie einen Forstmann gefragt ?
Zeuge Wetterer

'
: Nein !

Angeklagter Abele : Es ist mit Forstleuten gesprochen worden
über die Rodung und zwar eingehend. Auch Wetterer hat mit Forst-
beamten gesprochen und zwar , wenn ich nicht irre , mit einem Forst-
mann aus Ettlingen .

Zeuge Wetterer : Nein ! Das stimmt nicht .
Angeklagter Abel « : Jawohl !
Hierauf wurden jene Briefe u . dgl verlesen, die sich aus den

Preis des Sprengstoffes bezogen und auf die zu liefernde Menge.
Daraus ergab sich , daß Fraise , der den Sprengstoff aus Heeres-
beständen für 1 .50 M gekauft hatte , an Dr . Karnickel, einem Be¬
kannten Honnefs , das Kilogramm für 3 .80 M lieferte , Harnickel wie¬

bin aber auch jetzt noch nicht klar darüber , welches Risiko bei dcB
Geschäft Honnef gelaufen ist.

Das dritte Sprengstossgeschäst.
Am 16. April 1920 bot Honnef der Siedelungsbank weitere 4®

Tonnen Sprengstoff für 8 .80 Mark das Kilogramm bei Barzahlung
an . Er kaufte von Harnickel das KUo für 4 Mark , für das diese»
2 Mark ausgegeben hatte . . .

Angeklagter Honnef : Das Angebot ist gemacht worden w»
Rücksicht auf die früher erteilten Aufträge , daß ich alle notwendige»
Sprengstoffmengen sichern solle .

Angeklagter Abele : Ueber diese Lieferung ist mit allen ,5"
stanzen gesprochen worden.

Zeuge W e t t e r e r : Bei diesem dritten Geschäft habe ich ni«*
mitgewirkt .

Angeklagter Abele : Ich war darauf bedacht , die Stumpen V
rasch wie möglich herauszubringen , damit recht bald der Boden z» ^
Anbau hergerichtet werden konnte : denn sonst wäre der Boden au»'
getrocknet .

Das vierte Geschäft
drehte sich um Pigrin -Bruch. den Harnickel für 1 .20 Mark das Kilo»
gramm kaufte und für 3.20 Mark an Honnef weiterverkaufte , del
von der Siedelungsbank 8 .80 Mark verlangte . Diese Lieferung w
aber nicht vollständig erfolgt .

Damit waren die Verhandlungen über die Sprengstoffgeschal̂
zum Abschluß gebracht worden . Es trat dann eine kurze Pause « >"■

Nach Wiederaufnahm « der Sitzung wurde der Gerichtsbelchluß
verkündet, daß der Antrag auf Ladung des Zeugen Leveren, aW
lehnt wird : Leverenz sollt« aussagen , zu welchem Preise der übrig ß*
blieben« Sprengstoff nach dem Zusammenbrach des Hagenschieß ^ oif
kauft worden ist-

Verfahren gegen Abele
wegen unlauteren Wettbewerbs.

Am 9. März l . I . erging ein Eröffnaingsbê chluß des Amtegericht
Karlsruhe gegen den Angeklagten Bernhard Abele, weil er als
gestellter der Basischen Siedelungs - und Landbank sich von dem Baiv'
haus Arons u Walter 20 000 M hat geben lassen . Die Anklage nimn»
an . daß Abele durch unlauteres Verhalten der Berlin r Bank eine>>
Vermögensvorteil habe verschaffen wollen bei der Vergebung de»
Obligationsanleihe und bei anderen Transaktionen -

Angeklagter Abele : Ich habe mit Arons u. Walt « keine Ve^
Handlungen wogen der Obligationsanleihe geofloaen. Ich habe Her^
Zvetterer immer gebeten , sich wegen dieser Obligationsanleihe w »
den Karlsruher Banken ins Benehmen zu setzen und die iachverständ «
gen Juristen zu Rate zu ziehen. Ich selbst hatte keinen Grund ,
den Karlsruher Banken zn verhandeln , weil die Sache nicht in mel»
Ressort fiel . Wetterer hat mir dauernd von den Besprechungen m'«
den Karlsruher Banken erzählt . Ich habe keine Fühlung mit df
„Frankfurter Zeitung " gehabt und habe auch die betreffende Noni
nicht in sie lanciert . Wenn Weiterer den Verfasser der Notiz hat»

derum an Honnef für 4 .80 ,M, und Honnef an die Siedelungsbank feststellen wollen , dann wäre ihm das sicherlich leicht möglich gewesen-
für 6 .90 M. Ich habe die 20 000 Jl bekommen , weil ich Obligationen untergobraM

für meine Lieferungen eine habe und zwar in einer Zeit , in der der Absatz bereits stockte . Dew
Kaufmann Göhringer in Freilmrg habe Ich für 1—2 Millionen Obl'
gationen angeboten , damit er sie unterbringe . Warum Arons u -
t«r die 20 000 M. nicht richtig gebucht haben , kann ich nicht sagen.

Zeuge Göhrinqer.
Kaufmann Göhringer in Freiburg sagte aus , Abele sei

ihn herangetreten wegen der Uebernahme von Obligationen beM
wegen deren Vermittlung . Der Zeuae hat sich mit verschiedenen ft1*'
men wegen dieser Obligationen ins Benehmen gesetzt, meist aber
sage oder negative Auskünfte über den Wert dieser Papier » erhalte^
Abele habe ihm für 1—2 Millionen Obligationen aegeben. Eine
oision sei vereinbart worden, doch könne er darüber Genaues ni<N
mehr mitteilen .

Zenqe Dr. Waier.
bekundete, daß ihm Eöhringer erzählt habe , Abele habe ihm Oblig^
iionen angeboten.

Zur Anklage gegen Grieger.
Sachverständiger Richard Kunkel , Geschäftsführer, erffif*

daß die Preise für die Eisenbahnschienen in beiden Fällen um rui
50 000 M zu hoch waren .

Zur Anklage gegen Konnef.
Dann fuhr das Gericht m der Anklage gegen den Angeklagt«^

Honnef weiter und zwar beim Kapitel : Feldbahnbetri «
Hier handelte es sich zunächst um di«

Lieferung von 5000 Meter Elei »
Nach dem vom Vorsitzenden verlesenen Briefwechsel erklärte

Honnef bereit , auf Grund seines eingereichten Entwurfes , Eria 't ' .j
rungsberichtes und Voranschalges die grämte Hochbabnanlage so« e
Holz und Eisen in Frage kamen , auszuführen .also ohne die Erdarbe
ten , und zwar sollen die Arbeiten sofort in Angriff genommen wcr^ .
bei schleunigster Durchführung Gleichzeitig erhielt Honnef den
trag , für die Erbauung der Bremsbergbahn nach dem Hagenlch '^
Honnef haben die Gleise 99 000 ,M gekostet , angerechnet hat er ^
140 000 M. Die Anklage erblickt darin Preistreiberei .

Angeklagte Honnef : Man rechnet kür solche Konstruktion
einen Zn?chlag von 200—300 Prozent zu den Generalunkcsten anf .
Löhne . Man darf nicht einfach einen Posten ans dem ganzen AuN^
herai>«reißen weil man sonst ein aam fal'ckes Bild bekommt
Ausfiihruirgsplän « werden auf Grund der Vorvroickte « macht
allgemeinen ist es üblich , daß man für eine solche Anlam einen
samtpreis nennt Um der Leituna der Siedluiwsbank entgegen»'" "
men . ihr eine Kontrolle zu ermöglichen , habe ich die einzelnen
angegeben.

Sachverständiger Gehorsam erklärte, es bätte ein Ge ' annv .
awchlag vorgelegt werden müssen denn es gehe den Besteller ni • .
an . was ihm im Einzelnen geliefert werde, wie der Unternehmer c

Angeklagter Honnef : M habe die Ausstellung im Ein ' eW
gemacht damit sich auch die Laien ein klares Bild mach« i konnten-

Sachverständiger Kunkel ' Wir härien nicht Ein !<elrechn » N!'

Angeklagter Honnef : Ich habe für meine Lieferungen eine
Haftung übernommen , was ich ein zweitesmal nicht wieder tun
würde . (Aus den Akten wurde dann ein Unfall dem Gericht zur
Kenntnis gegeben . Dazu sagte der Angeklagte : ) Es handelte sich
hier um einen Diebstahl von Sprengstoff , der möglich war , obwohl
Major Barchardt dort als Polizeioffizier aufgestellt worden war und
eine eigene Wache für den Sprengstoff eingerichtet hatte . Es wurde
sogar sehr viel gestohlen : ich weiß heute noch nicht , wieviel gestohlen
worden ist . Ich habe 2 Mari mehr nehmen müssen als Risikoprämie.

Sachverständiger Dr . Prob ach auf eine Frage des Vorsitzenden :
Der Ueberpreis von 2 Mark wäre zu hoch gewesen , wenn der Spreng -
stoff ohne Garantie geliefert worden wäre . War ein Risiko eingerech -
net , dann ist die Frage sehr schwer zu beantworten , denn ich bin
im Zweifel , in welcher Form und in welchem Umfang durch Honnef
ein Risiko übernommen worden ist. Ist kein Risiko zu tragen , so ist
ein Aufschlag von 25—30 Prozent gerechtfertigt. Auf Ersuchen stellen
wir einen Mineur zur Verfügung , der zeigt, wie man mit dem
Svrengstoff umgeht und einen geeigneten Mann anlernt . Der Syn -
dikatspreis für Sprengstoff war im Januar 1920 für unbearbeitetes
Material 3 Mark , für bearbeitetes 5 .50 Mark , ebenso im Februar :
im März desselben Jahres 4 .50 bezw . 8 Mark .

Vorfitzender : War es bearbeiteter Sprengstoff ?
Angeklagter Honnef : Jawohl !
Zeug« Wetterer : Ich habe mich um das Sprenggejchäft nicht

gekümmert.
Angeklagter Abele : Wetterer hat mir dauernd Dr . Kämpft-

metjer, Rückert , den ganzen Aufsichtsrat auf den Hals geschickt . Die
Sprengarbeiten wurden fortwährend kontrolliert .

Angeklagter Würtenberger : Es ist sehr viel gesprengt wor-
den ; ich habe aber nie Klagen über Gasentwicklunv gehört . (Es
war vorher die Red« davon , daß der Sprengstoff Gas entwickelt
habe.

Der Meinungsaustausch zwischen Sachverständigen, Verteidiger .
Staatsanwalt und Angeklagten darüber , ob der gelieferte Spreng -
stoff bearbeitet xder unbearbeitet war , war sehr eingehend. Aus der
weiter verlesenen Korrespondenz ging hervor , daß Honef an Dr
Harnickel schrieb, dieser jollte niemand über die Preise Mitteilung
machen und sollte die Lieferungen direkt an ihn adressieren. Die
Fabrik sandte sie aber an den Hagenschieß . Darauf machte Honnef
dem Harnickel Vorwürfe und ersuchte ihn . sich streng an die verein-
barten Bedingungen zu halten .

Da« zweite Sprengstoffgeschäft.
Beim zweiten Svrengstoffaeschäft war als direktes Zahlung ?-

mittel für den Sprengstoff Holz vereinbart worden . Honnef
bot nach der verlesenen Korrespondenz am 19 . Februar 1920 der
Si <.̂ delungsbank IVO Tonnen Sprengstoff für 8 .80 Mark das Kilo
gramm an ; am Tage vorher hatte er von dem Fabrikanten Fraise
in Magdeburg telearaphisch 100 Tonnen für 5 Mark oneriert er-
halten. Als Bezahlung bot Honnef die Lieferung von Holz an und
zwar zu 750 Mark den Festmeter : ihm wurden dafür von der Siede -
lungsbank 440 Mark angerechnet.

Vorsitzender : Das ist ein gewaltiger Preisunterschied .
Angeklagter Honnef : Der Ausgang dieses Geschäftes war für

mich der größte Reinfall .
Zeuge Schneider.

Verwaltungsinspektor Dr . Schneider beim Bezirksamt in
Karlsruhe , früher Feuerwerksoffizier , hatte Sprengstoff untersucht
An den Sprengkörpern , die aus entladenen Granaten stammten, ist
eine Verarbeitung . Umarbeitung oder Verpackung nicht vorgenom-
men worden . Im ganzen sind dem Zeugen sechs Sprengkörper vor-
gelegt worden . Sein Gutachten , das er vor nahezu vier Jahren ab¬
gegeben hat . bezieht sich auf diese allein . Es waren unbearbeitete
Sprengkörper .

Sachverständiger Dr . Probach : Nach dem , was ich nun dem
Gutachten entnommen habe , waren es unbearbeitete Körper .

Angeklagter Honnef : Der Verbrauch an Sprengmaterial war
bedeutend größer , als wir ursprünglich annahmen . Es ging mit dem
Holzfällen rascher , als wir dachten. Daher mußte neuer Svrengstoft
herbeigeschafft werden. Das letzt« fmlz habe ich im Jahre 1921 . nach-
dem es ein ganzes Jahr lang gefällt auf dem Boden gelegen hatte ,
erhalten . In welchem Zustand , kann man sich denken . Die Be-
schaffenbeit des Holzes war die denkbar schlechteste.

Sackw ^rständiger Dr . Pro dach : Wenn «in besonderes Risiko wr
Honnef »»cht vorhanden war , mu bei P « isa «fschlaa uaerlaubt . Ich

gestellt, sondern ^ eonto-Zahlungen verlangt Wenn Honnef "

Generalunternehmer in Betracht kommt , dann ist die von ihm für "

Arbeiten und Lieferungen zuisammengenommene Summe ntclri ^
hoch , namentlich nicht , wenn man betrachtet , daß das 5>olz von

Siedelungsbank gestellt ist. Betrachtet man ihn aber als Einzels •

ranten , dann sind die einzelnen Summen an sich zu hoch Im erste

Falle wäre di« Summe nicht zuhoch, weil er ein Risiko eingegaW
wäre .

Nach K3 Uhr wurde die Verhandlung auf Mittwoch vorw>
8 Uhr vertagt .

Hei®
Für alle rheumatisch Veransagfen .
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i .id -.iebante Beamte !
»um !̂ «>vch« von « rs -
vaien von sehr ieistnn »»-
f#t)i er prttfMifiaer
N-rddevtschrr Mälche Zikit
»egen hob « Prr >v,sio «
Sciniit (» efl Offerten
erb . unt .
b e „ •J ' tb .

Nr «97782 an
treffe

ZßHlttfle
Schneiderinne «

gesucht . Ana . u . X7748
an die Dadische Press « .

Z chiigen , »iive «Iäisig «n

Zeitunäs ^erliäBifr
für bellen v,rka » s«olav

? | t gutem und auf fflmm
[dien ifciiitnit lofort

Sciudit . ßli >4
„ « adtsch » Pr « Ne - .

© ' tua #- ttbtri | ana .

HERREN - ARTIKEL
Beachten Sie unsere Schaufenster . Besonders billige Preise .

Färb . Oberhemden Färb - Zefirhemden Färb - Sporthemden WeißeNachthemden
Neue ein - u . mehrfarbige Mrei en m .
Kragen . Nur gute waschechte Qua it .

Sehr aparte hei grundige Streifen in
bester Verarbeitung mit 2 Kragen

Versch edenfarb . Flanellstreif . , hei, - u .
dunkelgrund . m . losen u . Schi lerkrag .

Gute Hem ' entliehe , neue laib . lies . ,
oflene u . geschl . Form , 120 cm lang

4

- — , vuu , t ( u um taug

.90 5 . 90 6 . 90 7 . 90 9 . 50 10 . 50 4 . 90 5 . 90 6 . 90 5 . 90 6 . 90 7 . 90

Moderne Kragen Weiche Sportkragen Farbige Krawatten Breite Selbstbinder
Neue hotte Kiäppchen - u. chika nteh -
nm 'egform , prin a 4 fache Qualität

Gute erprobte Rips - und Fantasie -
Qualitäten in tadelloser Verarbeitung

Breite Selbstbinder u. fertige Form , in
Rega tes u . Schleif ., nur Frilhj .-Neuh .

Em besond . sc ön . Sortiment apart -
Neuh in elegant . Form u . fein . Qual -

55 <i 75 490 =i 30 *1 45 <r 75 -f 90 <t 1 .45 1 .90 2 .90 3 . 90 4 .90

Schleifenbinder Hosenträger Weiche Hüte Sport - Mützen
De groll « Mode , entzück , neue Strei¬
fen in alien zarien u krallig Farben

Kräftige liumro band . hübsche Streif
m . sol . Leder - u Rund eder - Garmtur

Der flotte Fachrand ist modern ,
feine Frühjahrsfarb in alien Nuancen

Fesche Formen , mit und ohne Le¬
dergarnitur , v .e e neue Sport -Dess ns

- - —— •••*" •) " VW uuuv WJ/V1ri/ws Iis

254 404 75490 41 .45 1 . 90 3 .50 5 .50 7 . 50 1 . 90 2 . 90 3 . 90

Loden - Mäntel Gummi - Mäntel Covercoat - Mäntel Wind
Erprobte weiterfeste Qual , in tadellos .
Verarbeitung , Schlupfer u .hochge -chl

Unser bewätirt . Fabr .kat „ Pluvius "
,

la Paragjmmier ., e .eg flotte Formen
Der praktische u . eieg . Frühj .- Mantel ,
bestens imprägn . , fe .ne Modefarben

j a c k e n
Guie wetteries :e Q »abtöten in ein¬
wandfreier Verarbeit , tadelloser Sitz

AI — _ _
- * .. v .v» • Viwuuit , WUC'IUOCJ Ullü

21 .oo 27 .00 36 . oo 24 . oo 30 .oo 39 . oo 39 .oo 45 . 00 54 . 00 13 . 50 15 . oo 18 .oo

rMHirain uifHitt «

Für taSraalioo i KommuiiioD: j
Weiße Oberhemden :: :: :: !
Vorhemden in Ripsiaiien :: §
Mod. Kläppchenkragen :: § TIETZ

iiitiiiiiiitiiiiitiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiitiiiiiiiiiiiiiiin

I FOr KsnBrmalioo d , tarn « 1
§ Weiche Hüte , schwz . u . blau §
i Krawatten , schwarz u . weiss ±

! Hosenträger ^Oummi m . Led . |
T.i umim i't'iiiiiiifiii'i ni'i iimiiiiIi i'.mimiiiriitniiniiiiiftiiift111l

'Ute n <Ha £xn desieinqeiühite
Bmu mit eifltHCT Fabrikation sucht per lolort
einen ru &riaett . out etHoefUbttea

Vertreter
ttr den hiestaen « « Iii , Hba «6ant «r « «amter aus
Staats - oder Städt . v «b»rd « n , mit Bauk, «tl « n
bekannt , b« oor »uat

sinaebote mtt Lebenslauf » Referenzen unter
Nr . Maao a > die »WnMidie Press «" erbeten .

Kausmetster
b« r w der La - « tft . >« mt » « e geschäftlichen sselor -

l«dia « n . die ^ entralheiiung sowie « in
« . . » bedienen kann . ?nur bestemvfuhte » ^ . , u -

Leute komm n
u5 .

r <!95 AuSt ibrilche « ewerbuna mit ZeugniS -
"
ö & HcheVff

, -iB tmen unter Nr 5097 an die

Wäschefabrikation
mit Bett », Leib - u. Tischwäsche

f « ^>t einaekltd « ' « Herren « . Damen «um Besuch
» o i deflerer Prioalkundsckast ae «en hohe Pro >
« ilion
Si > 5(194 an die

Reicrenzen e wUn >a>«.
^ adi 'che Presse ' « naebote' erbe ' en .

unter

GroObrauerei
• uebt zum alsbaldigen Eintritt einen

jen Reisenden
wel her I» Mittelbaden bei der ein .
«i-hläaigen niriehundurhau etc .
gut eingeführt Ist und mit nachweisbarem

Er .« ig tätig war .
6efl . Offerten mit Lebenslauf , Angaben

von Referenzen . Lichtbild und Gehaltsan -
sprüchen unter . Bierreisender 4946 " an
die „Badltche Presse " erbeten .

Stenotypistin)
für diesige » ardkere » Anwalt »v « ro aus
f . « pni 61 I » o «| Mdit . Angebote nrt « *
■Jfr *Hr750 an »le Hflb Prefle erbeten .

Tüchtige Schneider
kür ss Maharbeit « «sucht . . ^ . . . .
W . Ohnmacht . Damen » und H « rr «nschn « iderei .

Lrliin « str «cke 23. »B541H)

Lehrling .
Ofttm % öb „

la
, $ }SaitlÖI #!

" Wu " t ' » cht auf

L>bersekunba - !>i« i <x
r möglichst mit

»SÄtsafÄ?1 *«

Damen
w «l » « auf VeNeliunaen von Handarbeiten ,
oed fett - u . inmcntuälAe reilen, « «« « « hehr
T>m »isiou nnd Sv « lcn »er « itl » oi> g « i« cht .
Angebot ? unter Vx B774J an die « ad . Presse .

Fleth . , freundl ., saub .

AUeinmädcken
ersahren tn Küche und
Hausarbeit , aus i . April
für kinderlosen ArzthauS -
halt gesucht . Morgen -
srau vorhanden . Vorzust .
möglichst zwischen ü— S
uiir nachmitt ., mit Zeug -
Nissen . B5375
Krie « Ss«rafte 123, l . gl .

Tüchtige , durchaus lelbftdndu u . flott arbeitende

Modistin
lo «z. in der Leder - u Regeniiutdrancke erfahren
, u ' oforitgem « » tritt in dauern »« Stellung ae -
inch ». Angebote unter Nr . 5077 an die . « adi,che
Presse erdeten .

Mädchen
t>. Lande (nicht mehr
schnipst . ) daS etto . kochen
und nähen kann , sof . ob .
aus 20. März ges. Zu
erfrag , bei Winter , Wil -
ftelmstrafte 7 , HintervaiiS
1 . Stock , nur nachmit -
tagS . B5378

> . Rock-Arbeikerin
lSchneiderarbeit »

l . Taillen-Arbeiterinnen
mit Zeugnisse » sofort oder soäter „ «suchte 4794

Moöewerksläüen
Emmy Schoch , grrrwtoMe 11 .

Gesucht möglichst auf sofort»«^

liichtige Haushälterin
zwi ' iven »0 und M Iadren aeaen d»b«/B «raatung ,
da rtranenSitelluna . In Nähe OffenbiiraS . in ki
Landbaus , u einzelnem Herrn . Dieselbe muk ver -
»eft im Kochen ietn unfl ttibftänblu « inen HauS -
linit flihi « » kön » «n Zimmermädchen vorbanden .
Damen mit nur ersten Referei, « n kommen in
i>raae und man beliebe Änaeboie unier P . O .
4IHIK an RndoU •»' • off « ' N CWenbwtn zn rtift en

Suche auf 1 . Rpitt tflUtlfl «, ftldttSNbl««

Köchin .
Nur wiche mtt guten Zeugnissen w »ll«n N»

zwischen 3 und 5 Uhr nachm . vorstellen tB5404

Arthur Loeb , Kaiidnplah S.
Tochter achtbarer Eltern

mit guter Handschrift u . gnter Schulbildung findet

Lehrstelle
(

auf kausmisnnischcm Bllr » .
?>noeboie unter Nr . 4K04 an tile »Bad ? r «ss« '

Ii niche ^ . fteiötue #

Mädchen
mit guten Emviedi » . aui
1. Ävrit aeiud ) * 5048

Hl ei sti 7Fi B » » mer .

!»Tücht . Mädchen
das rochen kann u . alle
Hausarbeit versieht , zum
1 . April in kleine gam .
gesuchi . Wasch - u. Bus -
frnu wird gehalten . Vor -
tustellen m . Zeugn . bei

Leyfer , Duriach ,
» auvtftr . 70 , 5082

Uahrgeld wir » vergütet .

Wir suchen
kür unser « « bteilnng (Sias - . Porzellan - u . WirtschaftSartikel »um
Besuche von Holet » und Restaurationen tüchtigen

Reisenden.
(fefttt Sehalt . Umsatzprovtfien und Reiielpesen .
Anaebote ovn Herren , die na -dw - '.S >a « « ute E ' fol « «

und die in i^rage kominenven » reiie in - üd - und West -
deut ' chiai i>bereist haben , mit " naabe von !lte «erenzen unt . X. 5 iM -l
an »öta »vaaicnit .-m & Äogler , MacldtuD * . erbeten > 981

BraveS . solides
Mädchen

das alle SauSarbetten
versiebt und kochen kann ,
für sofort oder 1. Avrit
zu kleiner ffamtHe ge¬
sucht. Zeuanissc erior >
derllch . Vorzustellen zwi ,
icken S—Z Uhr . » Irsch.-
strliste 98 . vart . Bü4lf

Zunq. mann
der in gröb . Zig .-Fabrik
gelernt , sucht aus 1 . April
zur Erweiterung seiner
Kenntnisse in einer solch.
Stellung . Ang . unt . Nr .
87756 an die Bad . Pr

Jedermann , »er « n
auies . dauernde « <k »n -
kommen iucht . iend «
leine Adresse mit to 4
Rückporto an 0,786

K . H PPUI .
Rottw « , ! all .

Etn fleistiaeS . solides
MSdttten

nicht unter 20 Nabren .
welches schon cwdient
bat . auf I . April ck nctit
gorfftrnfii - 5 TT, ^ 542 !

Mädchen
daS fchon gedient bat u .
möglichst kochen kann u .
alle HanSarb . iibern .. sof.
od . l . April ges. Wasch -
frau Vorhand . Vorzust .
Kriegsstr . 125, ni . 5B5399

Mädchen
da « gut bü ' g« rlich kochen
kann , sowie ein zweite ?
M » dch » n für all ? b-iu » l.
Arbeiten auf t . « oril
gesucht . Zeuaniks ? ertor -
deriich NSd Srbprinzen »
ftr,si « 1üi . Laden 5045

Aushilfe
in kleinen Haushalt so-
fort gesucht . S9538G
VinzeiitiiiSftr . 7, 2 . @t .

Mädel
kann tagsüber kochen tn
HauSbalt erlernen , ohne
gegens . Veraüt . Ang . u .
Sir . Z7775 pa . d . B . Pr .

ki '3ir™ J
"

iT̂ .

Junger Mann
27 Jahre alt , ledig , sucht
Beschäftigung , wo er sich
mit einigen hundert
Mark beteiligen kann .

Angebote unter Rr .
S7793 an die Badische
Presse .

Chauffeur
gelernt . Mechaniker , sucht
Stellung . Allgebote diu .
Nr . 27761 an die Ba »
bische Press « .

Weibüchi

Beamtenfrau
23 J „ sucht Stellung In
Büro od . Ladengeschäst .
Dieselbe war bts vor 1V4
Jabren im kaiism . Berns
tätig (Industrie ) , Ia .
Zeugnisse sieden zur Ver -
fügung . Gefl . Angebote
uuter Nr . A7751 an die
Badische Presse .

Geb . Dame
mittl . I . , musik .. Sprach -
lenntn ,̂ schreibgew ., sucht
pass . Bejchästtgung , auch
Heimarbeit od . Hilfe auf
Büro . Gefl . Ang . u . Nr .
E775S an die Bad . Pr .

Suche Beschäft .
für nachmittags od . 2—Z
halbe Vormittage wö -
chentlich . Angeb . unter
Nr . B7774 an die Ba
dische Presse .

Wohnungstausch
MIihlburg — Karlsruhe .
Geboten : 2 Zimmerw .

in Miihldurg , 2 . Sioct .
Gesucht : 2— 3 Zimmer »

Wohnung tn Karlsruhe .
Angeb . unter Rr . C775Z
an die Badische Presse .

MI

Schönes Nebenjimilitr
mu Kuoier toturi «n
uermieteu . 54a9
A. Wiiller. Kuiserallee lol .

Werkstatt
SBcftftnot , hell . Gas uich
Wcss r . 4g sofort zu
vermieten . ^ ^>rt >>t - l?i«
Anfragen unt . Nr . £ 77$
an die BaLtlcdc Pres »».

Lz : mmer

Möhn- u.
stnd zusammen oder ei »»
zeln abzugeben . BöLUi
KriegSsiruije 127, 1. St .

2 möblierte
Zimmer
Küche in gute »

an nur kinder »
ruhiges Ehepaar

vermiet .

mit
Hause
loses ,
sofoi
Nur
£ 777!

ort billig zu __
SNftl . Ang . it . Nr .
an die Bad . Pr .

Schönes , gut mSbl . Zi « ,
mer , Balkon , zu verm .
Winters,rast « 3S, 2 . Stocks
rcchtS . » 534»

Möblierte » Zimmer p .
sofort zu vermiet . B538 »
Betforislrafte 4, 3 . Stock .

Gut möbl . Zimmer jtt
vermieten . B539S
Kalserftr . 3. 2. Stock , ff«.

Gut möbl . Zimmer m.
el . Licht , zu verm . BS3S7
Ei senlohrstrafte 41 . vart .

Zwei gut möbl.
Zimmer

mit eleNr . Licht « n»
Küchenbenütziing , Näh «
Hauptbabnbof . ist an
kinderl . Ehepaar zu ver «
mieien .

Offerten unter » r .
917763 an die Badifch ,
Presse .

Miibl . Zimmer zu ver¬
mieten . ©5401
Lenzstra »« 7. 4 Stock .
Hiwsch ., weiß miibl . Alm -

mer sof . an bess . Herrn
zu vermieten . B5410
Kapellenftr . 56a , 2 . St .. r .

Gut möblierte «

Zimmer
der Karlstra » « .

mog ^ mit voller Pensio »
gesucht .

Angebot « unt . Nr . «97a
an ^die . Vati Pr, «fe

Sh ^bl. Zitnitie* m >t
Pension per 1. « pnl
veiuiieten . B542 >

» dlerttr 4. V. lk.
i» ui mödiier «»» Eck -

zimmer otvrt od . >vüter
bttna zu vrrm . iHt .428

PtrnhoT &Hr . 11 . V.. r .

Haushälterin .
Welt. Frl . sucht Stelle

zu etnz . Herrn od . Wit -
wer m . 1—2 Kindern .

Gefl . Angeb . unter Nr .
W7772 an die Badische
Presse .

Gebildetes Frl . sucht
Stelle als

Stühe
evtl . in Hotel oder grösi .
Haushalt , ist in alle »
Arbeiten sehr ersahren ,
war schon tn solch. Siel -
lew tätig und besuchte
ein « HauShaltungsschute .
Angeb . unter Nr . J7759
an die Badische Presse .

Frau
. f . einige Stund . Arb .
In n . gut . HauSH . Zu erf .
» . Nr . S7743 t . d . B . P .

Mädchen
lg Jabre , das gut NS -
he» und Bügeln kann ,
sucht Stelle als Zimmer -
oder Kindermädchen . An -
geböte unter Nr . U7720
an die Badische Presse .

Kolelfachmann
«Ende 40 , verh >, wch » Mi sofort od «« später
? tcfluno ol » mctdid >l » tttl ) ctv od «» (oniiigen

Lagerschuppen

Sertrancnopoftm .
Ana - bete nnt . j )" an die »Rad . » r «H« "

Eifenhänüler
sirm in sämtlichen Fiich « rn des Eisen -
bandelS . in leitender Stellung als Em -
und Verkäufer tätig , sticht fidi , « uer -
» « der « ittngebote unter Nr . W7797 an
di « . « adtlche Pr «ss«' .

| Mannlich |
Junger , tüchtiger

Chauffeur
Mit Führerschein 2
3b , 1 Jahr Sabr¬
il/ , Jahr Werksiattpra -
riS , sucht Stellung . An¬
gebote unter Nr . $ 7733
an die Badische Presse .

und
und

Verkranenspost .
in der Auiobranche sucht
Werkmeister , 29 I . a ..
verh ., guter Organisator ,
zielbewußt , energisch und
mit allen vorkomm . Re¬
paraturen an Auto und
Motorrädern vertraut ,
gewandt im Umgang mit
der Kundschaft u . Arbei -
tern . Ang . nnt . W7647
an dl » Badische Preis «,

Fräulein
m . 20 Jahre , perfekt im
Kochen und HauSbalt .
auch im Nähen und
Biioejn iebr beivandert .
such « Stelle a . 1 . od . 15.
April Ana . u . Nr . C7803
an die Badische Presse

ZMoibier
I » I . m . abgetchloslener
Neal chulb l̂dg .und ante «
Kennt « , tiialle » Z nelaen
des SanSbaliS » nd der
Kinde ' pfl .-ae , sucht Stel «
l « « « in « van « . Ha » t« .

Anaei ' s' te an V5S4i>
M . viibl «» . Stnttqart .

tm Kaifemrr i8

Friiul . nt . eig . Schreib¬
maschine sucht dement -
sprechende Heimarbeit .

1Angeb . unter Rr . X7698
lau di» Badisch « Presse .

Zum gebotenTausch
wird ein « 5 Zimmer -
Wohnung mit Bald , »en-
trale Lage . Kaiierstrake .
gegen 5 Zininti ' rwoh -
nun « mit Bad i oder 2
Trevven . Nähe Zentrum
(auch Neb ' nstrake ) . An
geböte unter Nr .
an die Badische
"rtx 'tt'n .

S7 #00
Presse

Wohnungstausch.
Gesucht : 6—7 Zwt -

nvrwrdnrma mit Bad
un» Zubehör im Stadt -
inner » .
Geboten : 5 Zimmer -

wobnuna mit Bad und
Zndeibür in allererster
Mes-bSftSK-ae .
Angeb . u-n>.' r Nr . « 7S01
an die Baidische Presse .

•ebr geräumig mit Glctsanschlufzb «nuvuna , sofort

! « a
° "

che Prelle '
'JtX 5096 6te

lEEffiSEÖjI Graben-Neudorf.
S » mieten gesucht in

Graben
2 — 3 Zimmer

Privat - o . Gasthaus , f.
geschäftl . Zwecke gegen
gute Bezahlung . Angeb .
unter Nr . 885a an di«
Badische Preise .

Laden
mit 2 Schaufeiistcr , so-

o «t° f r lp >" " gesucht .

Ä „ .& e

100 Mark
etotr. auch mehr zahle ich
^ ». ^ niiet « iur eme so -

. Wätesiens 1 .
April beziedvare 2—4.

<möa -
bÄ -diannahmefret ) .

ÄA wurde ritte monat -
laufende Entfivävi -

rt' t nfu tirt
gewährt , euajtfleb unter
fj - Z77A an die BaSi .
Icbe Pr - lle erb ^>,>n

Junges kinderl . Ehepaar
incht sof. od . iiini 1. April
1 -2 möbliertSj

Limmer
mit Küche oder Küchen»
benühuna . Miet ' kann
^ Jahr vorauSb - zablt
werden . Anaeb . unter
Nr . » 7799 an die Badi ,
scbe Presse erbeten .

. 2 - 8 Zimmer
mit ,' luche « "gen Bor »
drinaiich eitSkarte und
Äbiöte dal » « « iucht .

Angeb . unt Nr « 783?
an die '.Hn >. Prelle .

« » n« .. kinderloses Ehe¬
paar sucht

^

2 Zimmer -
Wohnunq

mit Küche , am liebsten
unmöbliert , auch als
Uutermteter . aus I . ober
IS . April , im Zentrum
d . Stadt bev . Gefl . Ana
u . Nr . M76S7 a . d . B . P .

Geb . Ehepaar sucht groß ,
möbl. Zimmer

mit Küchenbenützung od,
befchlagnahmcfrei «

2 ZimmcrwohnunD
m . Kiiche. leer od . möbk^
gegen Abfindung ober
Möbelübernabme sosorl
ober 1 . April . Angebote
unter Nr . A7724 an dt,
Badische Presse .

I Zimmer |
IZimm . u. Küche
gegen gute Vergütung
in der Süd - , Ost - oder
Mittelstadt zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . J773l an die Ba -
bische Presse .

Ungen. Zimmer
mit mögl . elektr . Sicht ,
von besserem Herrn per
sofort gesucht .

Gefl . Ang . unt . T77SS
an die Badische Presse .

®ut möbl . Zimmer
von jung . , soliden Herrn
p" . 1 . April gesucht .

Angebote unter Nr .
F7781 an die Badische
Presse .

Geb . , rub . Dame sucht
1 l. Zimmer

mit Küche od . 1 groß .,
l . Zimmer . Gefl . An -
geböte unter Nr . D77S4
an die Badische Presse .

Junges Ehepaar sucht

leeres Zimmer
mit Küchenbenützung , auf
sofort oder 1 . April .

Anaebote unter Nr .
O7714 an die Babisch «
Presse .

Leeres Zimmer
u . Küche geg . Vergütung
sof . gesucht . Adolf Nip ».
Luisenstr . 34, HhS . B53K

Ibis2Zimmer
möbliert oder leer , für GefchäfiSzweck «. in gute »

Lage , folort zu mieten aeiocht .
Angeb . uni . Nr . £ 7464 c » die ..? >adi «che treffe "

Srit « t «in > berufoiat ., tuebt b . üii März ev l . Vlertl

möbliert. 3immrr
mit clcttr . Virf »#, nur Nähe »>ouvtPolt . Anpfboti
eneten bis Do nereiaa mittag umet Sil , ÜJ7I/
.•<«» Sin ItJnSit ^ a SJJ. »Ho*
an die ^ t3a5ifdje Riefle



6 . Nr . 128.

Aus ser LanossyauyMsSt .
^ Karlsruh «, den 17. März IS2S.

Tagung der evangelische « Ingendpfarrer,
In Karlsruhe fand am 10. MSr ^ «in« Tagung der evangelisch ««

Iugendpfarrer Badens statt , Zm Mschluß an ein Referat von Zu -
genopMrer Lutz , Mannheim , über das Pflegekindsrwesen wurde
der evanselijche Pflegestellomiochweis begründet ^ Seine Organi¬
sation , die schon lange als ein dringendes Bedürfnis erkannt wurde ,
wird in Nester Zeit bekannt gegeben worden . — Die Tagung be¬
schäftigte ftch ferner im AnschUch an ein Referat von Laudesjugend -
pfarrer H o r n i n g mit der Frage der Fürsorge für entlassene Straf -
gefangene . Da trotz ernstem Bemühen durch Strafanstaltsgeistliche
und evangelische Wohlfahrtsdienste es nur in wenigen Fällen ge-
lingt , Stellen zu vermitteln , so wird an die Schaffung eines Ueber »
gairgtheims , besonders für die nicht mehr jugendlichen Strafgefan¬
genen ML — Endlich kam die Frage der Sicherung der religiösen
und geistigen Erziehung gegenüber den Anforderungen , die von
sportlicher Seite an die Freizeit der Jugend .gestellt werden , zur
Aussprach «. Di « Tagung gab ein anschauliches Bild von dem ernsten
Witten der evangelischen Kirche , an der Behebung der besonderen
Notstände der Zeit mitzuarbeiten .

*
Die falschen Dreimarkstück « . Wie schon gemeldet , ist es gelun -

gen . eine Faljchmünzerbande festzunehmen , die falsche Dreimarkstücke
hergestellt und in Umlauf gebracht hat . Das ^ alschqeld ist aber nicht ,
wie irrtümlich mitgeteilt wurde . Ig Millimeter größer als die echten,
sondern nur zwei Zehntel Millimeter . Der Rumpf bes Adlers auf
den falschen Dreimarkstücken ist nicht scharf ausgeprägt .

Falschgeld. Gestern nachmittag hat eine Frau aus Bulach in
einem hiesigen Ladengeschäft ein f a l s che s Dreimarkstück mit
dem Miinzzeichen E . verausgabt .

Keine Sonnwgopost mehr? Nach einer Berliner Meldung wird
sich der Arbeitsausschuß des Verwaltungsrates der Deutschen Reichs -
post mit einem Vorschlag zu befassen haben , der darauf abzielt , die
ßonntags - Brief - und Zeitung sbestellur . g ganz
e i n z u st e l l we n . Wenn der Arbeitsausschuh nicht von selbst diese
Vorlage , die sowohl die Zeitungen wie auch die Privatkunden der
Post stark treffen würde , ablehnt , bann wird das Plenum des Per -
wallungsrates am 24. März dazu Stellung zu nehmen haben .

Lehrkur ^ fiir Knabenturnen - In der Zeit vom 27 . April bis
10 . Mai soll an der Landesturnanstalt in Karlsruhe «in Lehrk -urs
•für Knabenturnen für Lehrer aller Schulgattungen abgehalten wer -
den .

Schnellzugoerbindung durch den Schwarzwald . Der kommende
Sommerfahrplan bringt durch den Schwar - wald Mm Bodonsee und
nach der Schweiz neue Früh - und Spätverbindum >on . datunter einen
Schnellzug mit kurzer Fahrzeit ab Konstanz srüh 6.10 Uhr imd nach»
Mittags a-b Karlsruhe 5 .4? Uhr .

Reisen nach Italien . Es wurde festgestellt , daft viel « Deutsche , die
sich mit der Absicht tragen , nach Italien ,;u reisen , Deutschland ver -
lassen , ohne bei dem zuständigen italienischen Konsulat sich das Visum
besorgt zu haben , in dem Glauben , das italienische 23i%7n bei einem
iwl . Konsulat in der Schweiz erhalten zu können . D»c ist ein Irr -
tum . Nach den Bestimmungen der italienischen Rogienmg kann die
Erteiluna des Visums nur durch das zuständige Konsulat er-
folgen . Rür Baden ist das italienische Konsulat Mannheim zuständig .

) ( Bekämpfung ansteckender Krankheiten im E :?«nbahnv « r -
kehr Die Reichsbahn hat in einer neu herausgegebene Anweisung
?ur Bekämpfung ansteckender Krankheiten im Eisenbahnverkehr u . o -
bestimmt , daß die Kranken wenn möglich , in dem Wa >c?en . in dem
sie befördert worden stnd , untersucht und bis Zur Abholung in dem
auf ein Nebengleis zu stellenden Wagen belassen wenden sollen . Die
Eisenbahnwagen , in denen stch «in an einer der gemeingefährlichen
lvder der einheimischen übertragbarer Krankheiten Erkrankter b . sun «
den bat . oder in denen Gegenstände befördert worden sind , die nach
der Ansicht der Drtsge ^ imldheitsbebörde mit Ansteckumgsswff behaftet
sind , sind sofort a 'cher Dienst zu stellen .

Sijhnerdiebftahl . In der Nacht vom 15/16 . l . M wurden mis
einer Gartenhütte in der verlängerten Walhallastr . zwei Hühner von
unbekanntem Täter entwendet .

Festgenommen wurden : Ein Reisender von Wutkani wegen
Meineids , ferner 11 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

Eine bSs« Unsitte . Gestern abend glitt eine Arbeitersfrau in der
Werderstraße aus einer Orangenschale aus , stürzte flu Boden und zog
sich io erhebliche Verletzungen zu . dast sie mittelst Droschke nach ihrer
in der Kapellenstrafze gelegenen Wohnung verbracht werden muhte .

Duch die Unsitte . Orangenschalen auf den Gehwegen abzuwerfen ,
wurden schon so viele Unfälle verusacht , das; es an der Zeit wäre ,
endlich einmal mit Strafmaßnahmen gegen dieses gefährliche Treiben

Organophal wr Männer
das neue , anregende (Sexual - ) Kräftigungsmittel von hochwertiger
Zusammensetzung . Glänzend begutachtet ! ■ Preis 30 Port . 4.75,
60 Port . 8 .25 , Vz Vorzugspackung 125 Port . M 14 .— ; V , Vorzugs¬
packung 250 Port . JA. 26.—. In Karlsruh « sicher erhältlich in der
Hofapothete , Kaiserstr . 201 ; Stadtapotheke , Karlstr . 19. 3044

. BnSnche Presse ( Abend -Ausgabe )
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' vorzugehen . Wie man nämlich beobachten kann , sind es nicht ma
Kinder , sondern auch vielfach Erwachsene , die gedankenlos die Scha -
len da abwerfen , wo sie gerade stehen oder gehen , ohne Rücksicht auf
die Nebenmenjchea . deren Lebe » und Gq

'
undheit daburck gefährdet

wird , |

Die aAsgeb ! eöens ErWärmung .
Nach Schneefall n«uer scharr Frost im Schwarzwald .

Erhaltung der guten Ski . und Rodelbahnen .
Die JoraarooHe Wettervorhersage , die jür das Wochenende und

den Wochvnwechiel «ine Erwärmung unter dem Einfl -uh eines nörü -
llä >cn Tiefs m die Welt hinausging und all denen , die für den
Sonntag auf einen r .cht igen tag entbehrten Wntcpportfonntag uno
eme glatte Durchführung der angesetzten »er ĉhobonen Rennen ge-
höhst hatten , einen ernitvn Kummer bereiteten , hat sich als ein
« chrecklchuh herausgestellt - Die Erwärmung hielt sich in mäßigen
Hronzen und blieb auf die Ebene und die tieferen Lagen

'
beschränkt .

In den eigentlichen Bergftationen , also etwa über 500—600 Meter ,
die | !ir den Wintersport und die Abhaltung der Rennen in Feage
standen , kam es zwar zu neuen heftigen Schneefällen mit starker
Lustbewogung , die den «anzen Sonntag über anhielten und erst am
Frühabend einem lockeren Gewölk wichen . Tie Temperaturen b ieben
aber unter dem Gefrierpunkt und als einziges Merkmal « der Zyklons
war d -e auf êrord -.' ntlich hohe Luftfeuchtigkeit festzustellen , die der
Oberfläche des Schnees teilweise die vergnügliche Stäubung nahm
und ihn vielfach etwa « schwer und back ig machte - Aber sowohl die
nerschiedenstm Rennen in allen Teilen des bad '/chen und württem -
belgischen Schwarzwaldes konnten ohne Beeinträchtigung glatt durch -
geführt werden . W . r über das renn 'portliche Moment hinmis zu
einer Wi 'njerwanderunia mit Ski , Rodel oder zu Fuß durch das Ee >
birqe kam , wird seine helle Freude an dm tief verschneiten Wäldern
und den Reizen der Baumgrupp ^n gehabt haben . Alles wie im
dicksten Winter so um die Mitte Januar , wo ansonsten der W 'ntor
kein eiyenliches Regrmient führt - Die Wasserfälle des Schwarzwaildes .
die in diesem Winter noch keinen Bann durch Eis wie son't ,gekannt
haben , liegen im zap .figen Gewand und ihre Begleiter , die Felsbrocken
aller Formate , stecken unter Schneehauben , 5ie oft höher stnd als sie
selber .

Man kommt an 5>and dieser Entwicklung des Winjers unwill¬
kürlich zu dem Eindruck , daß der gan - e unnormale Verlauf der Witte -
rawj einer Klimavers chiebung ähnlich st^bt . die etwa acht
Wochen betragen mag - Die Niederschläge des späten Frübiahrs
kamien im Sommer , die schönen Herbsiiage in Schwarzwa ' d und Alpen
statt im September/Oktober im Oktober/November , das Uebergangs -
weiter m-it seiner vorwinterlichen Unentschiedmh ' it im eigentlichen
Winter und der Winter im anrückenden Frübiahr . Ob hie ? eine
mctterwissenschaftlich wertvolle Er ' ck>einung vorliegt , die vielleicht im
Zusammenhang mit dem langen Winter 1924 zusammenhängt , wird
dem Urteil des Fachmannes imterliegen -

Dir Bewölkung im Gebirge ist im Lauf des Montag wieder voll »
kommen dem wolkenlosen Himmel gewichen , dessen nälbstz Folge wie -
der Zunahme de? Frostes sein wirb Der Luk 'dnick ist stark <m Stei¬
gen begriffen . In Mittelen von 700 Meter ist de, Frost den
gain ^n Tag über von morgons zwei Grad bei noch wechselnder Be -
wölkvng und zeitweise Sch?ve ?all rückgängig gewesen und w" r abends
lecks Uhr bereits bei vier Grab angelangt . Unter d'vken Umständen
smd die Sportbabn -en -für ' Ski und Nodel nach wie vor vorzüglich
und gestatten jegliche Betätig " ng . Dazu die Pracht d->r Winterland -
schaft, die sich noch -' thalten dürfte und nur auf den Südseiten unter
dem Einguß der Märzsonne die Vänme bal >> freigaben dürfte , kurz-
Ulm. der G^ irg -rnrfnter . wie er im Buche steht - und wie man ihn
sonst um diel <> Inbres ^e ^t in die^ m Ausmaß w ?der im Mittelgebirge
noch in d»n Alpen finden pfCect I*fir ^ r^ ungsbedürstia « in
aVfchem Maße wie Sportliebende Frühfahrsaufenhalt in der Winter -
frische- W . R -

Geschäftliche Mitteilunfl '' »? .
Die allgemeine Beliebtheit der Halvaus .Rarität " Ziqmeiten

beruht auf ihrer uniibertuof êne« Qualität . Sie ist das Ergebnis
einer mehr als 40?ahrigen Erfahrung in der sorgfältigsten Mischatng
und Behandlung erlesenster Orient -Tabak «.

Aber nicht nur die Marke „Rarität " erfreut sich all«>r dieser Bor -
?ügv, sondern das war der Grund für das beispiellose Aufblühen der
Firma Halvaus , daß die Vereiniguna von Qualität und Vreismäßig -
keit bei allen Marken , von den billigsten Sorten angefangen , mit
vorbildlicher Treue gevslsgt wurde .

Die allbekannte „Halpmis -Okalsa " zu VA P ?g . ist hierfür ein
schlagendes Beispiel und die rege Nachfrage nach den ausgezeichneten
neueren Marken „ ^ aloaus Avide " zu 6 Pf . und „Halpaus Oldport "
zu S Pf ., beide in eleganter Blechpackung . bestätigen diese Erfahrung

Sin « FrlthjahrSk ««
sollen alle lene wachen , welche eine meyr o »er weniger schwere Krankbeit
hinter sich haben . Sie haben unzkhibare Milliarden von roten vlutkSrrer -
che» verloren , die ersetzt werden müssen , » lut ist Lebenssaft , « l » t aivt
Lebenskraft . Man mache deshalb eine Knr mit dem Ältesten natürlichen
BlutbildnnaSmittel Dr . » ommel ' S Haematoae « . Erhältlich io allen
Araiheken . - ' AM ?.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

gtett &tefl , be » 17 . MArtz

Kapttanleutnant Otto Weddigens Keldevtod
Zum zehnjährigen Todestag des Helden (18 . März 1S2ö) . ,j |

Von Dr . Otto W « ddig « n.
'1

Bisher nahm man in Deutschland an — und ich selbst erzählt »
dies in meinem Büchlein „Unser Seeheld Wedoigen "

, — daß Ott »
Weddigen bei seiner Tätigkeit im Westen Engtands , in der Nähe de»
Scilly - Jnseln , den Untergang mit „ U 29" gefunden habe . Nachdem
ich aber Gelegenheit hatte , alle Alten des Reichsmarineamtes tii *

sehen zu können , (a -uf Ersuchen des Auswärtigen Amtes in Berlin
halte ich die Darstellung des deutschen U - Bootkrieges für ein in Ko¬
penhagen erschienenes löbändiges Werk übernommen ) , kam ich j*
ganz anderen Forschungsergebnissen .

Vor einiger Zeit hat nun auch Admiral Iellic « , der höchst»
kommandierende der englischen Flotts von Krivgsbeginn an bis zum
Jahre 1916, meine Angaben bestätigt . Iellicoe schreibt in seinem
„Tagebuch "

, das in England das größte Aussehen «^regt hat . üb «
den Untergang von „ll 29" ;

Als am 18 . März 1915 das vierte englisch « Schlachtschiffgeschwa «
der hinter der Linie der übrigen Schlachtslotte vorüberging , wur «
es vom Flaggschiff aus ein U- Boot durch Fernsignal ausmerksam 8*

macht . Bevor das Geschwader den Befehl ausführen konnte , sichtet«
der Offizier der Wache der „Dreadiwught " — nach der die Schiff «
der Dreadnoughtklasse bekanntlich benannt wurden — da » Periskop
des U- Bootes in großer Nähe . Sojort änderte die „Dreadnou ^ ht
ihren Kurs , nahm hohe Geschwindigkeit auf und rammt « da ? Ii
Boot 29. Beim Versinken hob sich — sagt Admiral Jelliev « — d«(
Vordersteven des U -Bootes aus dem Wasser und es wurde die B0
zeichnung „U 29" deutlich sichtbar . Seberlebende — so sagt Iellieo «
lurz — wurden nicht aufgefischt .

So haben wir Gewißheit über Otto Weddigen » and sein «
Mannschaft heldenmütiges Ende . Wie erwähnt , war „U 29" zuletzt
im Südwesten bei den Scilly - Jnseln tätig gewesen . Voll Stolz und
Freude hörte Deutschland , daß in „U 29" der alte Geist von „U 9'

noch lebendig war . Bis in die Irische See , obschon sie von ein«
großen Menge englischer Torpedozerstörer und anderen Kriogsfahr »
zeugen bewacht war , war Otto Weddigen vorgedrungen . Da wollt »
er den höchsten Trumpf seines kühnen Wagemutes ausspielen , alle »
aus Liebe und Pflicht gegen sein bedrängtes Vaterland .

Er wußte , daß die englische Flotte im Norden Englands ,
den Orkney -Inseln , ihren geborgenen Standort hatt «.

Hier wollte Weddigen ihr den schwersten Schluß versetzen . Offi¬
ziere und Mannschaften , die ihn verehrten und als besten Führ «»
anerkannten , folgten ihm willig durch die Irisch « Se « auf
der Todesjahrt . Und so unternahm « r am 18. März 1915
einen Angriff mit „U 29" auf die bei Scapa Flow , dem Stützpunkt «

. auf den Orkney -Inseln , verborgene britische Flott «. Es war ihm
gelungen , unbemerkt zwischen die englischen Kriegsschiff « zu gelange «
und ein Torpedo alyufeuern — da wurde „U 29" gerammt . . .

Die englische Admiralität hatte bisher über diese Vorgang « da»
tiefste Stillschweigen bewahrt , da sie fürchten mußte , die Tatjach «,
daß ein deutsches U -Boot bis in die Schlupswinlel ihrer Flotte hi »
eingelangen konnte , wurde in England die größte Unruh « hervor »
rufen .

Auf Icllicoes „Tagebuch " sind dann Admiral Pearson Scott «
„50 Jahre in der königlichen britischen Marine " gefolgt . Scott He-
schreibt unter anderem darin die Schifssredde von Scapa Flow i«
Jahre 1914 vor einer Unterredung mit Admiral Iellicoe Dieser Hab«
versichert , alles getan zu haben , um eine Verankerung der englische«
Flotte sicherzustellen ; aber diese Maßnahmen seien ungenügend ?«-
wesen, und in jeder Nacht hätten deutsche U - Boote ejnlauf «n und
die große englische Flotte v e r ni ch t e n können . Scott sag« weiter ,
daß es ihm jetzt noch unverständlich sei, baß die «nglisch« Flott « «icht
vernichtet wurde .

Das erstrebte Otto Weddigen au » eigenster Initiativ « «nd oh««
jede höhere Anweisung .

In der Ausführung dieses Werke «, womit «r «rst all « s«i««
herrlichen Taten krönen wollte , im Norden Englands . b«i Scapa
Klow , inmitten der englischen Schlachtflotte , fand Otto Weddigen d««
kühnsten Seemannstod .

Deutschland war damit einer seiner Besten beraubt , vo« d«»
Admiral Scheer mir schrieb : „Er hat dem U -Boot zuerst W «g und
Ziel gewiesen . .

Heute dürfen wir Otto Weddigen glücklich preisen , daß «r d««
jähen Untergang der einst ausblühenden jungen deutschen Marin «
nicht mitangesehen , daß er den Sturz seines heißgeliebten Vaterland «,
nicht miterlebt hat .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
SterbefLlle . 1«. M « rz : Philipp Hackeubrnch , Ehemann . 5» Jahr «

alt , Monteur ? Kätchen Heinrich , ledig . LS Jahre alt , ohne Beruf :
August Immer , Ehemann , «8 Jahre alt . Schreiner : Jonas S v t e e e l
Ehemann . 45 Jahre alt . Kaufmann . 16 . März : Katharina Ludwig . 44
Jahre alt , Ehefrau von Emil Ludwig , Schuhmacher : Friedrich G n t f ch.
Ehemann , 56 Jahre alt , Generalvertreter : Emma Menninger , 78
Jahre alt , Witwe von Wilhelm Menninaer . Kaufmann : Julius Err «
leben , Ehemann . KV Jahre alt . Geb . Oberfinantrat : Maria Ma « « *.
68 Jahre alt , Ehefrau von Konrad Maver , kirahenbahnlchaffner .

ll«,Ierv wurd « uns unser Werkmeister

Herr

Theodor Werner
in Grflnwettersbaeh durch den Tod entrissen .

Wir «erlieren in dem Entschlafenen einen be¬
wahrten Mitarbeiter, der Ober 28 Jahre seine gute
Kraft in den Dienst unserer Firma gestellt hat

Treueste Pflichterfüllung und sein lauterer ChawMer
sichern ihm für immer unser dankbares Andenken .

KARLSROHE , d«n 17. Marz 1925.

W . Rieger 8t Co . , «A -G .
Zigarrenfabriken . 5119

su

Todes - Anzeige .
Mein lieber Mann , der Vater

meiner Kinder, unser lieber Schwager
und Onkel £ 5429

Rotations - Meso*inenmei»ter
wurde durch «inen sanften Tod
Montag abend *'«10 Uhr von seinem
schweren Leiden erlöst.

Karlsruh« Dflsseidorf Stockum.
Harpen, Linden a . d . Ruhr, Annen
(Westlalenj.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Therese Sieinhilber
und Kinder.

Beerdigung : Donnerstag nachm .
4 Uhr Ton der Friedholkapelle aus .

Statt Karten .
Für die uns beim Hinscheiden unserer

lieben Mutter

Frao Anna Dieser ww.
geb. Wagner

so zahlreich erwiesene Teilnahme und
Kranzspenden sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank . JJ6338

Im Namen
dar trauernden Hinterbliebenen : |

Frieda Elleser .

Putzgeschiist
mit Hll,e und « leider ,
nicht Geaenaeschäit mil

Herren f (ftnciöer meifer.
Angebote u. Jlr $ 7741

an die . Vad , Presse ' erb

Ypanarkviofn werde » ras» tu » «» »der «tmetertiat t» d« r
I raUerDrlfSVe ®r # de« i d«» . « «»ticken Press » .

Schlafzimmer -Bilder
■Jfniet ttti olle !>!öume , Einrahmun .

£ aiaf « «äaunftbaii » ltMia . ftoii « rfie . as . 12703

FrSuleiu empf , stch im

Nähen «.Flicken
in und auber dem
Hanfe , S35342
Brömfer , Eeibelstrasie In .

Geräumiges
Nebenzimmer

im Zentrum der Stadt ,
noch einige Abende in
ver Woche zu vergeben .
Für vereine sehr ge-
eignet .

Angebote nnter Nr .
« 7745 an die Badtsche
Presse .

Bin Käufer
von aevietlen . Buchen -
Kbetboi ». Erbitte Ange¬
bote an « an ? «y ri » d
AjjohbnnMunü I Wildi >« d

«« iniae Seilen Prunn

öchNAWS - S«
Speck

s» Sn durchwählen , iil -
tinft (itmwicbcit 3*5413

KSUficsm Moser .
Mevaernieister .

Hornbera . bei Tribera .

Thiipmep-
Pianinos

vorzügliches Fabrikat
in mittlerer Preislag «
empfiehlt der Allein «

Vertreter

Ludwig Schweisgnt
Karlsrahe .

ErbprinzenstraQe 4.

Verloren
Sonntag abend oder
ivioni .ia früh braunes
vttortctRomiai « tu . aber
lO»i Äit . ilnii , darunter
9 Zebu - Ml .- Scheine . oas
andere Mleingeld i » w >e
ntti 1 Paar etolbcttc
Wiansidett . KnSpt » unä
1 ooOene » raivattcn -
■Jiaocl mit
snfefit . Der elitlidjc
Ä-tnbcr wird aebetcn
ön » ft | be aeoen a « te
«t » Ionm > adzuaed .
Siernberi ^itr . H, IV . r

Rosenkranz
Sonntag nachmittag

verloren .
Abzugeb . gea . g . Belohn .
Lcovoldstr . 45, II . JQäS67 I

Wer nimm » kräftigen -
gesunden

Rnaben
Ii Tage alt , an Kinde ?
Smti an ? Anceb . unter
Q77t « an die Baid . ^ r .

Emaii- Herde
nur eriie ftnbrifotf
i« iinfti « e Hobluro * '
bedinaunae » 77 ?
Ä . Rosenberoer ,
Eilenna »en , frouf

!> ftiitfienoerSte
Ude ? * " « « «» u

Vt « ti ( ttRt . 82 .
fefti 1882. z
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^ SnttoflrFe » .^ .
men u , tuniigewerbi ilf
bei ». (ä>cH Äng u 8771 il
an öle . Bad . Grefte *' erb

Stadt . Konzerthaus .
iiliiiiiiiiiiiiHiiilliiliiliilimlini »in»,I,»»»»»»»««

Senntag , de « 22 Mära , nachm ttags 3 Ubr

RS « nn3ohafts - Wattkampf m

KUnst : o/hJBo», K»ristor f B ngan « Soflenntr . i .
A Deutln & Uhr , äa & löffnang ? ' it Chr .

Dr. Fischers mosik. Komödien Berlin - Zürich
2 öteRtSicSiQ VorsteSI &ifigesi

Im Umarbeiten und
Nruunierttgen von

Steppdecken
emnliebU N« f >5420

Krau (HcinflBitner ,
fflbUrur . 4, 8. St .

Kunst -Turnen
Mittwoch , oen 18 . Mtlrz «I . J . 4668

1 . Die Wafcraairerln . » Ii. KonipelitMnmererloDni ». Musik von Ch ▼ fllnck .
1. Seine Setiweeler . Eir testi «»« Khes bok . Musik tod Jacqnei Odflobnch
a . Eis Roman In ter Waschküche . Beriesle «. Matik vea Karl Oiiter

T Ditter - dorf
Uonaeratatf . den IB . Wfirz d . J .

I , Die icrrtseene Koje . Eue lastieeDortpeichicbte Mn ilc v Krith Fischer
3. Das Engagement . Bin Schwank , «lusik v Johann Priulricli Roich . rdt .
3 . Ole Weinprobe . Kme Grutssk » nae Wilb Bäsch Mankr Hch Marachuer .
Nnmerierto E .atrictsk «rtea 5 M k . 4 Mk, . 3 Mk »»ost 10% Sten « ' . Stehplatz
1 Mk nrtst Stener . Karten an der Ab- a ikasne «od i» Verrernauf (Künstler -

haoK ) tügileH Ii ei , I TTnr ne -1 4 bis Ä Uhr Telephon ÖaS

PreiüörgEP TuriierscM - TnrirverefnSannhelnil 846

6105 I . T. V. 1846 .
Letzte Kartenaboabe Wr Mitglieder :

Mittwoch abend 7 — 8 Uhr im „Nowack .
Karten für Nlohtmltslleder ru Z I.- u . 0 . 50

( für Jigendl .) bei Buchbinderei Schick ,
Waldsrtr . 21 , Sperthaui Freundsieb , Kaiser -
slraße , Zi' srrangesch . Hell Kar istraSe 04
and Musikalienhandlung Tafel, Kastrstr .

Karlsruher Turnverein 1846.

j ^ S/emenS'
Kopfhörer
fUp den Rundfunk
werden bevorzugt , well ale alle Feinheiten der
Sprache und der Musik lautstark und klar wieder¬
geben und diese Eigenschaften dauernd behalten .
Sie zeichnen eich aus durch gerlngee Gewicht
(205 g) und sind angenehm Im Tragen . Unser «
langjährigen Erfahrungen und unsere bewährt «

Präzisionsarbeit verbürgen einen Hörer
von höchster Leistung .
Ole Besohtung dee Zetottem

Echt r #t . fefteritcht ,
Daunenfbpft , l '/iftblfr # .
arpfecöiJpurrbctt . Unter *
bell u >W 1 Kiffen mit 14
Pf » ordnen gestern oe»
füllt « Wfbett Gm 48. - ,
hasl ' lbe mit 2 ffiflen u
1» t -ftt znrlweich ötoein
gefüllt . (Hin 68.—

Bettfedern
graue . per P ' d Gm . I 10,
fort und weich Gm . 1 ku.
graue Satddauiien S 'ffi,
edilrttifcberii qrone 2 25,
weihe Haid aunen 6 . - .
Daune « , « ranev 25 weiß
12.50. Muster und Ifnia »
loa frei . Rtchtgesaüen
oiclö «urüct . 724a
WetHfhernoreftbnnbIa v

Öetienfal ' rif i>. Vorland
Tt ». Keane !« » .

EaNel «8 .

wrninnmn nTUiimhir.uii

Ab heute !
iimniii inn irtiiWimiiTnimiTffiflnimmi iiiw.mm

Der ausgesuchte Doppelspielplan

tob Frank Wedekind ,
Hauptdarsteller :

Asta Nielsen / Albert Bassermann
II. 61»

• nd der Plnnenbexetahmmg
Siemens 4 Halske

auf Jeder Hörkapael ermöglloM dem Käufee, uneePI
Hörer von anderen iußertlch gleloti oder Ihnlio *
aueaenenden , technlsoh aber weniger vollkommene «»

leicht tu unterscheiden .

SIEMENS & HALSKE A.- GL
Teohn . Büro Karlsruh « I . B .
KalseistraSe 172 Fernapr . 858 u. 72S.

Menfeth

Eneipp Vereis
Kari «rahe .

Ein preisgekröntes Gemälde nach dem Roman von
Henry Batallle .

Jr Donnerstag , den tü. März
abeeds 8 Uhr. im kleinen FeathaUesaa !

a) Die HeilkrSuterknnde
b) D e gebr &achlicketen Heilpflanzen

im Lichtbild und ihre Anwendung
Referent : Herr Dr . Keller , Kurarzt in

Bad Wörtshofen . juö

Eintrittskarten sind im Odeon -Muslk -
baus , Ksise str . 175 erhäit ich und zwar
iir Mitg ieder u . Angehörige 4 Mk. 0 .60

für Nichtmitglieder . . . . 4 Mk. 1 .00

Vergebung der Festhallejäje.
Die Vereine , Gesellschaften usw .. dt « im Winter

192526 die Festdalleiale ju benutzen gedenken ,
werben gebeten , spätestens bis »um 1. « pril d . I .
uns schristlilb mitzuteilen , an welchen Tagen und
, u welchem Zweck <Art der Veranitaltiing ^ sie die
ucsthalle z« benutzen gedenke » . »lach Eingang
der Bewerbungen erfolgt Vergebung durch eine
dazu bestimmte Kommisston . 4*903

Stiidt . fflartenomt .

DKMIMUII( oaM RlilNiriua | . Mfc1M Niriit| «haa ■

V Modell 1925 7X M
^ leiditeai Lauf und cuverlassigster Konstrukttoo. AuafMtattat £w
^ mit Dopptl%loekenla$*r , Innentötunt (nicht getchweifitl) werden

»«in« RadarkorapL j «l!e»Wt nit OHf. .Torpedo", .Rotax' tnilauf mtt Rüth*
trittbr* mtlcL pr. Bertifun * - . ContinentttT , . Duntop ' , inj . ichriJtL Garanti » » W

/ . Gummib. «nx«m. Anxahlnn* fr ?«n bequem« WoAenxahl von nur um . mm *"

lassen Si« »:ch sofort die» Fahrrad kommen 1 Es iat für Si« «in Verdiener1 Denn: Wu Sin
an Fahrg -eld u.Zeit empareo . brinjt es Ihnen ein. DieAnschaffun ? i»t ohneKosten«ir Si«, «rem»
Sie Erspartes ffir die h«q. Rate verwenden I Verlan jen sie sofort itt. Proso . fratis u. frei i

Walter H. Gartz « Berlin $ 42 « Postfach 147 f

erfetit W , Zimmermann . Uhlanbstratz « 3

Die berühmte Köche

der amerikanischen Schüfe.
i Gute abwechsHmpreicbe Venifieping im

UabcrfluB , ers '.tlaasii zubereitet und ser¬
viert — ist der Stolz «ier großen , roh g
laufenden Djmpfer der United States Lines .
Ob Sie auf dem Wuaderochitf „Leriatbsn "

oder auf einem anderen Aar heirtieben
i Dampfer der United States Lines fahren ,

Sie werden vom ersten Taje ab bejeisteafe
se 'n von der amerilraiiieehen ktasllreimd -
schaft und der hSfiietven Bedienung . Ter -
lanjen . Sie — kostenfrei — eien illuafcrierten

Prospekt und Se »«" ;«». ^

CNITKD STATES flfÜS

machen

einen Vfir ^ uch
*

WMJ SpezIoI - Rep . -WerKstatt

Karlsruhe
F . Ti ^ elnert , Karlslraße 20

_ Teletea 3904 5081

für guteingerichtetes Fabrikunternehmen der Textilwartnbrancha

mit ca . 20 — 25 Tausend Mark Klnlage geraeht

Da der Betrieb auf durchaus gesunder Grundlage steht , haben

nur wirklich reelle Angebote Zweck .

Angebote unter Nr . 6083 an die . Badische Presse * erbeten .

Haara»
Barkapila !Silvasana von Seibstgeber gege »

guten ZinS von Ge»
ichäftSmann per sofort
zu leihen gesucht , evtl .
fertige als OtcgcnUtftum
lüuliler . Slehimöbet an ,
nach UeBeretnlunft . An¬
gebote unter Nr . S77GS
an bte Badische Presse .

300 Mark
auf kurze Jett gegen gut «
Sicherheit , mit von
Seldstgcber zu lethen g«e
sucvt. Gefl . Ang . u . Ne ,
117895 an die Bad . P »,

Gutgehend « maschkueU
etngeiicfttete Schreineret
sucht zur VcraiSberung
de« Betriebs stillen oder
tätigen

Teilhaber '
am liebsten Fachmann
mit 10—15 0tX> M Et »
lag «. Angebote unte »
Nr . W7747 an die B «
di sche Pres se .

Still . Teilhabe?
gesucht !

für gutaebendc .? Geschäft
erforderlich 5 »00 M .

Angebote unter 91t ,
<87765 an die Badtschtz
Presse .

Jeder Geldbetrag
besten Monatsvervienst
bei ?lnlaae aus
i . ß >>p « !hkIt. Ttllliaberlch .
D -irl . kostenfr . ! . Geld « .
Angebote u . Ncxbtr . stets

Ackermann,

Frsnkfart «A P ^«rsh «lni K »rUrxibt
tCaiserstr. 27 oaik «itr . 14 Kaiserstr . 163

genrralveir r̂etmi^t Nordd«ti'«cher Lleyd, Bremen .

reines unverfälschtes Naturprodukt
Arztlieh empfohlen

Harnsäurelösend , anzuwenden bei
allen Stoffwechselkrankheiten wie :
Gicbt , Ischias , Rheumatismus ,
Arterienverkalkung Krampfadern¬
geschwüre , oDene Beine , Hämorrhoi¬
den , Hautausschläge , Blutverdlckung ,
Müdigkeit , Schlaflosigkeit u. a . m-

erhalten solvente Girmen
Sur » Aecev » - ?iuSta >lch
« «doli Speidel tt Co ..

MnanzgeschSft ,
Kartstr . 2S» . 5086

« eschSftSmann sucht s
einige Monate
1000-2000 MK.

gegen hoben Monats »
zinS und Sicherheit . An -
geböte unter 9fr . 97109
an die Badifche Presse .

Ad .' Linder

Äerrenslr . 15» Ecke Kaiserstraße
Tel . 5927 Tel . SS27

GeschWshLufer u . Privat -

HSussr , Villen und

LZerrichaikshäuser . Kotels ,

Landgüter n Grundstücke

Porz « alicke Ort »k«nntntNe . da schon « Intse
Jahre hier tili » V527S

tttA e mich mit « ».
5 - 10WM). — an «wem
hiesigen

Geschäft

zu beteiligen .
« uch konnte ich »Zager

oder i^adrtiräum « >ur
Äerillgung stellen .

Gest Slngkboie unter
Nr . -1983 an die . vadische
Presse ' erbeten .

[ Das gute Hausmittel
aa haben In den Apo 'h«k«a

Preis 3 Mk ., (dr Mine Oesundheit also ea . Vit Pfg
für deo Tag. Besiandteiie aui d*. Packung .

QroBvertrleb : TK :

Firma Leopold Fiebig , Karlsruhe

Kavttal von Privat «e-
gen ante Stiberung und
annenedliicr Äins für
Bauzwecke gesucht . An -
geböte unter Nr . D7802
an die Badiscke Presse .

L j Vollsrlsche . schwere
Besonderer Umstände halber

kDvvvewau « '
indeit ^ ustan ^ iflr neuen aussichts¬

reichen Artikel ae >.
Mieieveter auSgeichl .

Angebote » nt . Nr .
D(77ti2 an b ' e . Ba -
dlithe Presse " .

*" " iI •» „ (, tr ««eigneten
Steverwert cd ■ 125000 .—. , » kehr giinstig -n S - rni als Tetlhabe »
Rrdinnunse « . « e, . « « Stünde » , eiligst »u tkr glanz Sä » « g ^ ucht
netfasitfill « » HfiCw. UTItCT jiT . *üio21

Hina . « nfr n « r . » 102 «n Me N - d . « reffe erb , an oie . « ad Orettc *.

Öeiikat Frei ttaaa / IItaliener Neuprodukt

Siedeier
I » SM » 1 . 12

2 Kugel 9 Pfd . 5 .95 M
i Ptd . Holland . Ar ! i .7j M
9 Pf «, L mburo . An &.7o M
200 Haezerkase 5 .40 m
300 . Harrerkäse ? .5Q M
9 Pf,i EdameHettk . ö .2o m
) Pfd . ^ elat . T Isiter

Fettkäse ff . . 7 .95 ^
ptd .0iin .Schwelzer10 .9ä ^

9Pfd . land er .Speok 11. 90 ^
S Pfd Tatelkiae a.
4Pfd . ftJ «e« wurst2 .

Do ». Biamarekher . 4 S0 ^
"/Va 1 beste Mathes 6 .25 m
5 kg EimerPflauiiicn -Mus
A307 5 &0 m
i, Pfd . ff . Margaiine 6 .9ti »*

E . IV' anti . äste ' « 16t -

S & laföl
Nußöl

Honig
aavzhervorraqendtOua -
ittöten cmvfiedlt 21781

Oel - Schmitz »
tat . 2698 floelSrnfie ,
Tag I. auf ö .® o (6en warft .

TliHja - Haut § i »ann « r FL Mk. 3 . —

ThuJu - SauerstolTereme
Dose Mk . 2 . —

▼erjOngen das Aussehen um Jahr »
TnbJif „ Jano " gegen bleichen und

blassen Teint . . . D»se Mk 3 .—
Thuja » Xiigelh & ntelicnriilfer -

n u Dir ohne S her # . . Mk 2 — ■

Thuja - Enlfettuogsselfe gegen
fette glänzende Haut . R Mk. 1 . 50

Groß - und Kleinverhauf bal

f5 P ^ rfflujerie , Katsersfr . 223
aa « ju westlich der Hauptpost

werden rot * nn » tauber
angele rnat in ft.Svnderei
der - Wobuitien Wccff « " .
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Südwestdeutsche Jndustrie -undWirlschafls-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

oeriünei börso

Berlin . 17. März . Funkspruch .» Der Verkehr stand bei Eröffnung der
Vörie ualcr dem Eindruck einer allgemeinen Ä e r st t ui m n u g , aus -
gehend »oiil Anlcivemarlt , wo sich der gestrige NachvörsekurS von v .7(1S auf
O.üöU ermaijigte , jooai ) auch die Norigen Märkte rullig und luittos verkedr -
ten . Bon veion ^erem Hiiiilub waren dabei Hemmungen votitischer
Art . die eine regere Geschäftstätigkeit trov der unverändert leichten Lage
des « »rscngetdmarlles , an dem wettere Zinserinädtgungen ersolgten , nicht
auikomnien lieh . Lnsvesondere icheint es . daß die Entwicklung der 6 ro i »
stigkeiten bei der Eisenbabn keine Unternchmungslust auskvm -
wc « läsjt . da mit einer iiierbinolichkeitserklärung des Schiedsspruches der
tivnstikt noch kaum beigelegt sein dürfte . Auch bei den P o st a n g e st e l l -
t e » will man von t^ vnrstelixnden scharfen Lohnforderungen wissen . Äleben
diesen Argumente » über die Borgänge am Getreidemarkt nun
doch einen größeren Einsluh auf die Börse , als »» nächst erwartet wurde .
Es wurden aus allen Märkten Berkäuse der Getretdesvekulatiou zur Siche -
rung ihrer Engagements beobachtet , wozu am Montanmarkt die unveran -
dert herrschende Absavkrile des Kohenoergbanes kommt .
Sämtliche Abgeordnet ^ ie $ MuhrgebieteS , von der Rechten bis zur Linke » ,
haben , wie wir bereits in unserer Heutige » Morgenausgabe melden konnten ,
stlb zu einer dringenden Eingabe an die Reichsregicrung veranlaht gesehen
uno zwar unter Einschlnh der Arbeitirvertreter . AIS erschwerender Falt ? r
für die nächste Zukunft deS Ruhrberabaus wiid ferner angegeben , dah die
belgischen Kokswerkeabl . AvriletneneuerltcheHerab ,
sevung ihrer Preise vornehmen wollen , um stärter mit dem AuS -
tond konkurrieren zu können . Für Oberfchlesien liegen die Verhält -
nisse ähnlich , wobei der pessimistische Ton im (Geschäftsbericht der oberschlest .
fchcn Eisenbahnbedarf - A . -G . viel an der Börse beachiet wurde . Die Aktien -
wärkte zeiate » dementsprechend bei Beginn der Börse allgemein leichte
Kursabschläge , ausgenommen Ka l i a k t i e n . slir die die kürzliliien
Verhandlungen zur Bildung eines WeltkalisnndikatS anregten ,
iluch » olonialwertc waren lebhafrer . besonders » aoko mit S.S.

Am Devisenmarkt lag beute vormiitag das Pfund international
schwach. Am <S e l d m a r kt kind kurzfristige Mittel wiederum reichlich an -
geboten und zwar zu 7 —10 Prozent sür . iigliches G : ld . Monutsgelü crfor '
dert 10— 12 Prozent . Privatdiskonto 8 Prozent .

Nach vorübergehender Belebung des Geschäfts bei Schluß der ersten
Stunde trat im Verlans .der Börse eine neuerliche Verflauung
der Tendenz ein . fodatz später wieder zu den ermähigten Anfangsknrsen ge-
Handel ! wurde . Lkreinzeii konnten ssch die etwas höheren Notieiunaen
nach Fcsisekuna der ersten Kurse in verschiedenen Montan - und chemischen
Werten behaupten . Im allgemeinen blieben die Umsähe gering , da auch
von Seiten des Publikums nur verschwindend geringe Austrüge eingingen .
Anleihen schwankten im Verlauf . Kriegsanleihe wurde in der zweiten Bör -
feiiktiiilde mt 0.(I92V4 nach 0.682 % genannt .

Berlin , 17 . Mär, . «Sunkspruch .I Schluß - nnd Nachbörse . Der Schills «
der Börse verlief ruhig . Bei geringen Umsätzen . Das Hauviaugcnm ' rk
der Spekulation richtete sich nach wie vor auf den Anleihemarkt , der nach -
börSlich wieder eine Erholung verzeichnet . Die Kriegsanleihe wurde hie :
bei Schluß des BerkehrS mit 0 .713 Geld genannt . Es waren dabei Ver -
mutungen im Umlaus . daß in der Angelegenheit des Etsenbal ' ni' i-ItreikS
eine günstige Wendung eingetreten sei. doch ist zunächst nicht ersichtlich , iro .
rauf sich diese beziehen ioll . Bekanntlich wird die Verbindlichkeitserkläriing
des Schiedsspruches beantragt , die aber auch noch Auseinandersetzungen zur
Folge haben kann . An den Aktienmärkten wurde nach Schwankungen etwa
die Anfangskurse genannt , doch zeigten sich gegenüber den höchsten Kursen
neuerliche Abschläge , so am Bankenmarkt . wo Reichsbank mit 180.73 und
Taimstädter 187.5 schlössen. Wetter nannte man W > Prozent , Honsels mit
1 .025 , Harpener mit 143, Salzdesurth 82 .5, Hoesch tl , Akkumulatoren 32
Kanada 41 , Stettin » Bulkan 7S>5.

An der Nachbörse waren serner folgende Kurse festzustellen : Hamburg -
Amerika Paket 90 % , Nordd . Lloyd 4. 1. Berliner Handelsgesellschaft 180,
Commerzbank - Aliien 5 .4, Deutsche Bank 184'̂ , Diskontv -Geselllchast 12V.4 ,
Dresdner Bank 11444, Mitteldeutsche Credit 2 , Bochum ..! Guß 84, Buderns

18 .1, Deutsch -Luxemburger 76%, Gelsenkirchener Bergwerk 85% , Mannes¬
man » 05%, Phönix 68%, Rheinstahl BtSW. Riebeck Montan 107%, Salzdet¬
furth 82V4, Wetteregelu 22% , Badische Anilin 150 % , Ehem . Griesheim 26'4.
Dynamit A . Nobel 110, Höchster Farbwerke 27V4, Rhenania 5% , Elektrische
Lieferungen 108 % Elektr . Licht und Kraft TA , Selten Guillaume 168, Lal >-
meyer 12 % , Schuckert 66 )4 . Siemens u . Halske 76V4, Daimler 5.8, Karlö -
iuber 8% Strauß 4 , Zellstoff Waldhof 11 .6, PH . Holzman » 6, Junghans 12 '».

Berlin , 17 . März . sFunkspruch -I Freiverkehr . Adler Kohle 8 .25.
Silbrecht Meister 5.75 . Banernwerk 1. 15 , Becker Kohle 7 .25, Becker Stahl
1.8, Benz 5. Brown Boneri 65, Kraureuih Porz . 16, Noßmann 70, Glückaus
Braunkohle 1.8 , Großkrast Franken 7.5, Hochsreguenz 6. 12, Kabel Rheydt
180 , Martins - Bioch 0 .02, Maschinen Geislingen 0. 1, Llea Mineral IL .
Ravens Stahl OA , Stidd . Schebera 0 .9 , Schebera 2 .9 , Julius Sichel 1.7
Siöwer Motor dS.5 , Ufa Film 18 .14 , V « r . Ehem . Zeih 8.25, Adler Kali
84 .25, Haunover KaU 20, Seldburg , alte —, Heldburg Borzug 54 . Kriigers -
ball >2.25, Niederfachlen 9.62, Ummendors 0.6V. Wittekind 8, Kaoko 5.87.
Sloman Salpeter 7, Pomona —, Südfee Phosphat 56.5, Diamond 19 .7 ',.
Salitrern 270 % . Hispano El . Arg . 881 , Hispano Svan . 6proz . BondS 881% ,

Lerllver Devisennotierungen
Berlin , den 17 März 1925.

Die heut . Devisennotlernnzen
«teilen sich wie folgt :

Telenraphischi -
A&. znhlaug

Amsterdam
Buenos -A res
Briisse -Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm -

iOO 6 .
1 Pes

'00 Fr
100 Kr
100 Kr
00 Kr .

He 'sir .gfors lOOf' nn .M
talien

London •
« ew-York
Pari 8
Schweiz •
Spanien
Lissabon
iapan

100 Lire
1Pfund
• ' voll .

. TO Fr
• • 100 Fr
■ 100 Pes
100 Escudo
• • • 1 Jen

Rio de Janeiro IMltreis
Wien . . .
Pran • • ' 00 Kr .
Jugoslawien 100 Dmar
Budapest 10( 000 Kr
Bulgarien ' 00 Leva
Danzig 100 Gulden
Konstantlnop Itk .Pid

16 it.
Gel

6/8 <=
' .f 6

2t 23
64 5?
76 .P3

3 .04
75

V iL
20 .098

4 . 196
>1 .E6'

PO 88
E9 63

20 07
1747
0 .462

' 9 . 125
U -447

- .7"
i -822
3.065
79 .73
2 .1' 2?

17. a . 2i
Gel Briei

oi4

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 17- März
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt '

relegraphtsche Aissablan

New -Vork
London •
Pari » - • •
kriiassi
fallen

Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kooenhager
Prag .

•
Oeutsohlanr
W:en • • •
Budapest
Agram
Sofia • •
Bukarest
Warschau
Helsingfors
Konstantinop .
Athen • • •
Rt '»n«<uAT »p

16. 1. 2b 17. ». ü
b. lP '/t
24 83

5181/s
24 PI

26 70 26 65
? k 20 25 .20
21 15
73 70

21 5
/ 365

>07 y > 207 .»
' 39 75 139 T

79 ..' Ö
93 .5C'

79 9 r
4 0

15 .- 0 1^ .4
1 23 S|.

f ?
06 73C

72
Z-35

3. 77 «,
832
i .77Ui

9 .SO 2-F2 >',
9 ? 25 997 ;'
lil ( ■3 .0t

? .6 C 26 t
7 -80 7 . - 0
5 » ti. , * 1 .

Lnnotierie Werte .
litceteili von Baer » Elend , Kmrisrahe , KstserstrkBe M ).

Alle « elres In Mark pro 1000 . —
340 Karstadt - » »

Knsrr
O b KrSgershall . . . .

i andeswirfssfcaftst .•lelliand Ch »m.
leurer Soritzmetal !
" • nieqer Braaerei
Offenbargtr Spinn.
Pax . »da«trie - »ad

Hn »d« l»-A.-€ .
Peterabnrfl . Intern .

Adler Kall » >
Apl
Bnd . Lsksmetlvwk .
Baidur
Becker Kohle • •
Becker Stahl • • •
Ken ? • • • •
Irown Bovert • • •
<!ontl »e»4ale Heiz-

Verwertung
iJeuteche Lartaute
rleutaehe Petreleum
Sermenia Lieeleum
Irlndler Zlgairen
IroSkraftw . Wttbg.
Hansa Lloyd
(cldburg Verz .-Aki
na»
UerVraftwert
abel Rheydt

V
178
17u
2 .5
16
16

E5
14

6 3%
180" t
100».„

_f».
Rastatfer Wanten
ledl «. Wieneichen .
RHeteabaak • •
Sehuval
liebel • • • • •
' lomanrabak -Haadele -A-S .r«ieh»r^ber
TeriH Meyerrurbn-Mo(er . Sinti «.

Ufa
Zuekenrare * Speck
5% Bad . Kthlenw .-

Aneihe
6" Mannh.Kohleaw.-

Anleihe
7' h Sachs . Brara -

keblenwert -Ani . •
Yl* Rhein-Kaln-Don .

Geld-Anleihe
Vk Neckarwerke

Seldaalelb «
VU Preefiiech « Kail-

Anleihe »re 100 kg
' • »SicJie .Refgenw .-

Anteibe are Ztr . •
i° » 8Md . Feetwert -

»a»k-Sbllpat :e«en
6ei. Freibur »er Helt -

wertanleitie
»re Fe*tmete »

10 .5

2 .2

66

63
14

7 .1

1 6

Hilva » » « ftien 1-207 H , « vi 1.B, Dt . Erdöl , tung « S9 . Dt . Petroleum 17.S,
IpnS —. Benthe Kali 8.12 . Halle Sali 84.25, Ronnenberg —, Steinst !rde 13.

rracK e aorsi - ,
Frantsart , 17 . März . (Eigener Drahtbericht .j Infolge der Ab>

lehnung des Schiedsspruches im Eisenbahnerstreik durch die verlchie»
denen Organisationen der Eisenbahner und infolge des etwas steife»

ren Geldmarktes schritt die Börse heute teilweise wieder zu Glatt -

stellungen , der Markt erwies sich aber doch als einigermahen wider »

standsfähig , und teilweise wurden die Kurse der gestrigen Abendbörse
überschritten, wenigstens nicht unterschritten . Nur für Montan «
werte motzten weitere Kursverluste hingenommen werden , die

vereinzelt bis zu 2 Prozent ausmachten . Auch Banken mutzten zum
Teil noch etwas unter die Herabsetzung von gestern gehen . Che »

mische Aktien und E l e k t r o a k t i e n konnten ihre Kurse be»

haupten . Auch Deutsch« Anleihen blieben ziemlich unverändert . Der

erste Kurs für Kriegsanleihe wurde 0,702 % gegen 0,700 gestern
abend genannt . Im Freiv - rkehr ist die Haltung der Kurse
ebenfalls leicht abgeschwächt. Api 154 . Beckerstahl 1,3 , B -ckerkohle
7 .15 , Benz 4 .9 , Orowag 0.150, Brown Boveri 65 , Hansa Lloyd 1 .45,
Kraichgauer 0,090 , Krügershall 12 % , Kunstseide sehr fest 340 , Ufa 13.

Im weiteren Verlauf zeigte der Markt grössere Widerstands «

fähigkeit , doch war die Geschäftstätigkeit sehr gering . Am Geld «

markt scheint sich wieder eine kleine Erleichterung geltend machen

jii wollen , namenlicki für tägliches Selb . Monatsgeld wird mit 10
bis H Prozent gehandelt . Im Devifenverkehr schwächte Rch
das englische Pfund mit einer Dollarparität von 4,78v, etwas ab.
während der französische Franken mit 32 .90 in Pfund » und 19 .42 ii»

Dollargegenwert etwas erholt liegt . Die Mark ist unverändert .

Warenmarkt .

Berlin . 17 . SKär ». ISnnrspr « » .» ProdnkicnbSrsc . Die neue » ? r « t >»

stürze Amerika » und Englands haben die Säufer , welche bter

gestern lausten , schnell vom Markt gefegt . Wenn «nch daS JnlandSangeda «

nnserer Landwirte dauernd die sosort »reisbare Ware »n halten sucht. I»

machte doch die starke Ermäßigung der Cissorderunaen sür ausländische »

Brotgetreide jede Etiivung vergeblich . Besonders die , w e i t «

Yand ist mit A u s g e b o t , namendich in Roggen , dringend gen?ord ^ »

und , da heute ikävser sür Abladung sehlten und auch im daiidelSrechtlichei «

« ieierungsgeschäst dringendes AnSgeboi die Preise schars drückte , »« igten dte

Anfangnoticrungen kür Nogaen und heizen gegen gestrigen amtlichen Scdlu «
einen Rückgang von nicht weniger als IC — 17 RM . i>«

Hafer und Gerste waren dte Preise auch sallend , daS Geschäft sehr still .

Mehl hatte noch gestern nachmittag tu gedrückten Preisen Umsah , stockt«

aber heute . Kutterartikel lustlos .
Die amtlichen Nvtieriinqe » stellen Nch «für Getreide und Oelsaaten \*

1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : setzen , märk . 351—355 . Mit
270—372 .n0—2(19, Juli 207—272—209 , flau : Roggen , märk . 2Z2—234 . April
380.50—232 , Mai 280—240—287 , yuli 285—237—285 , flau : Winter , uni

Futtergersle 205— 228 , Sommergersie . mark . 225—248 , flau : Haser . mark .
(82—187, Avril 181 , Mai 180—182.76— 182, flau : Mals , lofo » erltit 200,
matt : Weizenmehl 82 .50—85.25, flau : Noggenmehl 31 .76—84.25, flau . We («

zenkleie 14 . stettg : Roqgenklele 14— 14 .10 , stetig : Raus WO , still : Viktori «.

erblen 24 —20 : kleine Sveiseerbsen 19—21 : Kuitererbsen und Peluschken 13
bis 19 : Ackerbohnen 18.50—19 .50 : Wicken 18 .50—20 : blau « » » ptnen 12 bi »
( 8 .50 : gelbe Lupinen 14 - 15 .50 : Seradella . neue 14—1« : Rapskuchen 10.50

bis 10 .70 ; Leinkuchen 92, Trockenschiilvel 9 .40—9 .65 ; Torsmelasse 80/70 «.
Karloslelslocken 18 .80—19 .10 .

Rauhsniier : Roggenstroh ( drahtgevrcht ) 1—1.8» : . » aserstroh sdrrht »

gepreßt 1 0.80—1.50 : Weizenstroh 0.95- 1.20 : Roggenlangstroh 1.80—1.^ 1;
Roggen , und Weizenstroh sbindfadengevreßtl 1—1.25 : Häcksel 1.80— 1.55;
Heu , handelsüblich 2.25—2 .55 : Heu . gutes 8.80—8 .65, Miliher 1.80—2 .25.

* Magdeburg . 17 . Mär, . «Zucker .» Weihzucker prompt Lieferung ' n
10 Tagen im — % , Mär , 19H—V4, April W *— '<4— 1»4 , Mai 19%—20, 3uirt
1954—20—% , Juli 20 "4—".i —% , ruhig .

flARL LANG • Kaiserst - aße 167/1 .
Telefon 1073

(Salamander -Schuhhaus ) Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstKlass ' gen Pianos oder

Harmoniums -

Birliiir Börss
vom 17 . Mftrz

iieutscbe Staatspao

6oldan :elh< > .
' loli .Schatz MW .
4 ' »% Schall -
anwen . (V—V

4"/o dit« VJ- IX
3% D.R#ich»anl .
4":o
3"/«°).

» \J . Schutzoab .-
AnJeihe - •

(' rämlflR -A*l. •
¥'lo Pr . Ccntol »
I '>t1t .
;°l.

Wortbe8U Anieibon
Bad. Kohle | 10 43I10 -«
Preuj . Kall 4 4 4 4

3% Pr. Hooasa I b .b I b .S
.Vu81ltricI>>LNv Werte

16 -> 17 S.
94 . 76 94 75
32 -1 315

06f 06 1
) .6C 058
X7 ' 5 ) .6c6
0 .9 0 .69

3. 91t O-ht 1
1 -19 1 17

fi 5 76
> 4 5 0 .46
1 ( 3 0 -9 /

10 .' 5 1 .01
104 0 -97

4>i, l)f » t.Soh. 14
4% U»m -Rent»
4°/oKrsn.-H«nt«
4'\ t Tor*.

23.5

4% Bagd . S. > ■
♦"/. Sag «. S. II
♦% ^ oli 1911 .
- Loso
4°,. Uno . G« ld-R.
4"/« Kron.-H.
ä",o Me :<. Am .
4% kox . Anl .
^ /«TeUJlRall »

"i. da d*. da.
(ilseaoann - Aktlen

Saltlrnore • • . 62 IS 1.5
ScIiar.tuaQliahn 4 .62 4 .3
' ioebaahn • . 8 / 1802

SctilHahrts - Werte
ü . Auttrallen • | 2? . if | 28 .1 !

8 .1 !
lO .b

8
10 .( 2
f .8 /

iv .1 .

9 .1
1 .2

1
79

S -9
98

^ 26
§ •95

43

fiapag
iama . Sitdam.

93 5
14 l .l

Hanta • • •
Kaamo« • • »
Nordd. Llayd •
V«r * lnigte Elb *
Bank Aktlea
«armer Banky .
B«n . Hdl .- da«.
Commerz-Bank
Jarroat . Bank
i>. Aeiat . Bank
3eutaeha Bank
U. Uebata .-Bk.
■Jltk . -K
Jread .
t-eipz .Crod.Anat
Mitteid, Crodltb.

■Kommano.
d. Bank •

Qoatr . Örodit
Ottbank
Roichabank
Südd . Oiak .-Gat .
Wiener Bankv .
Ind .- Aktien
» actio». Leder
Aaekonor Spinn.
Accum« ,atoren
Adler & 0p»onh.
Adiert.ütte Glaa
Adlorwk. Kloyar
A.-(i . für Anilin
A.-6. (ür Vark.
All «. Elakt . Gea.
Ammendt. Pap .
Angio Coat. Uu.
Annonar Gudat .
Aaonatt , Zallat .
Augao.Nürnb. M.

Anilin
a Maaoh.

Barop . Walz* .
Basali A.-G.
Bayr . Spiegel #!,
Berg Eyoking
Borger Tiefbau
B .Tumann E. W.
Bi .-Anh . Masch.

£

16 i
122

1 .6
I2

90 .25 ...«. v,.-
(47 37 ' BI. Hoteigeteli .

( 3° -!
4u .75
135 -,.
\
°
2h

116
3.9
2
Ii

161.12
11
62 !

56
>.42
134 .!
42 . t
U6

3 . -
2/8 /
16C
lü .6

/ 2t
1 - 6
11 .2
iO/ ' t.
iü .7

3

36
S»6 .7t

55
37
142 t
ia .8 /

4 .7
Z02i

17. i .
12.5
18. 12

3
1

T4
137 .2
40 .25
li4ö
1C3 2

?6 .4
(14 76

3.9
i
9 25

) 8
i50 .7
10 . /5

6 -2s

54
) 4 ?5

132 .1
425
U6 5
3 .8

2/12
1455
ll/o

/ i ^
if
iO
149 .7
2 .

36
<6 .1

.5
8

141.75
18 . !

« 5
0 .^5

Bl .-Karlar . Md .
BI . Maschinen !).
Berzollcs Bw .
Betan Man er -
Bing Nürnberg
Bocham 6u0 •
B -, hio r Stahl •
firaunk . Brill.
Brcchw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol .
Bremer Vulkan
Brem . Wollkäm.
Buderus -
Busch Waggon
Capito A Klein
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch. Werk Albert
Concord . Chem.
Daimler
Oelmenh. Linoi.
Dtsch . Atl. Tel.
Dtsch .Lix . Bgw.
Dtsch . Eb .Sig .B .
Dtsch . Erdöl
Dtsch . GuSstah .
Dt . Kaliwerke
Dt . Schachtbau .
Dt . Spiegelglas
Dt . Steinzeug
Dt . Wollwaren
Dt . Eiscnhandl .
Donneromarck
Drahtl .Uoboraee
Dreao. Garn. -
Oürkopp
DiisseTo . Elaenb.
Dynamit Nobel
feintraoht Brdb
Eiseng . Velbert
Elsenw. Matthe*
Eisern». Kraft
Ei*w. Meyer&Co
tlberl . Farben
Elektr . liefen

16 i .
I2 ' .5
1/ . ^.

/ •25

3T9
87

_
5

125
163
36 . /

7b
48

lki c
18 . 7 ."
11 .37
26 .2b
27 .2

3/5
<"Z
150 .5
« O.o

6
22
16 . 2
'

7%
61
Ii 3 75
34 -8 /
79
23 .25
14 .b
89

h
112 5
l4 .b
83

16/6
71 i »
112
93

B
13

23 d
15

2o

Elekt .Licht u
Eis. Bad . Woll .
Ernemann - •
tschwoll . Bgw.
Essen Stelnk . -
Faber Bleistift

irn . -
.Kr . -

4 .2

8S
°

16
Fein inte Spinn . 1134

17
121
1/3

7

3 9
83 -7t

124
150
3o .5
34 t
>-2
131 ' .
18 .
11 .1
26 .2 ;
26 3

3 7
26
1 ' 9
40 .5

58
2i -75
16 b
? o -3 /

75
9 25

131
3 .6
, 4
232
14 .25
888

3 1
112
14

8 -3
16 5
/ 0 -b
10a .

23 »
14

27 V
103

?:>
5

4 1
1«8t
-!4 -S
15 .
134

f-' oldmühie Pap .
Feiten & Guill .
Frankonia -
Friadrichshati .
Friller - ■ .
Gaggenau El».
Gebb. Sc König
Gelsenk. Bergw.
Gelsenk. Guiist.
Gensch. Waffen
Germania Zern .
Ges. f . ol . Unt.
Glldemeister •
Giockenwerkot .
Goedhardt Gebr.
GoidscIim.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-fe.
Gothaer Wai
Greppin-Woi

16 -1 17. ..
B 13 .7
167 7E ' 67
0 .87 0 -C

18 1P6
6 .9 66
72 69

41 >h 4
87 5 84 1
3 - 76
(K 1/
0 ' 03
h 11 /

7 .
71 71 .fi
/ ' 7 >̂
' 18 75 115

1 / 4 .!
H 5 8 t

/ I hü
113 1 2

Grltzner
rtackethal Dr .
Halle Maaoh .
Hammersvi 5p.
Hannover «iaseti
Hannover Wann
Hansa Llayd
HarkoriBergbw
Harkort Brück.
Harpen Bergbw.
HartmannMasch
HöckmannDuisb
Hedwlgshütte
Hilpert Masch.
Hrrsch Kupfer
HöehsterFarbw .
Hoesch • •
iioffm. Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil.

16 ». 17 -1
39 2k

ICO S7
( ' -25 l ? .7f
- 112 '' 0 .6

i .76 71
75 /
1 .3 1 1 -6
S -1 . 3 1

Ergänzung
zum Kurszettel

4'/sBad . Schatz -
anweis . 0 ) . .

4",»Bad . Schatz¬
amt 08 09—11

Baden y .

3' i Baden y , 96
6% tirodkratt -
werk Mannh . •

4^° Türken umf.
4Va"/o Mex . Bew.
4W/ . Anatoi . 1
f/s "/. Anatol . II
4'u , Anatol . II
Südd . Eisenbahn
Rhein. Credltbk .
Alsen dement .
Chem . Industrie
beisenkirohen

Qt . Tan u. Stesn
Düren. Metai.
DyckerholfiW .
Erna ; Uilrloh
Enzinger Werks
Fuchs Wagg. »

18t 16 ,
1 .1 11
1 15
2

1 .55
2 .Ct

12 U -85

11 2i
88
8 2

144

11 ? .-
87t
8
io >
3 -b

, 43

12 .t
56

1 3
4 -fe
41

10
1 ' ,.

117
6 -6

nr ,
4 -S5

10
1 .4

Ganz. Ludwig
Grevenbroich •
Grün & Bilfingor
Hlrschb . Leder
JüdelEisenb .Sig.
liolim. & Jourd.
Kosthoim Cell .
Lothr . Portland -

Zement
Maximiiiansaa .
Meguln Butzb .
JieyerXaufmann
Äirl Mez
Motoren Mannh .
Ravonsb . Spinn.
Roisbalz Papier
Rheinfeld Kraft
Sheydt elektr
-aline Satzung .
Schrlftg ^ ffenb .
jehuhfabr . Herz
Sinner A.-6 .
Ver . Berl^Frkt
fer . Ultramar
Wieslach Ton
Wittksn Tiefbau

012
80

0 .2 !
5t 5

b .9
122 .5

4 . f
107
6"-i>

tO
9ö -7t

17 7!
100

87 !
68
'St
10 -V.
6 /
I9 *i»
2 -i

0 .2t

0 12t
7b
>C>1,
52

6-6
123

t .2

5 .4
107

8' .',
66
88

96 '/s

17 ":
100 ! ',
5 ' !.

66
20

3 .(
03
65
9

l ->
90 26

Horch Motor
-iotelbetr . St . A .
-iowaldwerk
Humboldt Masch
Hatschenreuter
Porzellan

tüttw . Niedtch
Hydrometer •
Ilse Bergbau
leserich Aaph.
lunghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kail Aschers !.
Karlsr . Masch.
(aitowitzerBgb
C. W. Kemp
Klöckner Werke
C. H. Knarr .
Kühlm . Stärke
Kolb & SchDIe
Kö!n-Neue*sen
<öln-Rottw » il
Krault & Cie . .
Kronprinz Met.
KQppersbusch
Kytfhäus . Hütte
Lahmeyer ■ •
Laurahütto
Loapsldsgniben
Linae,Eismasch .
Lindono. Stahl -
Lindstrim -
Lingner Werke
Linke Hoffn .
Löwe Werkz .
Lorenz lei . -
Lüdensch . Hot .
Magirns • - -
Kannesmann
ffiansfeld.Brk.
Marienhütte b .K
Masch. Kappel
Mech . Web. Um
MechWebJEIttas
Meyer Dr . Pa #
Mlag ■ •
Mix & Genoal
Motoren Deutz
Mülheim Bergw
Necr .ars .Fj .hrz
NeptunSchifFow
Niederiaa *. K*t

16. 3
156
*6 .9
23 .87
24

795
0 475
c8 - i
2, -7h
87 - /6
124
9 .87

32 -07

32 -5
0 . i25
60 .2

387
2/ .9
Ifl6
122.6

4
22 -95
13. 6

1-4
13 -12

712
88 / &
119. 10
93
i30
24
11 -26
1 . 6 5
11 /

i .2 b
/ 4 .25
o7 -5

5 .4
67 .5
15
166 .5

1-675
1-a

90 -5
21 -75
130 -5

9
0 -6

' 7 -5

17 3
14 -9
z ; -?5
23 -' /
2 .8

776
0 .47 .

' 9 .12
88 -6
1225

76 37

Hitrlttabrik -
Mordd . Gumm ■
.<ordd. Stelngn -

„ Wollkämm
3<urnbg . HerkW

Oberschi . Ebtd.
. Elsen Caro

,, Kokswerk«
Oeking-Stahi
Opp .PrtUemeirl
OreiKteln • • •

Panzer A. -G.
Phönix Hutten
11. Bergb . . . .

Phönix Braunk
Plntssh
Pittler Werkzg .
Preadengrube

liathgeb.Wagc-
Reichelt Metall
Rhein. Braunk

.. El . Mannh.
,. Natts. Bgw.

Rhein. »lan -wk .
riheln . Westf .
Kalkwerke . .

rihenania Ch . f
Rletiei chem. .
-' ookstr .fi. Sehn .
Moddergrube .
Rombach-Hütte
üoaenthai Porz
rllitgerswerke
Sachsenwerk
SÄph8 . -Thürlng .

Port >.- /> men<
Salzdetfurth .
Sangerh . Maaoh.
Sarott . . . .
Soheidemantei
Seherin « chem.
Sehlen . Bm . Zk.
Sehlen . Textltw .
SohneiderLeipz
Schäüer Eitert
jeliui t . Salzet
SehaekertfWrnb
Schweim. tuet
Seabaok . . .
Sieg .-Soi . Gut
Siemens ei . Bat

16 a 17. <
D 6 -9
0 .3 0 .3

119 -5 16
ia3 12 --

6 .4 ">•4

12 -? 11 .2
11 12 lO . t
49 b 48 .3

17 -6
18 Id
19 .9 19

lt .5 16 -6

64 -75 62 -37
4 / 46 -b
6 ? 62 64
161 162

8 12 9u

93 _
34 .t 89
60 .L2 48 .37

7 .Ii , 78
75 76 ,58 Ii 56 -75

52 52
s 62 3 .5

96 96
9 =1 92 75
134 133o
^0 5 * 8 .87
U5 1 6
13 37 176

3 -1 3 -1

107 104 V.
3287 31 5
245 25 .25

t .a 24
1- 87 19 b2

4 -6 35

79 .75 77 .6
7 6 .9

1111 . Iii
16 . ' I. 1 1 .6

/ . / of -tt
128 126
14 .6 13 .1-5

? -9 28
?1 6 71
4 '/36Sf

Siamena -Ha « • «
'

staih & Nölke
StaBfurt Chem.
Stettiner Cham
StettinerVulkar
Stinnea -Riebeeii
StöhrKammaan
Stoewer Nähm.
Stoiberger Zink
Strala . Solelk .
Tecklenb . Waft
Teietan Berlin
Thome. Frledr .
Thüringer Sali »
fuutaari « F .ah*
(jmon Chem. St
Union « . Masch
Varziner Pap .
Vor . Üt. Nickal
Ver.Gianzst .Etb
Ver. Jute . . .
Vor. Met. Halle«
Ver. Berneie W
Ver.Stahi Zypes

«-WerViktoria -
Vogei Drain

erka

YoatlänC . Irtsc *
Vogt,. 1 üiiiafer.
Varw.Bieiet . Sp.
Wanc .- Werke I
Weg. fc Hübnet
Wsr.ish . Kamm. I
Weser -Werft
Westeregeln
Westi . Dr.KamH
WesttXlaen Lgd
Woatf. Kupter
Wiok Zern
Wilheimab

« lent .
■
"
fitaWitlener

Woli Kagdebg .
Zeitzer Masch.
Zellstatt -Verein
Zellstaft Waldh.
Zimi
Zwickau Mai

Kolonial *
werte

Jeuisch - Ostafr
Mou-Giiine*
OtavMHinM

16 °
' 6 -9
20
27 .5
; 2-
' 3 2
109«/.
■1 .6
1126
137 .t
166
2175
9b_

2$
4T9

27 -2f
19i
1 ?
20

2 9̂
162
4
4 .1
43

?6
93
It .2
86 .5
8k 6
9

? 3 .12
61 1
B - 6

6 75
111 .6
876

6
6 3

)i*
12 ,1 .7t
£4

10 .7
343

1075
2 -9

A .

149

84 .12

Frankfurter
vom 17. Mär 7,

ttaatspapieri - nn Proz
I I 16. K.

j «/. Dt R*loh*anielhe 0 77c
4% Dt . Reichsanleihe
3 % Dt . Relchsanl .
3' /• Dt . Relchsanlelhe

Schatxanwtls . II
4nio Scliatzanwcis . III
4 ' »,.1 Soh .Anw . :V—V
4 0 . fch -An » . V.— IX

930
900

1.200
•2 -2U0

630
4>." , Scti .Anl . 1. 4. 24 680

;« Schutzgeb . 08—11 6 -120
Sparor « m .)n -Anleihe
Zwa::3Mnleihe - - ;
40;» Preufi. Cenaols • |

Pro «8. Consols
»"!» Preuf-, Censsl * -
4°.. Bail. Amelhe 01

486
85 -5
1015
1019
1020

17 «
0 -691

8/6
t>70

11 40
19 - 0

5/5
6 9

57 b6
450

85
1000
10 0

4/O/s

4% Bad . Anl . 08- 14
4" o Bad . Anl . v. 1919
3 Bad . Amelhe • 1
3 «s°„ Bad . Arne l;e • '
"".'a Bayr . Ei srnlahn

Bayr . Eisenbahn 1
alt *
1881 - 3.50

4 'u.' « dito kaol . . . | — | —

1200

13 "0 1 .205

503

3% 41t*
Spezlalpartugie **«
3w am. Gold . .
ZolltSrken
4°io Ung . Geldrente

Banken .
Badlache Bank - •
Barmer Bankverein
Oarmstidtei - Bank
Deutsche Bank
Diskonts - Gesf tisch .
Dresdener Bank
Frankt . Metallbau !:
Mitteid. Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
Rneln. Kreditbank •
Rhein. Hypoth. -BÜi.
Sfnld. Dia ante
Westbank Frankf . •
Wiener Bankverein
Wurtt . Notenbank
Ind .- Papier «
Hapag ■ • •
Nordd. Lloyd
Blauer »! tii

16. ü . 17 -

6 .1
4 .36 42

10-12 10 .12
9 .3 9.2

3t .25 351
162

i 376 137
135 134
127 126 - 1.
114 5 1145
120 l ' S

100 IOO '-»«..
9 -55 9 .4

3 .6
P P .12

11 -1 11
Ml 0.1

6 .25 6 25

93 ° 90 >
4 .« 4 1

60 60

Adt kehr . • • • >
Ad er £ . Oppenhei *
Adler Klayor - ■
A. E. G.
Angin Cuano
Aschaffenb . Ze !l*t,
Badenia Weinhelm
Bad . Anilin n. S .
Bad . Masch . Dcri .
Berqmann Elektro
Blngwerke - •
Blei u. 511b. Braub .
Bmwn Bovorl • •

I Bühring
Cement Holdelberg
Chem. Griesheim -
Daimler Motoren ■
Dt. Eisenhanderl -
3t .Sold - u.Silb .-Sch .
Dt . Verlag • • •
Bingler . . .
Dyckerh . «. Widm. -
E «enwerk Kaiserei ,

t E'berf . Farben
Elekt . Lieferung •

[ Elektr . Lieh - n. Kraft
I Eis . Bad . Wolle •

5mag
EBIinger Maschinen

. Ettlinger Spinnerei
Irak tobr . , » » •

16 3 17. ».

3 .15 3 .2

3 ° 46 3 -8
12 11 . /

10R 106 5
0 .92 - C- 95
30 4 30 -t

19 ? f> 185
3 -b 39 .

65 65
4 b

94 .? S 937 :
2 / ? &.£,?■

5 -9 5 '
0 .9

142 .5 141 .5

5 .8 5 .51
48 48
1 .8

? 7 >
7 i / Ol

1 M» 105
/ •S

0 . 775 0 ? 6
/ . /

11s
82 -5 82 .5

Falten * Gulüaomf
Felnm *sh . iettar
Franif . Pokarny
Facha Waggen
Ganz . Mainz • - •
Germania • ■ • •
Geld«chm . Th. • •
Gritzser Masch .
Grün k Biiftnger
Haid t Nos
Hammersen ■ • • •
Hanf Füssen • • •
Heddernh . Kspfer •
Heideibg . Federh . •
Hirsch Kuvfer • •
Hoch n. T ef • • •
Höchater Farbw . •
Holzman » Phil . ■ •
Holzverkehlnng • •
Hydrometer • • •
Inag • . . .
lunnhane Pehr . » •
Kanraparn Kaiser *!.
Karlsruher Masch .
Klein Schanzlin
Kons . Braun
Kitorr Hellbrtnn -
Kraus * & Co. • >
Krumm Ott* • •
Lahmever • • •
Lech Aiutbaa t .

16 t

169
14 .25

7
1 .49

0.116
166
120 %
3 1̂
20 2
2- 6
2 ; 25
89 b

98
0 .26
1
_

76
11 8

6 2b
a .6

88
1 -- 5

l ? .2t
97
7i 'l.
6 6
116
3 -8
3 . 17
1 .1t

88
21.9t

17 s

1375
6 . 1-6

,\1f
167
1 lt °/c
39 .5
20 -2

20 3
89

4 .6
0 2ct

)
1.70

27 .1

Splsr '

8 . 2
89

l -il
12 -1
96.5
7 '/. %

6 -1
1-16
37,-' S
1 13

4t>
21 .6

Lederfabrik
Linoi . Max .
Ludw. Walzmihla
Maiokraftw . - • • ■
Megm *
Meialigea . • • •
Metz Söhne • • •
Metallwerk Knodt •
Moenua Maschinen
Motoren Deetz -

j^
ater

^
0 !n.njr « el

ÖieaireHc »
Peters Union . . .
Pf &lz Nätim . Kayaer
Reiniger Geb. s . Sch .
P.hein . Elektr . . . >
Rhein . Metali . .
Rhenania Aachen .
Roßberg Darmstadt
Rütcerswerka
Scfiilnek t 6a . .
Schnei ) Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Berneis
Schuhfabrik Harz
Schulz GrSnlack
Seilindustrle Wolf
Sichel & Co.
Siemens Halsk * .

' Sinai «

16 t t7 *

3 . 36 3 -3
10/ .- 10 /
107 .
86 75 39 / 5

ö -75
134 75 I3 « »l.
90 "/r 90
/ i / 4

? -6 - 6
22 22
10 6 11 -76

8 -st 8/5
i -05

2 45 .-.4 t
j -° 1 4
1-? i .'/b
a . l / .« /

71 - 6 68 --
59 ubb
s -s ( .7

18. 17 .2

-11 7 )3
677 : jc -/5

9 - 1
28 3 - /5
t 6 1 .5
f . *. / R

?7 . 7f- 2 . / .'
77 . - 5 b

3 -8 3 .; U

Südd . DraM . . .
Stoeckleht Snmmi
Trikotweb . Beolgh .
T1iaring .Liofeninge *
Uhren Fertwingler
Vor. St . l -ellnbrtken
Ver . Casaoler Kas *
Voigt & HSftner .
Voiibom Kabaiw . .
Waysa 4 . Frey tag
Wonianrth
ZeMstaff Waldhof
Zschaekewerke
Zucker Badische .
Jaeker FrankenU !
Zucker Hellbronn .
Zucker OMstein
Zucker Riismgau
Zucker Stuttgart

Serpw . - Aktim .
Berceiina
Bochumer Kues .
Badems
üt . Luxemburg . .
Eschwoilcr Bergw .
Geisenklrchen
Marpener . . .
Kali Ascbersleben
Kali We* leregeln
Haast «*)« !» * . . .

1« 1

25

8 <
~

5

ii
81

2
23

36

lU
( 6 t

4 .45
J .6fc

1. 726
1.7

3 675

7 .36

1 *
~
9

; 8 12
160
8 / ' f-
146 :
19
2 '
67 .25.

17

26

96
80

3-52
2 .9

il . 76

\ i
iichi
>.67o

, 6
? 0
3 6 .

7.1
18

~

76 .8t
14 -16
843 /
i4i
8

2212
«6 .U

(Ranifeldtr
arbedart

. jer *ehl . (I
Phönix . . . . . .
Rhein . Stahlwerk
Rombaoher Hatte .

talzw
. Heilbraa * .

t nne » Rieb . Mut
Tellu * Bergbau . .
Var . Kia .- a. Lamh .

Freiv . - WarU
Beeker Kohl* . . .
Bonzn *
Frankt. —
Krfigeraball
LasiauH . . ■ • .
Raatattor Wag «*«
Werth Anleihe .
8»/, Bad . Hai* . .
S°I» Bad . Kehle
fr . PNir . Bk . Geld
Mannh . Kohle -
5 i» Ha**. Braunk .
S°i. Neckarcald .
8"l. Preu ** . Kail .
5°/» Prenss . Kogge *
5 ",'o Fiitein-M.-Uon .
5",» Sachs . Braunk .
5 a|o Sacht . Roggen
kSillilLFHÜtHÜi

10.62
10.3

111 !
M36

63 9
4."8 4 .4
65

66 6P.96
? .? ' / -21
7 .45
1 .66 1 -666



$ tenSfo <t , Se « 17 . März 19255 . « adische Presse sAVelldausgabe ? Nr . 128 . Lette « .

Stent -,itMutretcnh « « «»ie ., »r ctljaltcB den « u an »
die, »» nncn « ) «itbnci netifertebenen uns ubetaitö
b« flomau auf toilcnico » a «va,ti »s« rt .

Der Kerr Generawtreklor.
vo »

Crnit Klein.
Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .

(86. Fortseduno . ) (Nachdruck verboten.)
Er stand aus und sagte ernst : „Er will sich selbständig machen !

Eo — so ! Nun gut , da » vereinfacht die Sache sehr . Und da —
da glaube ich, wird sich ein Weg finden lassen , auf dem ich mit
meiner Hilfe zu ihm kommen kann , ohne dah es den Anschein er-
»xaft , als wollte ich wieder gutmachen , entschädigen " Sie
wollte dazwischen reden, ' er wehrt » ihr mit einer beinahe herrischen
Handbewegung . „Sag ' nichts dazu , Hannah — das mutz ich ! Ich
bin der Stärkere — in jeder Beziehung . Das verpflichtet mich!
Aber — wie du sagst, das wird sich finden , wird sich von selbst er«
geben . Doch Hannah — ich bin nicht frei ! Noch nicht . Ich mutz
» ich frei machen, mich ! Deinetwillen — und meinetwillen
Höre mich an ! Ich habe auch einmal so „angefangen " wie Reinhold
Erhrle . Und ich habe Schlimmeres getan als er , um anfangen zu
ltnnen . Ich Hab« mich verkauft . Klingt ein bißchen theatralisch,
nicht wahr ? Es ist aber so !"

Ei « wollte nicht» hören. Was ging das st« an , was da einst
gewesen war !

„Herbert "
, bat st«, »sprich mir nicht von deiner Frau ! Belaste

« ich nicht damit ! Gewiß — wie du , will ich, datz wir uns eines
Sag «« vor aller Welt ang »hören ! Wir werden kämpfen milffen
darum — ja ! Und ich ill mit dir kämpfen bis zum Ende . Rur
jetzt nicht davon sprechen ! Noch nicht ! Es ist alles so jung , so neu
in mir ! Latz das reisen , grotz und stark werden in uns beiden !
Um so besser « erden wir dann den Kampf bestehen ■"

„Du mutzt mich anhören . Hannah . Es wird dich nicht belasten ,
dir deine Stellung zu mir , zu Gehrke , zu deiner Mutter durchaus
nicht erschweren . Aber mir wird dadurch viel leichter — dir gegen -
über , denn ich mag nichts unausgesprochenes zwischen uns . Ich habe
meine Frau geheiratet , weil ihr Vater ein kleines Bankgeschäft besah
Theodor Hanau in der Mauerstratze . Er hatte keinen Sohn , nur
di« Tochter , und war ein alter , kranker Mann . Es war «in keines

Geschäft , zehn , zwölf Angestellte — ich Vörsenoertreter , Prokurist und
der eigentliche Eeschäflslelter . Hartau war ein brave , Mensch ,
einfach , anständig , einer der alten Zeit — ich habe ihn geachtet und
sogar lieb gehabt . Er trug mir das Geschäft und die Tochter an .
Ja — ja er nannte das Geschäft zuerst . Ich nahm an und
heb » Gerda Hartau geheiratet — fünfundzwanzig Jahre war ich
damals alt . Au » dem kleinen , beinahe armseligen Bankgeschäft in
der Mauerstratze habe ich in zwanzig Iahren die Deutsche Bankgesell «
schast gemacht . Das ist etwas , woraus man stolz sein kann — nicht
wahr , Hannah ? Man beneidet mich, bewundert mich ! Man fürchtet
mich ! Erzählt sich Wunderdinge von mir ! Herrgott , wenn die
Leute wüßten , was ich für ein Bettlerdasein bis jetzt geführt habe !"

Er trat von Hannah , die sich dicht neben ihm hielt , fort ans
Fenster , blickte, ihr den Rücken kehrend , lange hinaus , um all das
niederzukämpfen , was in diesem Moment in ihm emporschrie

„Ich habe mich verkauft "
, sprach er dann weiter , „und das Leben

schabt , das ich verdient habe . Es spricht sich schwer darüber , es klingt
so geschwollen , wie aus einem Marliit -Roman — aber ich kann es
nicht anders machen . Meine Frau hat mich von allem Anfang an
behandelt wie — ihren Angestellten . Sie ist eine schöne Frau , war
als junges Mädchen -nicht weniger schön — ich — warum soll ich
bei einer Eenerälbeichte nicht alles sagen ? — ich habe mich um
ihr « Liebe bemüht . Gerade , weil sie so stolz, so hochmütig war . Ich
wollte sie zwingen , wie ich alles andere zwang — . Ich habe mich
sogar vor ihr gedemütigt ! Ja — ja , Hannah — ich bin absolut
lein solcher Gewalts - oder Uebermensch oder was weiß ich, wie man
mich darstellt . Ich war in drei , vier Jahren meiner Selbständigkeit
so weit , datz man in sämtlichen Bankkreisen von mir sprach. Der
alte Rathenau kam zu mir , Siemens , — ! Mit dreißig Iahren war

ch wer ! Und war dabei glücklich, wenn ich meine Frau in die
Oper begleiten , wenn ich ihr die Hand küssen durfte . Für sie bin
ich immer ihres Vaters Junger Mann geblieben , der sie nur wegen
des „Geschäftes " geheiratet hat . Und das hat sie mir eines schönen
Tages ins Gesicht gesagt . Kalt , höhnisch , grausam , wie nur eine
Frau sprechen kann , die bis auf das Blut verletzen will . Von diesem
Tage an habe ich sie nicht mehr angerührt ! Das ist fünfzehn bis
sechzehn Jahre her ! So ist meine Ehe , Hannah !"

Sie erwiderte nichts , ergriff nur seine Hand und drückte ste
innig und leise.

„Man spricht viel von mir , von meiner Frau , von meiner Ehe "
,

fuhr er mit hart werdendem Gesicht fort . „Ich weitz es . Habe mich
nie darum gekümmert ! Aber ich will , datz du alles weißt und dir

alles zu erklären vermagst . Deshalb habe ich dir diese Seite au »
meiner Biographie vorgelesen . Ich werde natürlich mit mein «
Frau sprechen und ste bitten , mich freizugeben ."

„Und wenn sie es nicht tut ? "

„Warum soll sie nicht ? Was ste an mir hält , sind rein materiell «
Interessen — sonst nichts . Unser Eheproblem kann de» «rstbeft«
Rechtsanwalt lösen .

"

„Wann willst du sprechen ?"

„So bald sich die Gelegenheit bietet . Ich möchte in Fried «»
mit ihr auseinander — schon ihres Vaters wegen . Sie ist gege»
wärtig in Ostende und dürfte in zehn bis vierzehn Tagen zurück,
kommen . Dann will ich reden . Schreiben läßt sich so etwa » nicht ."

„Inzwischen bin Ich auch mit Reinhold Gehrke im Klar «« —p
Er fuhr auf . Flammte sie an .
„I m Klaren ? Im Klaren ? Wa » heißt da » ? Traust du «rit

noch nicht , Hannah ? Wenn du willst , fahre ich heute noch «ach
Ostends ."

Sie lächelte und schmiegte sich an ihn .
Herbert ! Habe ich irgend etwas von dir »erlangt ? Habe ich.

bevor ich mich von dir küssen ließ , irgend eine Bedingung gestellt ?
Habe ich nicht eben selbst gesagt , wir wollen nichts überstürzen ?
Sollen uns Zeit lassen «m mit klaren Augen in den Kampf j»
gehen , der uns bevorsteht . Aber Herbert — Herbert ! "

Er erwiderte nichts . Streichelte nur mit zärtliche » Hand b«S
welligen Scheitel an seiner Schulter

„Mo 'jen "
, sagte eine Stimme .

Mollheim stand im Zimmer und grinst «, dah sei« Gesicht dnrch
den von Ohr zu Ohr klaffenden Mund in zwei ungleich « Hälft «»
geschieden wurde . Die eine war nur Kinn , di « ander «, «i«( gtötztuy
nur Nase .

„Mo 'jen ! Ich war schon einmal da — nee Hannchen , m«i« Kind »
det Rotwerden mutzt nu inscht mehr — aber ihr ward s» — hm —
mit der Post beschäftigt , datz ich wieder abgezogen bi« «nd « ich
derweilen mit dem ollen Marx über Politik unterhalten Hab«. $ <t
Kerl ist ja ein eingefleischter Sozi — wußte ich jar nicht . Da «»
aber im ' ooch noch Angelegenheiten gibt , di« mindesten « so wichtig
sind, wie — die Post da — so bin ich also wiedergekomme «. N ««
— nee — ich habe geklopft , regelrecht getrommelt — aber di « Tllh
muh rein taub sein "

Da hatte er sie endlich so weit . Hannah lacht « «nd Heidenders
lachte mit . So fanden ste sich beide au » ihrer tödlichen Verlegenheit
heraus (Forts , folgt .)

'

Besonders

Günstige FrUiIohrsMote
Damenkonfektion

Covercoat M &ntel
deutsche Wolle . . .

Covercoat-Mäntel
gezwirnte Qualitäten .

flott « Formen
. . . Mk. 19 .50 I &SO 12.50 975

. Mk 58.- 45.- 2QJ0 14 * °

Tuch-Mäntel ele». Machart, in den gesuchtesten njrso
Faiben Mk . 75 .*- 59.- 39.50 * 0

MouHn£ • Rips. Ottomane , da* . s
. . . Mk. 115.- 95 - 65.— 45 . -

975

Rips- Mäntel i„
neueste der Saison .

Donegal-Mäntel in englisch gemusterten
Stötten Mk. 35.- 24.50 14 40

KoStÜme in Clievlot schwarz u . marine, fiotte o « 50
O .v nie runden Mk. 39.— 29.50 44

Kostüme in Gabardine
reiches Far &ensortment

neueste Fassons sehr
Mk. 75 .- 59 - 42.- 2950

Kostüme in Rips m allen mod. Stoffen wie Rips,
Mouline , Ottomane etc . . . Mk. 125 . — 95.— 78.— 30 . -

Kostüme aus Homespune für Reise sP<*t
tlotte Qurtel acken u. lange Form Mk. 39.— 2930 18.50

Kleider in schönen Streifen und Karos
Mk. 14.50 12.50 8 50

Kleider in Cheviot reine Wolle, in vielen
Farben 19 .50 14 .50 9 50

Kleider in G &bardine >md Ripsstoffen , fiotte
Machart Mk 65.- 48. - 29 50

YS »

4 * >

5 75

19 5 °

Sehr preiswert

Mädchenkleider und Mädchenmäntel
bis zur elegantesten Ausfuhrung

Kleiderstoffen
Mtr Mk. 350 2.75

Reinw. Cheviot
doppelt » eit, gute Qualität .

Reinw . Cheviot
130 cm br„ dunke blau , brarrn , taupe mode Mtr. Mk,

aeßergewMmlioh billig

Reinw. Popeline 100- 105 cm bre*
In vielen Farben , extra billig . . Mtr . Mk. 490

Reinw. Gabardine mcmbteit
aparte Saisonfarben Mtr . Mk. 9.80 8£ 0

Reinw . Kammgarn 130- 140 «m breit
Mir elegante Kostüme , schwarz und marin « Mtr , Mk.

Wollrips und Rips -Mouline 130 cm breit fA50
in ein arbig gestreift und kariert . Mtr . Mk 12 50 1U

Schotten ca . 90 cm breit , für Kinder Kleider und
Röcke . . . . . . . . Meter Mk 290 2 25

Schotten 105 cm dreit, in den modernst Stellungen
Meter Mk . 5.5U 4.5C

RocKstreifen 105 cm breit , den u . dunkelgrundig
Meter Mk. 4.50 3.75

Waschsamt 70 cm breit , Cord - Qualität , schönes
Farbensortiment . . . . . . . . Meter Mk.

i Herren- UNS KnabeiianztigsfoSfe j
modernste Gewebe , vorzSgliche Qualitäten

| Meter Mk . 3.50 6 .50 9 .50 13.50 16.50 und höher \

J95

3 50

3 90

550

6 5°

l * 5

3 50

295

3 5°
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" fr» In den Abteitangen

Baumwollwaren , Weißwaren . GardinenM
extra billige Angebote

Carl ScHöpf
Marktplatz

Institut für
Schönheitspflege
Monika Hermann , Karist uhe, Kaiserstr 11S .
Spezialität : Entfernung lästiger Gesichtshaar « 1Damen¬
bart i mittels Elektrolyse ( hlektrozon Blaulichtbesirah -
Inns) — Schmerzlose Behandlung am *<ren« wi °«#n.
settaftllcher Orutvl 'mre — Entfernung v#n Sommer,
sprossen, Leberflecken . Warze* etc. I Garantiert wirkende

Sommersprossen-Creme stets vsrrätlg . 49 >0
fN !ed<»rla«s >me : Freiburg I. Br „ Kaiser tr. 188 '.

#i
9 MSpsjdaliUtsaiX □

W - Orlolnal I „ _

O
HV%

et
3

F3p «ilalititen :l
Original

Klrschwassw
^ Zwetsehwasssr ,

iCiterr » Brandy i

Privat -Brennerel
Zyck@rfoer@-Sch!oß
Kappelrodeck L bad . Schwerzwald

4

\

6418a
%

Erhältlich Is allen Spextalgeeehlltaa
und Feinkosthandlung««,

/

- Aufbewahre » -

Ein natürliches Mitte
n 24 Stunden
Nichtraucher

zu werden . iei :e ich
ihnen geRen Rückporto
«erre KüSrhNlA )n mit
Adressieren fc>ie lost
sctilieliiach 187 Frank
urt a . M. A24 !

4973

Teppiche - Gardinen
Vxiulnster in ., 2X3 m . . 95 .—
Bettvorlagen in Jed - Preisl - v. M IJS an

i,äuferstoile . . . . von «# 125 an
lobelin -Qlwandecken von Jf In. - an
iobctln -Tischd cken . von 9. — an
Waschb . Tischdecken . . M 3 50
Reisedecken . . . . von >* 14. an

Teilzahlung pssta ttet !

O. Huber,

Madras -QarnlU 3-tetU von 5.80 an
EnjfL Tüll - Garnit , 3-ti , von 4-80 an
Kocbei -Garnit ., 3- tell , voe 12.— an
Halbstores bis zur feinsten

Ausführung . . . von 3.— an
Store -Cöper , 130 cm breit . M 2.S0
SpannstoHe z. Seibstanfert - v. 1.80 an

Kein Ladon , deshalb so itiHiq !

Ein Posten
Lagerhölzer und
Fichtenbrennholz

eritere c « . 18 im . «4 kantig » 18X20 und 18X23 m
V'änBtn von 8 - 5 und 10 - 12 Meter in Karlsruhe
lagernd iebr billig , u oerfsufen

;t (b kauke jederzeit »» den HSchsten
aNe Arten ro» Vaud und ^iadelvölier aus Sioü
"

-Ingedvt
'
e unter Nr . 5119 nn di« . Bad « reite

Kleine Anzeigen
haben eröBten Krieis m der

„ Badischen Prewe "

In unserer Geschäfts -
/lelle lagern noch folgende

Angebote -Nr .:
C 6003 21! 6012 P 6015
s 6016 u 6022 A 6026
T 602t» » 603Ü N 60.Ä
R 6042 C 6053 S 606Ä
C 607« H 6083 K M85
Q 60R H 6101 D 6107
M 6112 H 6123 A6124
L 6136 P6140 R6142
A 6151 B 6152 C 6153
(i 6155 V 6199 Z 6200
I 6209 L 6211 M 6212
T 6219 X 6224 D 6229

6249 B 6252 E 6255
6256 N 6263 R 6267
6271 F 6281 L 6286
6290 X 6298 2 6311

Ui 6312 SB6321 B 6327
T 6329 E 6330 F 6331
M 6337 P 6340 W 6347
X 6348 D 6354 S 6356

6358 W 6372 D 6379
6386 M 6387 ® 6393

83 6396 W 6397 O6414
A 6426 G 6432 K 6135
V 6438 V 6446 X644L
C 6453 W 6472 B 6474
A 6476 M 6487 T 6494
W 6497 A 6501 & 6507
P 6515 Z 6525 B 6527
E 6530 I 6559 L 6561
P 6565 S 6568 U 6570
V 6571 Z 6575 ? 6579
P 6590 X 6598 N 6^99
3 6600 H 6608 3 6611
N 6613 D 6614 S 6618
A 6626 Vi 6631 S 6635
u 6641 N 6642 Z 6« ' 0
A 6651 E 6655 X 6673
B 6677 D 6679 E 6680
S 6693 T 6719 91 6796
7 6729 E 6730 <Si 6734
C 6741 SB 6742 5) 6749
91 6751 C 6764 S 6768
? ' ! 6772 X 677S 3 6775
T 6779 ®"67pn 6789
P 6790 U 6798 «nd noch
neuere 9(n (te6ete, die geg .
?! ii" ci (ien der 9! u3h)ei ?.
fc ~e frlinelWen « abgo
holt werden wollen .

KeschlftSf 'elle
DU ^Badischcn üärett««

"

Bevor Sie |
Ihren Bedarf In Betteo einkaufen
besichtigen Sie erst meinOeschäft

Grosses Lager in :
BETTSTELLEN

lackiert , Matratzen . 3teil . mit Keil
aus bestem Material hergestellt

Patent - Feder - Matratzen
in verschiedenen Mustern .
Kein Ladengeschäft Allcrbllligate Pi eise .

Gottfried Klettentieimer
Markgraienstr 52 , nächst d Rondellplatz .

Waldstrasse
neben Hotei Rotes Haas

KosSrwitios- scd
Ketßmuttioit ' Geschenke

w 4624

3uvrdcti, Cold - ». SUbcrwaren
Zwecke, Armbandubrett

nur beste Qualitäten zu aileräuBersten Preisen

Trauringe
is Paar von 12 >

Friedrich Abt
i vls -ä -vls dem Kunstverein / .

4 \ Waldslrasse /

massiv Gold, das i ' tan empfiehlt
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, Maler -

Arbeiken
tn icber Ausführung zu
angenehm . Preisen , so *
wie im Streichen, Lackte-
ren und Beschriften von
Lastwagen . ©5406

Karl Alexander,
Marienslratze 1.
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vuspolieen. Beizen, Repa-
rafare . o. MSbcl , Diwans
« . s. w . besorgt iachgemäft
« ,n lienstratze l2 n » r
IS. sto -» WS427

Wer
etwas t\n bauten inchi
etwas zv verKau en Hai
etwas zu mieten such
-twas z» oermteteu ha>
eine Stelle jucht
«ine Stellez. verged . Hai

der
inserier « am ertolgrelch -

sten tn der

Zlidlsv « Aesse
GeichSstStteae ^

Ecke Kirkel undvammftr .

S !eckzwiebeln
kleine . getve . runde , in
Haictnutzarötze . ver ätt .

Speisezwiebeln
» er Ztr . «* 13 .- , de, 6

b 8 i () .Str . M 12 Bit.
Saal - u. Speise -

Kirloffeln ,
Wiesen- und Kleehe«.
Heldiüden , Karotten,
Kohlraden . Ännkeln

tn Vadunien liill ' gft.
Fofef Lechner,

« eexbeim . t " al ». .
Vaizer Ziotkbelveriand -

tiaus . 73Za
Teflon 2 «. <« ear . I « » >.

» » . «. loe

OSTERANGEBQTE
Für Küche und Haus

Porzellan
Kaffeeservice9teB .m.D«kor. iSteil.

5 .95 575
Salatschüssel f£ to

"
2.85 2.251 .75

PlattenGoldrandfest . 3.26 1.05 1.35
Terrinen Ä 12 pera-— ^

9 .95
5 .25
3 75

. 125 1 . 10

Stück 0 . 70
25 23 cm

13.50
RäjjOllt Goldrandfeaton . .
Sauc,er2n Goldrandfeaton
Beiiagschaien. . .
T3ilSr tief oder flach

Gemöseschössel HnonTn
(Goldrand ) l .OU l ./D 1 .1U

KllChentSfier aijt Roaendekor . 1 .20

Suppenschüssel 0. d<&. ovai 1.75
Gemüssscbössel 0. Det 0vn 1 .25
Kaffeekannen weu». . . i.» 0.95
Zuckerdosenweis , srou stock 0 .20
Teller tief oder flach . . . . 0 . 30

Steingut
Tonnengarnituren JÄ 11 .95
Tortenplatten „. Dekor 2 .25
Butterdosen bUnt . . . 1.20 0 .95
Aufsehniitbretichen . 0.70
Syppenterrinan ».a 1052.451 .95
Gemöseschüssel □ 0.7° aeo 0 .45
Fleischplatten . . . LM 0.900.30
Satzschüsseln 8 stact . . . 1.65
MilChtÖpfem.Schrift L50 1.25 0 .95

Tassen bu„t 0 .20
Tu ! ' er tief oder flach Stück 0 . 20

Dessertteller » cm stuck 0.1b
. . . 0.90

1.30

Emaille
1 .80

gran 4.85 4.25 3 .65
2.65 2.25Fleischtöpfe^

Kartoffelkocher
Fischkessel ^ 7.5° « « 5 .30
Kaffeekannen^ 1.95 tos 1 .45
Spölwannw 2.50
Toiletteimer . , . . 4.50
KOnSlIe mit Becher , graa . 1 . 10

GuBbräter mn/ ^ '
4.s» 3.25 2 .95

ßüfibräter s £i
D9?

k i85 4.25 3 .65
mit Stiel 1 IK

1.45 1.28 1 . 10

Aluminium
19 cm

Rttorschusse! . . . ,
Teekannen buDt .
Waschgarnituren

itÖpfe m-Deck. Satz 5 St 9 . 75

MilchtÖpfe rn. Auagufi 1.351.10 0 .80
Puddingform . . . 1251.» 0 .95
Omlettpfannen . . lss 110 0 .95

8 .75 6 .75 4.95 Kaffeekannenp0 ii«rt. 2 Liter 3.90
. . . 1.98
Seriel Q HI

Fortsetzung unseres Sonderverkauts In ItUitier - und Saidcnstaffen

In unserer Lederwaren - Abteilung
Bücherranzen

für den Schulanfang in großer
Auswahl .

î llil
'
l
'
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Wirtfdiafts - Artikel
FleischmaschinenSsrilE 5 .25
Spätzlesmühlen . . 2.85 2 .50
Kaffeemühlen 3 .75 3 .25 2 .65
Brotmaschinen , . 7 .95 5 .95
Brotkasten . 3 .25
Bouillonsiebe -.55 - .45 .35
Springformen 1 .20 -.95 -.85
Kranzformenve.ShiuB2.25 1 .75
Kartoffelpressen . . 1 .10 -.95
Kuchenbleche&J . OO - .85 .75
Tischmasser ra l h

eTt
ari- .50 -.35

Efibestick Heft
hwaru" -.70 -.55

Eßlöffel od. Gabel uritannia -.40
Kaffeelöffel Britannia . . . -.25
Eßlöffel od . Gabel 1» Abata .95
Kaffeslöffel 1. ^ . . . -.50

In unserer Konfitüren - Abteilung
Verkauf von

Osterhasen und Eiern
aus Zucker , Schokolade u. Marripan .

Pianos !
bn iiK ' ie Hezußs-
auelle f. Qualität
Instrumente . 146« |

Th . Kaefer
frbprinzenstr 24.

Grammophon
und Platten , sehr billl«
zu verkaufen. 935384
Rappurrcrstr . 58, 2 . St .

Ein Posten
Sal .-Orch . -Nok.

äufierft dill. abzugeben.
Tternbergsttafte g, part ..
links . BS402

' utaedende B -Hard »
NSl,Maschine Villip ab»
zun -'ven . B53SS

© Acffelftr HO, V . r .

Nähmaschine
Ringschiff. sehr gut erh..
btll. zu verkaufen. 835391
Nüppurrerstr . 88, part.

ÄS '
HitHal-Effiailfitrö

neu ivotibillia . Tetlzoh »
Inng . Zwei scdwar ««
verde . >5 und 20 jt <n
o« tiaufen . 5 lui

■crfiiiSentit . 55 .

Emaitherde ,
emaillier e >tv » >ch»«« el
m . fteuerung . nu , eigene
Kabrita e . Gaöverd «.
Hcro -riittt « .
u . !tievaratur «n . 6uö «
iung » erir >chierung 1720
Ph . Kranz

'»nnrnftroht >»
Criginal A ^ Sb -

Motorrad faüPtjetcit tit
îmvaiMreiem Zustund«
ür 15» M oiDzuacucn .

Bauer & Reuter .
Viktonalirane 3 . qo418

Neues Herren - u. Da¬
menrad mit 1 JaHr Ga¬
rantie , für 90 M z . »ff.
iöuiadi , Hauvtstratze 131,
2. Stock , recht« . 585357

Geschäfts-Eröffnung.
verehr !, « inwohnerschaft von Karlsruhe un » Umgebung zur
Kenntnis , »aß ich ob heul » Dienstag , »en 17 . »s . Mts . ein

Manufaktur- unö
Weißwaren-Gefchäft

Kaifersiraße b7 Eingang walöhornstraße
eröffnet Hab »,

hochachtungsvoll

öios

mit gebild., evang. Herrn ,
wünscht Geschäftstochter.
ans. 30 Jahre .

Gefl. Anerb . unter
Nr . V7746 an die Ba «
difche Presse erbeten.

Witwer . 42 I .. kath ..
mit einem Kind , wünscht
solides ZrSnlein in den
30« Zabren kennen zu
lernen , zwecks baldiger

Modistin
nimmt n . Kunden an
» . Anfertigen v . Hüten
tn u . außer d . Hause.
Elite EmVfeblg . B53LS

Gert . BoetS,
Deopoldstr. 6. 4. Stock .

Honig
neuer Eroie, garantiert rein
9 Pfund netto Mk . 10 .40

6 Pfund netto Mk . 6 .40

• macht . Po ' toa .Verpaeknne
(rogen Nach ' alinw . Nicht -
ge ' t. UendeH n ' bme lariirk

Wilhelm Wordtmann ,
Großimkprei 523a

Osterscheps 11 ' MnrteM t. #
Pftst «lipckt . H» n <ivnr TVU

Tüchtiger Schuymachcr.
mciitct , 40 Jahre , sucht
mit Tame bis zu 40 Jav >
, en bekannt zu werden,
zwecks baldiger

Heirat .
{ »teselbe lollie womöglich

ber einen Raum verfü-
> en . in welch , die Schuh-
Macherti betrieb , weiden
kann. Off . u . Nr . U7? '. 0
an die Bad . Presse erb.

GeschästStochier . 29 I . .
flaltliche Erscheinung, ev ..
blond , heiteres Wesen ,
sucht aus diesem Wege
Beamten oder bess. öl»
sai ' srsmann gcf . Alters ,
zwecks

Heirat .
Angebote mit Bild unter
Nr . S7768 an die Ba-
difche Presse . Strengste
Perichwiegenbell .

Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. Bild wo-
möglich erwünscht.

Lsscrien sind zu rich-
ten unter Nr . 917776 an
die Badische Presse.
Junger Herr , 26 Jahre ,

angenehmes Aeutzere ^ in
sicherer Stellung , möchte
mit gebildet. Fräulein
entivrcchcnden Alters ,
auch Fraul . vom Lande,
in Briefwechsel treten ,
zweck «

Heirat
Ernstgemeinte Aug . mit
Bild , welches wieder zu -

eben wird , unter
Nr . 597777 an die Ba¬
dische Presse . Verschwie
aenheit zugesichert .

HANN0VER5CHES
TAGEBLATT

Be eutende . alteingcfnhrte , angesehene
Morgenzeitung Nordweatdputsch 'and »

Allbeliebtes , parteiloses Familienblatt
mit stärkster Verbreitung
in Stadt und Pror nz Hannover und
U :: angreoiendea tiebielsteien :: ::

Kaufkräftige Leserschaft in Gewerbe
Handel , Industrie und Landwirtschaft

Für jede großzOpi » Kundenwerbung
in Nordwestdeutsehl nd unentbehrlich

Keiral .
Fräulein, kath. , Anfang 30, sehr tüchtig

im Haushalt , musik . gebildet , schöne Aus-
steuer und etwas Vermögen, sucht auf die-
fem Wege glückliche Ehe, evtl . auch Witwer
mit 1 Kind . Frl . ist momentan zu Besuch
in Karlsruhe und werden Offerten unter
Nr . O7816 an dte . Bad. Presse " erbeten . jÄf ^ Ä ™

sÄ"
geböte unter Nr . 5079

Heirat

Heirat .
Staufm. , 35 I ., kath ..

lt ., stattl . Erich., mehr,
zabre im AuSl.. in gut .
Zoflt . , m . spät. Bermög .,

wünscht inteU . , häuSl . er.
zog . Mädchen, auch Wwe.
ohne Anh ., 25—30 I .. zw .
» eirai kennen z. lerne» .
Stw . Verm . od . Erspart ,
erw . VertrauenSv . Zu-
schr . m . BUd daS ehren-
WSrtl. se7!Mkn . wird u.
Nr . O7789 a . d . B . Pr .

Hmsn
Allen, ZeMasis -.

killgen- unö
GelchMs-SSuler

>« teder Vage vrimiiteln
streu » » e» a L2Sü
BraunS-

'Sieüemanll
Dou » >as >t » . >2.

Telefon 86t« u . 8fi .r>6

Schreinerwerkz .
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . G7782
an die Badische Presse.

von Privat zu kaufen
gesucht . Angebote mit
PreiS unter Nr . H7783
an die Bad i sche Pre sse .

2 gleiche Betten . Klef ,
verschränk . Waschkomm .,
sucht zu kaufen . B5407

D . Gutmann ,
Riidolfstrabe 12.

Haus-Verkauf .
Am Fuße des Turm -

bergs ist ein 2 ftöckiges
Wohnhaus mit schönem
Garten <12 tragb . Obst -
bäuMe) u . Vorgarten sos.
zu verkaufen. Kaufpreis
25000 M . Anzahlung 8
bis 10 000 M . Angebote
unter Nr . M7662 an die
Badische Presse.

Eilanaebot !
Zu 20 000 jH, Steuer

wert 45 000 M, schönes
Etagenhaus

doppelt ).) , Nähe Stadt
garten , lastenfrei, in be-
stem Zustand , sofort zu
verkaufen. Umg. Ang.
unter Nr . 5080 an die
Badische Presse erbeten.

Lebensmitteln
schüft mit Obst-
n. Gemüsehandt .
>ut eingeführt , zu ver-
aufen oder zu vermiet.

Angeb. unter Nr . R7767

Frl . . 30 Jabre katli .
gnt Eb -ir ^k-

ter . wünscht, da e§ ihr
an vass .' nder Keli>lvnb >' it
se'blt . mit Ser '-'i in anter
SteNvng <nich Witwer
b 'kann» n« trerhcu . zw .

Heirat .
l^rnstgi 'rnetnte Angebote
unter Nr . U7795 an di "

^ r 0(T< rrfi^l^n

I 1
Haus

zu kaufen gesucht . Offert ,
mit Angabe . Preis .
Steuerwert und Anzahl
lung unter Nr . 87736 an
die Badische Presse.

Graftes
Rentenhans

Eck -Äes
'chäfaShaus) . tu

efter Lage, unter g !in>

an die Badische Presse .

an die Badische Presse.

Zm Beiertheimer Feld
habe ea . 9 Ar

5tdtcr - un6 6 at

Gartenland
z. verpt . Bew . m . PretS -
ang . u . H7758 a . d. B . P .

Bett

Schöne
Flurgarderobe

Dtwan und Waschkom -
mode zu kaufen gesucht .
Offert , unter Nr . G7757
>m die Bad . Presse erb.

Piano
gut erhalten , gegen bar
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . L7686
an die Bad . Presse erb.

I « » ' <
Rollfilm -Camera.

t au ' eS Iaaogewebr .
I (Grammophon ( Starb
appara »> zu kauf, gesucht

Biete in Tanlch :
1 Serren - vtarfenrad .

a. Äiiefttbruna . wieneu .
- > ..Erika " Reisetchreib -
ma ' chtne . wenig gebr .

Erstklassiges EisbSrftv
preiswert zu »errau «e,l
Änge oie unt Nr B769«

* die . !Hai>. Pfeife
Zu lauf . gel . 2 gut erh.

Anzüge
für Herrn , starke Ftg . u.
Jüngl . , wom. Maßanz .
Angeb. unter Nr . JT784
an die Badische Presse

F/fTmrnm !

© clcgentjeiishauf !

1 » MMM .

Gut erhaltene Bettstelle
mit Pateutrost zu ver-
kaufen . Philippstr . 14,
5 . Stock , rechts . B5Z66

n « » , 155 X 215 X 1000 mm
für F « t,v «trted ,

IlolilMpiiidel
u . Prisiiiawausen
bat oretsivrrt uintt
günstigen Bedingungen
abzugeben . 510 /

A Roaenbe r * er
Ullorienltr . H2.

Waschkommode
m. Marm ., Salontisch,
« oldkonsole m. Marm ..
Hausapotheke. « indet -
schulbanl. Puppenwagen ,
gebr., bill. z. Verl . B53Ü6
Bismarckstr. 37 , Mittel » .,
pt .. anzuf . v . 10 Uhr ab.

Wegen Umzug sind fol-
geude Sachen zu verkf .:
I Eftzimmet , 1 Wohn-
zimmer, Bücherschrank ,
Schreibtisch, Sofa usw .
Jeden Tag zu besichtigen
SS.

"'"" SB

Eine Küctieneioriciiluna
komvlett . K chenaeich ' tr
iDeifti 1 Waschkommode,
l Nachttisch, l Teetnch n
Servtee zu verlause " .

Näheres be ' 5090
Eaa « n von Steritliu .

Schränke
Bettstellen
Büfett i

in Elch « un » Nutzbaum
poltert , nur au e T .tirei -
» erware . bitf zu verlaus .
SpezialVertrieb Schweitzer ,
lftubibura Lamevstr 51

Hassensdirank
fall neu für Büro ooet
Abschält zu verlauien vei

Rieget .
» rieaSstrafte 34. ©5329

Türen , Fenster
gebr., samt Verkleid . und
Zubehör zu verkaufen.
Angebote fosott an Glü -
mctstrafte 8. ©5368

Fuchs -Sitten -
Geschichte !

3 Hauptbäude , 3 Ergän -
zungSbände u . erot . Kunst
vollkommen neu . zu ver-
kaufen . Ang. »nt . N7738
an die Badische Presse.

Etz- , fturtirit «. Gälte » -,
« ituel - , Wickel « Ti ' che .

uchrnbütett , 2 etüi '.te .
Ainoerwage » . Klavter -
ftuhl . Gasherd . Suchen-
wage , Beititelle m Stost
Rono .- Matr .. !nrandiifte ,
emaill . !r<aschti ch. .><»»
liiiderbui zu veltauten
Eiienl " brstr . !>(>. 1. ©5293 . , , .

lötöieiomßitöincr
Ve ' »auf » . Bcrl « «duno

1 13 d c a l 21».

ILStoewer
11 Continenw

Sofa
groß , gut erh., bill. »u
ver«. Siegt« , Lachucr
straf, - 24, IV .. l . ©5371

2 bochh. Betten . Matr .
tmd ,Federbetten. 1 aeor .
Bett , Chaiselongue , Di-

Kinderwagen
Brennabor , dkblau, Rotz»
haarmatr ., btll zu Verls .
Herrenstr . 10,1V . B532«

Gut erhaltener
Kinderwagen

irau , m . Niemenfedera.
itll. abzugeben. B538S

Winterstr . 23 , H . , I .. lkS .

Eleganter Frack
ganz auf Seide . 1 blauer
Anzug. 1 Covercoat,
Gr . 44 , 2 Damenkoftüme.

Feiner Gehrockanzng.
tadellos erhalt ., f . mittl .
u . schlanke Fig . . Neter .
Siedet bill . zu vkf . B5411
Lehmann, AriegSUr. 64,1 .

Wirtschafts -
Gesuch.

Auf 1. April od . Mai
kann auch fof . übernom¬
men werden , eine Zapf-
oder Pachtwirtschast, von
einem tüchtigen Wirt u .
MeHger gesucht . Ang . u .
F7706 an die Bad . Pr .

MWBKM

Handwagen
Suche gut erhaltenen

4räderigen Handwagen
aus Federn . 6— 10 Ztr .
Tragkraft , sofort zu kau<
fen . Angebote unter Nr .
» 7702 an die Badische
Dresse erbeten.

Zu verka 'i ' en :
F !gchfebpr-

Windwindmaschinen
ü Stück : ' olffte können
letch ' , u R infkedern um -
" eiiant werden :
wlne M 'macher-

Slehdank
odne Spindel , mit vielem
tubed . kkreixsupvor ' x
«tM» mm Wangenlange
80 mmSnibfiiboöe , l ' Mnm
Tvindeldob ' ung z bill
l<ret » von 100" Mk

Liseri . unt . Nr « 77*8
an fie » tffff * .

Wegen Wegzug ver.
kause ich ein neues

Break
mit verdeck Landen und
(SJcfcMrr. Muggensturm
Uiifit « TtoN. © 5129 » irschstr . 115, 3 . St ..

plomat f . Büro , ktnr b . ll.
tMartenitr. 10 Rolim .

Büro -Einrichtung
bestodeird aus Rolladen -
schrank . DiPllmat mit
Stirbl . Stebvuli mit öok-
ker . Korbbank und Tuch,
alles wie neu. Preis 330
Mark. An- u . Verkauf.
Ri d̂olsstraste 19 . Kemper-
mann . B >t 5

mit u . ohne Spteael und
Marmor von 12 M an
p . 'l . Kommoden v . 15 Ji
an Aus .zicvtische v . 30 M
an Sri 3 -> J ,
6 gl . Polfterstühle ä 14
M Diva ., i i ick») von
7) M an . Vertiko 38 M
Spiegel von fi J < an
Schreibtisch (dkl . Eiche )
stiirtMiiauinfc von 2« M.
an und sonstiges billig.

An - un»> Verlans
Rudolsstratze 19

Kemv ^rinann . BZ414
fein bereits neues

Mahagoni -
Schlafzimmer

zu verkaufen. ©5377

MOILMOBR
Verlangen Sie kostenlose VorMhrung

MoH -Werke Ä .-Q , C^ emrsHz - Abersdorf

Zwei¬
sitzer1600

Olga , neu , 135 Mk
» ndandere Sosteme low

Büromöbel
otetSwen «» »erkautei
lialiiungöeriei >i! !>r » u «

Kvff , WaMr. ii

lmal
im Letten »aufon Sie
e n piöflO

. Flügel
^in B-41 ?

Sprechapparat
Alleinvertieter erster

Marken
Ein Besuch aperes
Latrers lat s- hr lohnend
Aneh anf T' iliahlnBB

Kelre ladensnesen,
daher so billig.

G . Kunz
i(arl8ruhe, K ' oi «m >t !«■

3 Ärrleri 2^ :
z . Pf . » eilet . Walrtti . uC

Gr . 42 , alles gut erhol-
. villig obzug. B53'.»2

« aisersttafte 119 , 1. Stock .
Schwarz . Anzug und

Mantel zu verkaufen. Zu
erfrag , unter Nr . Q7766
an d i e Badi sche Pres se.

Ein neuer , blauer '
Konfirmandcn - AnMg

(Cheviot) , einmal getra-
gen. zu verlausen . B '̂ Oj«
Anzusehen bei Schneider.
Meister Stephan Klump»,
Mülilburg . Baüistr . 7Z .

Anzugstoffe
einige kräftige Ware , schr
billig zu verkonfen.

Hallet . Schuhgeschäft .
Kaiserstraße 60 . B53ZS

2 »<?cken- Kletder
neu. Größe 44— 4s . dun-
kelbl . u . hellgrau (Schnei-
derarbett ) billig zu verks.
KriegSstratze 96 . Z. Stock ,
links. B51Z1

Konftrmanden -Kleid
schwarz , neu . gestickt , bill.
u verkauf. KrtegSstr. 96,
!̂ Stock ^ links . ©518a

Groß . Posten ber . neu«
Bettwäsche

verk . staun, dill . ©540»
D . ©utwiwin, Rudolsst . IS.

Offiz.-Reitstiefel
Grötze 43, Toiircnstirfel»
Gräfte 43 . Reitfattel bill.
zu verkaufen. B5 ^9S
BiSmarckstt. 37 . Mittels ,
pt . . anzuf . v . lO Uhr « »■

Ein Pferd samt
Wagen u Geschirr
villi ztt oerton «a .
K - driider yanttion « «
5t (Ki » arienft - . 4»
Grohträchtige Ziege j«

verkaufen. S5380
Humboldtstr. 5, 2 . Stock .

Uiit .ciiiöcttü . bi r <zu oer «
au en v l <rima

initotWneint
s ((— iro t ' fd rtimer . •' tt
enta « « avnhof Knie «
in cn .

Piano
pretsw . zu vetkf . B5S8Z
RUPPurrerstt . i

Deutsch -'r ^ ^>Sset "" -»^ .
Rüde , großes . wach<a-
meS Tier , umltänocdal«
der Preiswert Zu verk >̂t^
>cn . Hiilfii » . L'aidt »
strafte 123 2 . Si . ©541?

Ein Wurf
Spanieler

zu verkauf. Mutter guts
Siöberin bei HSiZkL
Veilchenslratze ^1. ©53«

E >» e eisttiaiiige . u »
anSresfierie

Ii « !!»! » WfäM
m »! nr ma ®tnmtnb ( u «?
13 Mona e alt . «u nc «»

Wo ? «« ett " . Nr . 89»
2 . . Modische « reffe" .

Mark
Wasche mir
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